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CrKe Schlappe im Lügenseldzug.

Don ihrer Berliner Zentrale haben die Hamburger Kom-

munisten die Anweisung erhalten, im bevorstehenden Reichs-

kagi-wahlkamps ihre Angriffe ausschließlich gegen

hie Sozialdemokratie zu richten. Aach der Art
von Marionetten, die nur am Draht gezogen zu werden

brauchen, haben sich am gestrigen Abend die kommunistischen

Abgeordneten der Bürgerschaft auf diese ihnen vorgeschrie-
bene Kampsesweise eingestellt. Aber sie haben sich dabei

auch sogleich die erste Schlappe geholt. Ihr mit Lug

«nd Trug eingeleiteter Versuch, die Sozialdemokratie bei

der Wahl des Präsidiums der Bürgerschaft in ein«

Lage hineinzumanöverieren, bei der am Ende eine Einheits-

front aller bürgerlichen Parteien und der Sozialdemokratie

gegen die Kommunisten herausgekommen wäre, ist elend

gescheitert. Die politische Perversität, an der die kommuni-

stische Partei schon seit ihrer Entstehung leidet, ging diesmal

so weit, daß ste mit aller Gewalt, die von ihnen schon vor der
Oktoberwahl im vorigen Jahre angekündigte „große Koali-

tion" von den Deutschnationalen bis zu den Sozialdemokraten

zustande bringen wollten. Was dabei herauskam, ist aber
nur, dahdieKommunistenjetztArminArmmit

den Deutschnationalen gegen die Koalition der

Sozialdemokratie mit den bürgerlichen Mittelparteien zu-

sammenstehen!

Wir wollen den Hergang der Dinge, der bis zu den Ver-

handlungen zwischen KPD. und SPD. vor dem Ortsausschuß
des ADGB. im Oktober vorigen Jahres zurückreicht, kurz

rekapitulieren. Bei jenen Verhandlungen war festgestellt

worden, daß die Kommunisten jede verantwortliche Mitarbeit

in der Regierung des hamburgischen Staates ablehnlen, daß

sie nur einen sozialdemokratischen Senat mitwählen, aber ihn
sofort wieder stürzen wollten, wenn er sich ihren Anweisun-

gen nicht fügen würde. Rach der selbstverständlichen Ab-

lehnung dieses Angebots durch die Sozialdemokratie war

noch die Frage besprochen worden, wie sich die kommuni-

stische Bürgerschaftsfraktion zur Beteiligung am Präsidium,

also anderLeitungderparlamentarischenGe-

schäfte, stellen würde. Damals wurde von den Kommuni-

sten das Versprechen abgegeben, daß der Vizepräsident,
den sie in den Vorstand der Bürgerschaft entsenden wollten,

die Geschäftsordnung streng innehalten und auch alle son-

stigen Pflichten des Amtes loyal erfüllen würde. Diesem

Versprechen seiner Fraktion gemäß hat denn auch Herr
Gundelach, nachdem er mit den Stimmen der sozial-

demokratisch-kommunistischen Mehrheit zum ersten Vize-

präsidenten erwählt war, des Amtes gewaltet. Es lag nicht

die geringste Ursache vor, daran zu zweifeln, daß er bei

gleicher Fortführung der Geschäfte stets wiedergewählt wor-
den wäre, solange die kommunistische Fraktion nach parla-

mentarischem Brauch ihrer Stärke nach den Anspruch auf

das Ehrenamt hatte.

Run geschah es vor mehreren Wochen, daß Gundelach,

als eben sein Parteifreund Westphal in heftigen Ausfällen

gegen einen deutschnationalen Zwischenrufer polemisierte, ein

Schimpfwort von ihm ungerügt lieh. Er hätte das Ver-

sehen — wenn es eines war — rasch wieder gutmachen
können durch nachträgliche Erteilung des fälligen Ordnungs-

rufes. Statt dessen versteiften sich die Kommunisten darauf,

daß der von Gundelach vertretene Standpunkt, er brauche
überhaupt keinen Ordnungsruf zu erteilen, unter allen Um-

ständen aufrechterhalten werde. Das war glatterBruch

Der WseßsnZKsrn.

Erzählung von Franz Karl Ginzkey.
10]

Herr Pirkheimer ließ es sich nicht nehmen, bald nach

Dürers Heimkehr ein üppig Gastmahl in seinem Hause zu

geben, dem geliebten Meister und seinen großen Erfolgen
vor dem Kaiser zu Ehren. Er hatte dazu, in politischer Art

das Erfreuliche mit dem Nützlichen verbindend, eine Anzahl

ihm befreundeter „Martinianer" geladen, wie sich damals in

Nürnberg die Anhänger Luthers bezeichneten. Da war vor

allem Herr Profesior Ehistoph Scheurl, vormals Kollege

Luthers in Wittenberg, der sich sein Plätzchen gleich zur

Linken des Gastherrn gesichert hatte und ihn, des herrlichen

Schmauses froh, verklärten Blickes betrachtete. Er würgte

gleich zu Anfang an einer Rede, di« er auch nicht lange be-

halten konnte und worin er von Herrn Pirkheimer dithy-

rambisch behauptete, es sei ihm keiner im ganzen Reiäie

jemals gleichgekommen nach „mannigfaltiger Gelehrsamkeit,

Rednergabe, Staatsklugheit und hinwieder nach Ahncnruhm,

Reichtum und ausnehmender Gestalt". — Dies mochte aber

Dürern, der zur Rechten des geschmeichelt lächelnden Haus-

herrn saß, gar wenig behagen. Der Meister besaß keinen

Sinn für solcherlei schwülstige Feierlichkeiten und so lat er
nun, um das Gleichgewicht wieder herzustellen, was dl«

Laune des Augenblicks ihm eingad — er schnupperte an

Pirkheimers Aermel herum und sagte dann: „Du hast Dich

parfümieret, o Willibald! Oh sag, wie kann ein alte:
Landsknecht, wie Du, sich noch mit Zidct schmieren!" — Da

lachten sie alle und Herr Pirkheimer nicht zuletzt und es war

für diesen Abend gar viel an heiterer Menschlichkeit ge-
rettet — Doch blieb nicht minder dem Ernst sein wohl-

gemessen Teil. Herr Staupih, Deneralvikar der deutschen

Augustiner, war auch zu Gaste, ein kühner wortgewaltiger
Mann, den man auch „die Zunge des Apostels Paulus

nannte. Dieser sowohl, als auch der scharfkantige Stadt-

jchreiber Herr Lazarus Spengler erzählten in flammender

Re Revaraiiensdedalle sebl fort.

Rundreise Parker Gilberts.

SPD. Parii, 5.April. Die Pariser Morgenblätter be-

richten eingehend von der Reise de« Reparationsagenlen Parker

Gilbert, der Henle in Rom einfieffen wird. Parker Gilbert hatte

sich vor seiner gestrigen Abreise nach Rom vier Tage in Paris

aufgehalten und eingehende Besprechangen mit dem Minlster-

prästdenlen Poincare geführt. Wenn auch der Exelfior betont,

daß Parker Gilbert alle drei Monate eine Reise unternimmt, die

ihn, wie auch diesmal, nach London, Paris und Rom führe, um

mit der Reparalionskommisfiou und den interalliierten Regie-

rungen Fühlung zu nehmen, so muh das Blall doch zugeben, dah

ein Hinweis aus die Rede Poincare« in Tarcasonne der dies¬

maligen Reise des Reparationsagenlen ganz besondere Bedeutung

beijumeflen wäre. Rach dem Malin ist Parker Gilbert vor

seinem Pariser Ausenihalt einige Tage in Loudon gewesen, »•

er mit Beamten der Bank von England und des britischen

Schatzamts konferierte. Auf Grund dieser Besprechangen mit

dem Ministerpräfidenten Poincare soll Parker Gilbert angebllch

die Ueberzeugung gewonnen haben, dah fich die französische Re-

gierung grundsätzlich einer Festsetzung der deutschen Reparations-

schulden und einer Beschränkung der Jahresleistungen nicht

widersetzen «erde, falls gleichzeitig daS Problem der inter-

alliierten Schulden eine Regelung erfahre. 3n Rom wird Parker

Gilbert eine eingehende Besprechung mit dem iotlienischen

Finanzminister, dem Grafen Bolpi, haben.

auf Suche nach Arbeit gewesen inmitten dieses Stündleins

Untätigkeit. Und weiter erzählte er, er habe dem Kaiser eine

Skizze für den Triumphzug entwerfen müssen, und jener habe

selbst die Kohle zur Hand genommen, ihm zu zeigen, wie er's
mein«. Doch sei die Kohle in deS Kaisers Fingern immer

wieder abgebrochen, worauf der Kaiser verwundert gefragt,

wieso dies Dürern nicht auch geschehe. Da sagte Ich:

„Gnädigster Kaiser, ich möchte nit, dah Euer Majestät ge-

schickter zu zeichnen verstünden denn ich!" — Da hieb Herr

Pirkheimer vor Freude auf den Tisch und lachte, daß die

Lichter flackerten: — „Jfcr Leute von der Kunst dürft allzeit

freier reden alS ein Reichsmarschall!" — „DaS macht," er-
widert« Dürrr, „weil wir allzeit zu guter Letzt nur Gott

dem Herrn verpflichtet sind." — „Darum seid ihr auch ein

hoffärtig Volk!" — „Wenn echte Kunst hoffärtig macht, so

sag' ich Euch, eS wär« niemand hoffärtiger denn Gott selbst,
der alle Kunst geschaffen hat. Da« aber kann nit sein!" —-

So stritten die beiden hm und wider und e« war doch kein
Streit; ei war nur ein zwiefach Genießen der schönen Welt

und ihrer Wunderlichkeiten von hüben und drüben. — „Fast

hätt' ich nun vergessen. Euch ein Ding zu zeigen, das Euch

erfreuen wird!" sagte Dürer unvermittelt und zog ein flaches

Päckchen au« der Tasche, da« er Pirkheimern überreichte. —

Dieser entfernte begierig verschiedene Hüllen au« zartem

Papier und sah zuletzt «in Täfelchen an« blankem Kupfer

vor sich, nicht größer als eine ausgewachsene Männerhand.

—„Ei, sieh doch," rief er, potztausend, da haben wir ja

wieder die FellcltaS!" — „DaS ist mir recht, daß Zhr sie schon

im Kupfer erkennt“, nickte Dürer befriedigt. „Ich hab' da«

Bildlein in Augsburg gestochen, zu Zeiten, da ich niemand

kunterseyte. Es ward ein Dkig, da« mancherlei sagen soll."

— Herr Pirkheimer hielt das Täfelchen anS Licht und sah

e« lange forschend an. — Felicifa« saß in all ihrer Anmut

und Schönheit auf einem großen behauenen Steinblock, an-

getan mit der edekschlichten Gewandung der vornehmen

Nürnbergerinnen. Aus dem lichtüberzitterten Haupte trug

sie diesmal an Stelle des Nosenkränzlein« ein prächtiges

Kettendiadem mit funkelnden Steinen. Der kleine paus-

backige Heiland in ihrem Schoße schien sie ungeduldig am

Gewand zu zupfen, sie aber achtete seiner nicht. Ei« sah mit

den großen fragenden Augen dem Beschauer unverwandt

in« Antlitz. Jn der Rechten hielt ste einen Apfel, als selig

heiliges Symbol. 3hr zu Häupten frugen, wie auf dem

früheren Mlde, zwei flügelschlagende Engel eine fürstlich

strahlende Krone. Ansonsten aber zeigte sich nirgends irgend-

ein himmlischer Bote und, im Gegensatz zu dem früheren

Bilde, das wie aus unendlichem Himmelsjubel heraus-

geschnitten schien, war diesmal nur die Lieblichkeit irdischen

Dasein« zu ihrem Rechte gelangt: aus einem schlichten

Vordergrund, wo Gras und Kräuter fich behaglich sonnten,

geriet der Blick über welliges Erdland auf eint spiegelnde

Meereslandschaft, die ihrerseits wieder über ein fernes um-

waldete« Schloß und ein dämmernde« Vorgebirge mit

wunderbarer Sehnsucht in den hohen wolkenlosen Himmel

wies. — DaS Sonderbare aber war — es zog sich mitten

durch die feingetönte Landschaft, knapp hinter dem Rücken

der Madonna, mit unabweislichcr Deutlichkeit und Schärfe

ein hölzerner Zaun dahin, der daS Bild von einem Ende zum

andern in halber Höhe durchschnitt. Er schien in seiner

grellen Wirklichkeit für sich selbst nicht minder wichtig zu

sein, als alle« ander« zusammengenommen. Es war ein

plumper ungekünstelter Miesenzaun, an« roh behauenen, in

die Erde gerammten Pflöcken geschaffen, dessen oberen Lauf

ein struppige« Weidengeflecht oerbani. — „Nun sagt mir,"

quälte sich Herr Pirkheimer kopfschüttelnd ab, „wat wolltet

jhr mit diesem Zaun? Zch seh' allüberall ein selig Matz an

Wärme, holder Weiblichkeit und freunNlcbtr Natur und

nun habt jhr mir mit diesem verteufelten Zaun, dessen

morsches Holz man zu riechen glaubt, den ganzen HimmelS-

traum inmitten entzweigeschnitten." — „So ist ei," raunte

Dürer, wohl mehr für sich, al« für den andern, „es ward ein

Traum inmitten entzweigeschnitten!" — „Wie meins 3hr?"

fragte Pirkheimer und lugte scharf nach dem Freunde. —

(Fortsetzung folgt.)

Plummer 95 -

DnaMBHM
Donnerstag, 5. April 1925 54. Jahrgong

MlseWagenes Agitatjensmonever der KPD.

Dis Hamvurger Kommunisten spalten sich selbst vom BürgerschastsprSsi-inm aus

SteuW Kamps gegen Mensembe.

Abwehr beliWimlwnoleil Aeibenr.

Gestern gaben wir die Darstellung wieder, wie 1914 und

1917 der damalige preußische Innenminister v. Dallwitz

mit 5 Millionen Etaaisgeldern den damals konservativen, jetzt

deulschnationalen Zeitungskonzern H n g e n b e r g .ftnan-

ziert hat. Der Konzern gibt große Zeitungen heraus und ver-

sendet Matern und Aussätze an eine Unmenge Blätter. Die

preußische Regierung lügnerisch herunterzureihen, ist Haupt-

bestreben des Konzerns. 3ebe Aeußerung der preußischen Re-

gierung unterdrückt oder verfälscht der Konzern, systematisch

werden von seiner Presie besonders die Bauern angelogen. 3n

der Form eines Rechenschaftsberichts Hal neulich Sozialminister

H i r t s I e s e r daraus geantwortet, er zeigte:

Preußen hat Millionen für die mittleren und kleineren

Landwirte gegeben, es hat geholfen, wo es konnte.

Aber des Ministers Wort dringt nicht zu den Bauern, die

deutschnatlonale Presie bat die Rede einfach unterschlagen,

zum Beispiel in Pommern, dem Ursprungsbezirk der deutsch-

nationalen Bauernrevolte, bat kaum ein Blatt die Rede gebracht

Sehr begreiflich, denn Hirtsieser hat das deutschnationale Geschrei

gründlich widerlegt.

Um doch an die Bauern heranzudringen, hat die preußische

Regierung einen neuen Weg eingeschlagen. Sie hat von den

Nachgeordneten Behörden Berichte darüber angefordert, welchen

Zeitungen der

Rechenschaftsbericht des preuhischen Kabinetts beigelegt

werden kann und zu welchem Preise. Die Folge der amtlichen

Nachfrage war, daß deutschnationale Blätter, die anfänglich auf

die Wiedergabe des Rechenschaftsberichts verzichtet hatten, ihn

ihrer Auflage beilegten, nachdem dafür die übliche Bezahlung in

Aussicht gestellt worden war.

3n der Mut des Uebeltäters, der seine Anschläge durchkreuzt

sieht, schimpfen nun Deutschnationale und behaupten, die preußische

Regierung verübe durch ihr Borgehen unzulässige W a h l -

beeinflussen g. Das ist selbstverständlich dummer Schnack

Zede Regierung hat die Pflicht, dem Volke zu zeigen, was

sie In den letzten Jabren geleistet bat. Wer nichts zu

zeigen h a t — wie der Bürgerblock — muß ans dieses Recht

natürlich verzichten. W i t gestehen es jedenfalls auch der

Bürgerblockregierung zu; aber wir fürchten, daß sie sich bei ihrer

Pleite sehr wohl hüten wird, auch nur den Versuch einer Rechen-

schaft vor ihren Dählern zu machen.

Allerdings können wir der preußischen Regierung einen Weg

zeigen, wie sie noch bester an die weitesten Bevölkerungskreife

herankommt; ein Weg, der sich bei bet Lholeraepidemie in Ham-

burg bewährt hat. Damals hat der hamburgische Senat

sich an die Sozialdemokratische Partei gewendet

mit dem Ersuchen nm Verbreitung von ausklSrenden Flug-

blättern; gern und getreu hat die Sozialdemokratische Partei

dem Ersuchen entsprochen. Gleichen Dienst könnten die Parteien

der preußischen Koalition der Regierung und dem Volk leisten.

Wtinationolt Memeuche ist Wimmer

als ekoiera.
*

Preußen.

3n preuhen wurden ernt Anzahl reatiio«
närer Beamter zm Disposition gesieiit.

Ammer herunter damit! Um so kräftiger grünt der Daum.



EammMuleu und ReMverWuug.

Die Berliner cvangellschen Schulstrelker haben sich an den
preußischen Kultusminister gewendet; sie sagen, die vom Pro-
oinzialschulkollegium gutgeheißene Zulastung von Sammelklasten
für Kinder die den Religionsunterricht nicht besuchen, verstoße
gegen die Reichsversastung. Der Minister hat erklärt, allerdings
"ei ein A n 1 l a g s o e r s a h r e n auf Einrichtung weltlicher
Schulen ausgeschlossen, solange das ReichSgeseh nicht
erlösten ist. Die als vorläufige Notlösung gutgeheißene ju-
sammenfastung der am Religionsunterricht nicht teilnehmenden
Kinder In Sammelschulen sei jedoch eine Verwaltungs-
Maßnahme, am schultechnischeu Schwierigkeiten abzuhelfen.
D-e vom Prooinzialschulkolleglum getroffene Entscheidung könne
nicht beanstandet werden. Es soll jedoch dafür gesorgt werden,
daß etwaige weitere zukünftige Umschulanträge aus gleichem
Anlaß in Berlin wie anderwärts nur dann Berücksichtigung er-
warten können, wenn die Anträge auf Zusammenfastung der
vom Religionsunterricht abgemeldelen Kinder bi« zu einem be-
stimmten vom Ostertermin ausreichend entfernten Zeitpunkt,
ordnungsmäßig und in einer jeden begründeten Einwand aus-
schließenden iform gestellt sind.

Also kommen die KonfessionSterroristen weder mit Gewalt
noch mit Verfastungstüftelei an« Ziel.

Stiiiecr Schmutz.

An den städtischen Berufsschulen in Köln wlrkf alS

RcliglonSlehrer der Kaplan Krudewig. Er steckte den zur

Entlassung kommenden achtzehnjährigen Schülern ein Büch-
lein in die Hand, das von dem neuen Geist deS Zentrums

herzlich wenig spüren läßt. Es heißt

„Schlagworte des modernen Unglaubens",

es ist gedruckt in Kevelaer, bei dem ganz frommen Verlag

Buhon & Bercker, und als 14. Auflage im Jahre 1927 —

wirklich 1927! — erschienen. Verfasser ist der Franzis-

kaner-Missionar Pater Elpidlus. Ueber den

Sozialismus heißt es in diesem „mit Genehmigung

der geistlichen Obrigkeit" herausgegebencn

Pamphlet:

„Du und Deine Genossen, 3hr hastet nur das ftemde Kapital,
aber nicht daS eigene.

Bebel hat seine schöne Villa in der Schweiz mit Park
und Bootplah nicht gehaßt und sie auch nicht erholungsbedürftigen
Arbeitern überlasten. ।

Singer hat seine Fabrik in Berlin nicht gehaßt und nicht
sozialisiert, sondern ist durch das Blutgeld schlechtbezahlter Fabrik-
mädchen reich geworden.

Adolf Hoffmann hat seine Dilla nicht mit andern
Kommunisten gefeilt, sondern vorsichtigerweise auf seine Frau
überschrieben.

Der Hauxtkommunistenführer von Rußland, Sinowjew,
bat die l6 Zimmer, die er bei der Tagung in Halle beanspruchte,
nur rationiert zugunsten seines fürstlichen Hofstaates.

Und all die : o z i a 11 st i s ch e n Ä r b e i f e r r ä f e , die mit
der Stadtkasie Lurchgebrannt sind, und die Nahrungsmittel-
bestände, Lie bestimmt waren für das hungernde Volk, gestohlen
haben, und all die Suden in Eurer Partei — sind doch auch
sicher keine Mammonverächter."

Die schlimmsten Lügen und Vcrleumöungen, die nieder-

trächtigsten Unterstellungen, mit denen der Reichslügen-

verband gegen die Sozialdemokratie vor

20 Zähren seine Wahlagitation betrieb, tauchen hier in der

katholischen Agitation wieder auf. Versteht sich, die Führer

des Zentrums würden diese schimpflichen Lügen niemals im

Parlament ihren Degnern ins Gesicht zu sagen wagen; denn

sie würden sofort der Lüge überführt und schamrot gemacht

werden, — aber die K a p l ä n e und Missionare werden

mit diesem Abguß der Relchsverbandslügcn auf die Sugenb

losgelassen. Lüge mit Genehmigung der geist-

lichen Obrigkeit — auch eine Wahlkampfmethode

nach der Parole: üerZweckhelllgkdleMittell

WMlWrmg des Retkaekunuls.

WirtschaftUchKeit durch Kraftwerke.

SPD. Stuttgart, 4. April. Die Wirtschaftlichkelt des
Neckarkanals ist lebt endgültig gewährleistet. Die Abnahme der
Erzeugung der bestehenden Neckar-WasierKrastwerKe ist schon seit

geraumer Zeit gesichert. Nunmehr hat die Neckar-Aktiengesell-
schaft mit Zustimmung der beteiligten Regierungen auch über die
elektrische Energie sämtlicher Staustufen zwischen Heidelberg und
Neckarsulm-Kochendorf langfristige Verträge mit dem Rheinisch-
Westfälischen Elektrizitätswerk und der Hessischen Eisenbahn-
Aktiengejellschast abgejchlosten. Sie regeln den Etromabsah zu

Bedingungen, die die Neckar-Aktiengesellschaft von jedem
finanziellen Risiko für den Bau, den Betrieb, die Unterhaltung
und die Erneuerung der Krastwerksanlagen befreien und nach
Tilgung der Kraftwerkskosten auch die Amortisation der Echiff-
sahrtsanlagen auf der genannten Strecke lange vor Ablauf der
der Neckar-Akttengesellschast zur Ausnutzung der Wasierkrafi
erteilten Konzession ermöglichen.

Damit ist ein wichtiger Schritt für die Vollendung der Kanal-
strecke Heidelberg bis Heilbronn getan. Auch an der Unter-
bringung der noch übrigen Wasserkraft zwischen Heilbronn und
Dlochingen ist nach der Mitteilung der Neckar-Aktiengesellschaft
nicht mehr zu zweifeln.

Groß-Frankfurt hat noch nicht in aller Form In Kraft treten
können; den trotz der Erklärung der preußischen Regierung, daß
für die im BesahugnSgebiet liegende Stadt H ö ch st eine städtische
Zweigstelle errichtet wird, die für alle Verhandlungen in Be-

l atzungsangelegenheiten zuständig ist, hat die 3nteraUiierte
Rheinlandskommission ihren Widerspruch noch
nicht zurückgezogen. Der ReichLkommistar für die besetzten
rheinischen Gebiete und die deutsche Botschaft in Paris sind mit
entsprechenden Schritten in Koblenz und in Paris beauftragt
worden.

<£ngtand un- AsgUpSe«.

5er Kampf um Eue; und Sudan.

Englands Antwort an Aegypten.

WTB. K a l r o, 4. April. Der englische Oberkommiffar

Lord Lloyd hat dem ägyptischen Premierminister Nahas

Pascha die Antwort aus die ägyptische Note vom 30. März
Übermittelt:

Die britische Regierung erklärt, daß sie die von NahasPascha
in seiner Note vertretene Ausfasiung über die Beziehungen
zwischen Großbritannien und Aegypten und über die daraus sich
ergebenden Verpflichtungen für beide Teile nicht alS zutreffend
anerkennen kann. Die britische Note gibt dann einen ÜeberbliA
der staatsrechtlichen Lage nach englischer Ausfasiung, und stellt
fest, daß die englische Erklärung vom 28. Februar 1922 die darin

zugestandene Unabhängigkeit Aegyptens von vier Vorbehalten ab-
hängig gemacht hat.

Danach habe England sich Vorbehalten, folgende Fragen
gänzlich nach eigener Entscheidung zu regeln: 1. den
Schutz der Verkehrswege des Brittschen Reiches in
Aegypten; 2. die Verteidigung Aegyptens gegen alle An-
griffe und direkten oder indirekten Einmischungsversuche
vom Ausland her; 3. Schuh der ausländischen 'nfereffen
in Aegypten, sowie der Minderheiten, 4. die Frage des

Sudans.

Diese Vorbehalte sollten in Kraft bleiben, bis über die betreffen-
den Fragen eine Vereinbarung zwischen den beiden Regierungen
zustande gekommen sei. Dle englische Regierung, so erklärt die
Note, habe in dem Vertrag, über den sie mit dem vorigen ägyptischen
Premierminister verhandelt habe, ein Mittel zur Lösung dieser
Fragen gesehen. Da aber der Vertrag von Aegypten zurück-
gewiesen worden sei, bleibe der Status quo ante bestehen und die
'englische Regierung behalte sich hinsichtlich der vier angeführten
Punkte jede Entscheidung vor. Die ägyptische Regierung
könne eine unabhängige ReglerungSgewalt nur
unter der Voraussetzung ouiübee, daß sie den
englischen Wünsch -n nachkomme.

*

Mgtzplen wird das W feiner

nasisnalen Mniwe erreichen".

Eme Erklärung NahaS Paschas.

SPD. Kairo, 29.März. (Elg. Bericht.)

Der englisch-ägyptische Konflikt steht noch immer
im Mittelpunkt des Snteresses. Der Orientkorrespondent
des SPD. suchle abermals den Chef des gegenwärtigen ägypti-
schen Kabinetts NahasPascha auf, der ihm die großen Linien

seiner Pottlik zur Slabilisi:tung der englisch-ägyptischen Be-
ziehungen auseinandersehte. Nahas Pascha ist einer der Vetera-
nen der ägyptischen Freiheitsbewegung. Seine Qualitäten als
Politiker hat er als Präsident der Kammer bewiesen. ES ist in
der Hauptsache seinem Eingreifen zu verdanken, daß die Lage
in Aegypten nach der Veröffenllichung der englischen Vorschläge
ruhig geblieben ist und wenn sich der polilische Eifer der Studenten,
die während der Krise lärmend in den Straßen Kairos prote-
stierten, sich abgekühlt und in den Grenzen des Erlaubien gehalten
hat, so ist auch das in der Hauptsache sein Werk. Äahas
Pascha äußerte sich folgendermaßen:

„3ch habe mich dem Wunsche deS Königs gefügt und hab«
mit meinen Freunden die Verantwortung für die Geschäfte in
der Form übernommen, wie sie unsere Versasiung vorschvelbt.
Wie ich in meiner Anlrittserklärung in der Kammer ausgeführt
habe, gehen die Bemühungen meines Kabinetts darauf hinaus,
die Rechte Aegyptens und des Sudan zu schützen.

Man kann nicht von der Unabhängigkeit Aegyptens reden,
ohne deS Sudan Erwähnung zu Ina. Als Wiege und Reservoir
deS Nil ist er die Quelle unseres Reichtums und gehört seit

vielen hundert Suhren politisch zu Aegypten.

Es ist bedauerlich, daß die Besprechungen zwischen meinem Vor-
gänger Sarroaf Pascha und Sir Austen Chamberlain

SARRASANI

kennenzulernen. Heute stehen die großen deutschen Wander-

zirkusse mit ihren technischen Einrichtungen zum mindesten

den amerikanischen gleich. 3n mancher Hinsicht — in der

Gediegenheit der Eiheinrichtung beispielsweise — sind sie

ihnen überlegen. Es ist bedauerlich, daß in Deutschland

außerhalb der Fachkreise von der Zirkustechnik noch so gut

wie gar nichts bekannt ist. Wir haben alle Ursache, auf

solche Dinge, wie die technische Einrichtung eines Sarrasani,

stolz zu sein und ihre Vorzüglichkeit vor aller sjgejt
zu künden.

Auslegung der Stimmlisten.

WTB. Berlin, 4. April. Der Reichsminister des

Innern Hal bestimmt, dah die Stimmlisten and Stimmkarlen

für die Reichstagswahl vom 29. April 1928 bis einschließ-

lich 6. Mai 1928 auszvlegen sind. 3n den Gemeinden

Preußens, in denen ntif Zustimmung der preußischen Landes-

regierung zu der AeichstagSwahl die Gemeindewahl ver-

bunden wir-, werden die Stimmlisten und Skimmkarteie»

vom 15. April bis einschlleßllch 28.AprU 1928 ausgelegt.

ßffttrung »cs preuMm Kurses.

3n einer Konferenz der preußischen Ober- und Regierungs-
präsidenten besprach Minister Gr z e s t n s k i die allgemeine poli-
tische Lage, die in der letzten Zeit durch die in ungewöhnlichem
Umfange abgehaltenen Dersammlungen und Umzüge auf dem
Lande gekennzeichnet werde. Der bevorstehende Älahlkamps
lege den Verwaltungsbehörden eine vermehrte Verantwortung
und Arbeit auf. Jeöer Staatsbürger habe das Recht, sich in voller
Freiheit im Wahlkamvfe zu betätigen. Die Staatsregierung habe
die Pflicht, den Wählern den ungehinderten Wahlkampf zu
sichern. Er habe daher den Ober- und Regierungspräsidenten
anheim gestellt, die erlassenen Verbote von Zeitungen
und Vereinigungen aufzuheben, ebcnjo noch etwa
bestehende Beschränkungen der Umzugsfreihett. Notwendig sei,
die Politik der Etaatsregierung vor der
Oefsentlichkeit zu vertreten und zu begründen. Ge-
rade in einem demokratischen Staate müsse die Bevölkerung die
Möglichkeit haben, sich über die Leistungen und die Arbeit einer
vom Parlament gewählten Regierung selbst ein Urteil bilden zu
können. Es sei deshalb ein demokratisches Erfordernis, daß die
Regierung als solche, Sorge dafür trage, daß die Bevölkerung
Gelegenheit habe, sich an Hand einer objektiven Darstellung über
die Tätigkeit der Regierung in den letzten Jahren selbst ein Urteil
zu bilden. Daraus dürfe natürlich nicht ein Recht bergeleitet
werden, etwa durch behördliche Maßnahmen einen Druck auf die
öffentliche Meinung auszuüden. Vornehmste Pflicht der Behör-
den sei es, mit allen Mitteln dahin zu wirken, daß der Wahl-

Kampf und die Wahlen sich in formen abspielen, die allein eines
demokratischen und republikanischen Staates und eines reifen
politischen Volkes würdig seien.

Weiter besprack Staatssekretär Krüger vom preußi chen
Landwirtschaftsministerium die für die Landwirtschaft vorge ebe-
nen Maßnahmen und das Gesetz über die Dreußenka ft,
desgleichen Ministerialrat Schütze die Waylvorbereitungen.

An diese Referate schloß sich eine ausgedehnte Dis-
kussion, deren Ergebnis der Minister Wrzesinski in einem
Schlußwort zusammenfaßte. Der Minister betont nochmals, daß
die Behörden Im Wahlkampfe die Ruhe und 6i- Rerven behal-
ten müßten, daß es nicht darauf ankäme, jeden kleinen formalen
Gesehesverstoß mit allen Mitteln zu verfolgen. Wichtig sei, grobe
Störungen zu verhindern; wo solche vorkümen, müßten sie natür-
lich unnachsichtlich geahndet werden. Alle gesetzlichen Bestimmun-
gen seien im stntrejse eines möglichst ungehinderten Wahlkampfes
so liberal wie möglich zu handhaben.

Kamps um siasows Mafien.

Disziplinarverfahren gegen den Putschisten.

Das Reichsgericht hat kürzlich den preußischen Staat zur
Zahlung einer verhältnismäßig hohen Pension an den Putschisten
von 5agow verurteilt, obwohl nach alter gerichtlicher PrariS
ein derartiger Anspruch nach § 7 des preußischen Disziplinar-
gesetzes hätte abgelehnt werden müssen. Das Gericht erklärte

aber die Anwendung dieses Paragraphen selbst gegenüber einem
Putschisten ohne vorheriges Gerichtsurteil für nicht statthaft, und
stellte eS der preußischen Regierung in seiner Urteilsbegründung
frei, nunmehr auf dem Wege des Disziplinarverfahrens gegen
Iagow vorzugehen.

Wie der Soz. Pressedienst erfährt, hat die preußische Re-
gierung von dieser letzten Niöglichkeit, dem Putschisten 3agom
Leine Prämie zahlen zu müssen, sofort Gebrauch gemacht und
das Disziplinarversahren gegen ihn eingeleitet. Der Ausgang
dieses Verfahrens dürfte nach der ganzen Sachlage nicht zweifel-
haft sein. Preußen bleibt durch das höchste deutsche Gericht vor-
erst aber insofern rechtsgültig verurteilt, als es nach besten Spruch
die nicht geringen Kosten für die von Sagoro angestrengten und
in sämtlichen Instanzen ausgetragenen Gerlchtsoersohren zu

zahlen hat.

Zuteilung von zollfreiem Gefrierfleisch.

Der deutschnationale ReichsernährungSmlnister Schiele hake
für die Verteilung des zollfreien Gefrierfleisches einen Plan aus-
gestellt, der wichtige Industriegebiete unberücksichtigt lieft. Auf
Vorstellung der Snterestenten hat er sich fetzt zu einer Aenderung
dieses Planes bereit erklärt, und zwar sollen bei der Verteilung
außer den bisherigen Bezirken u. a. Dresden, Stuttgart, Karls-
ruhe, Pforzheim, die sächsisch-thüringischen Grenzgebiete, München,
Nürnberg und Fürth berücksichtigt werden.

Flucht aus ogrnrischen Gesilden.

Die Landarbeiterflucht in Ofipommern nimmt Immer größere
Ausdehnung an. 3n allen Gutsdörfern Ostpommerns war in
diesen Tagen ein bisher nie beobachteter Wohnungswechsel der
Landarbeiter festzustellen. 3n manchen Gegenden sind zum Bei-
spiel von kleinen Gütern nicht weniger als 10 Familien weg-
gezogen. Von 20 wahllos herausgegrlfsenen Orten des Kreises
Kolberg-Körlin haben über 60 Landarbeiterfamilien Pommern
verlassen. Die Landarbeiter flüchten vor der schlechten Behand-
lung der Agrarier und den niedrigen Löhnen in die Etädle und
vermehren dort die Zahl der beschäftigungslosen ungelernten
Arbeiter, verbrauchen ihre geringen Ersparnisse und den Erlös
aus dem Verkauf der Habseligkeiten, werden zuletzt auch obdach-
los. Die Stadt Kolberg plant den Bau eines Obdachlosen-
asyls. 3n einer öffentlichen Stadtverordnetenversammlung hat
dec Oberbürgermeister der Stadt Kolberg den Landbund bereits
anfgeforbert, feiner Pflicht dem deutschen Landarbeiter gegenüber
endlich eingedenk zu werden.

Wf auf dem (Summimattl:

Baldwin gibt die Ausfuhr frei.
WTB. Lo n d o n, 4. April. Die heute vom Premierminister

Baldwin bekanntgegebene Aushebung aller Ausfuhrbeschränkun-
gen für Rohgumml aut dem Gebiet der föderierten 9?lalalen-
ffaaten und von Ceylon hat nicht nur in den interessierten
HandelSkreisen, sondern auch in politischen Kreisen einen tief-
gehenden Eindruck gemacht. Der Haupteinpeitscher der Lide-
raten im Unterhaus erklärte, die Mitteilung des Premierministers
sei eine

Katastrophe für die Kautschukindustrie.

Tausende von Leuten würden durch die Maßnahme ruiniert und
der beherrschende Einflug in der Gummiindustrie werde schließ-
lich In amerikanische Hände übergehen. Die ganze Bchandlung
der Kautschukfrage zeige, daft das derzeitige Kabinett vollkommen
unfähig sei, das Snierefle des britischen Handels zu wahren. Das
konservative Niitglied Sir William Lane-Mitchell erklärte, die
Mitglieder des Unterhauses, die etwa« von der Kautschukinüustrle
verstehen, hätten die brutale Erklärung Baldwins mit vollkomme-
ner Bestürzung gehört. Diese Erklärung deutet darauf hln, daß
Baldwin sich ihrer Wirkung aus die Sudustrie und der riesigen
Verluste, dle sie für jedermann, der Kautschuk oder Kautschuk-
ahtien besitzt, haben muß, nicht bewußt sei. Auch daS kon-
servative Mitglied, 6lr Frank Nelson, bedauerte den Beschluß
der Regierung auch vom Standpunkt der Wahlen. Er sagte,
wahrscheinlich wäre ein Grund erstklassiger Wichtigkeit für diesen
weitreichenden Befchluh maßgebend.

Andere konservative und liberale Mitglieder erklärten
sich mif dem Beschluß der Regierung einverstanden.

Neuer Wahabiienvormarsch gegen den Irak. Da eine neue
Wahabltenarmee von 4000 Mann gegen den 3rak im Anmarsch
ist und, wie verlautet, die Grenze schon beinahe erreicht hat,
werden die englischen Fliegertruppen und dle Panzergeschwader
im 3rak in Alarmbereitschaft gehalten.

Neuer Mnntenflftl.

Albanien sperrt die Grenzen.

SPD. Sofia, 5. April. Albanien hat die Grenzsperre
gegen stagoslawlen in Kraft gesetzt. ES läßt auch Reisende mif
ordnungSniäftlgen Pässen nicht über die Grenze. 3n Bulgarien
wirb die Schließung der albanischen Grenze lebhaft kommentiert.
Der süd-slawischen Behauptung, daß die Grenze nicht wegen der
Typhusepidemie, sondern zur Verschleierung der italienischen
Rüstungen auf albanischem Gebiet geschlossen worden fei, roirb
kein Glauben beigemessen. Süd-Slawien habe keinen Grund,
Nch über die teilweise Grenzsperre Albamen« zu entrüsten, weit
es seine Grenzen gegenüber Bulgarien seit 5 Monaten ab-
acrieaelf habe. Wenn Belgrad in Tirana schnellste Grenzössnung
fordere, dann müsse Sofia dasselbe verlangen.

PoNtisches Attentat in Jugoslawien. Nach Meldungen auS
Betotta wurde In Kttschewo gegen den dortigen Vorstand der
demokratischen Organisation, Nikolle, ein Revolverattentat
verübt. Nikolic wurde schwer verwundet. Der Täter entkam.
Der Umstand, daft vor einigen Tagen ein ähnliches Attentat
gegen den Demokraten Swan Bojadschljefs in Prtlep
oerübt worden war, wobei Bojadschljefs getötet wurde, bot in
demokratischen Kreisen zu der Vermutung Anlaft gegeben, daß
,d (irf, in beiden Fällen um parteipolitische Racheakte handelt.
Die Nachricht über das politische Attentat hat unter den Demo-
kraten große Erregung hervorgerufen.

Amnestie in Stätten. Mussolini hat eine Amnestie zugunsten
von 497 Antifaschisten erlassen Die Begadigungen umfassen Dier
endgültige Befreiungen von der Verbannung, 12 bedingte Be-
freiungen, 43 Umwandlungen der Verbannung in Pottzeiuber-
wachung. 51 Verkürzungen der VerbannungSzeit. 338 Befreiungen
von der Polizeiüberwachung und 53 Befreiungen ehemaliger Ver-
bannter von der Pollzeiüberwachung.

Lchlnk der rebatttoneucn Teiles.

21 713

Ws zehntausend Lampen brennen.

(Es können auch ein paar hundert mehr sein.)

Bon A. H. K o b e r.

Einundzwanzig Tage und Nächte hatten wir auf dem

Atlantischen Ozean verbracht. 3n unendlicher Weite und

Einsamkeit. Denn der Kapitän liebte es, möglichst weit von

Ler Küste zu bleiben. Plötzlich leuchtete Südamerma vor

uns auf! Montevideo, die Hauptstadt Uruguays, unser

Neiseziel, strahlte in weißen Lichtschnüren tausender elek-

t-ischer Lampen. Nie ist mir ein Land, dem ich zusteuerte,
so märchenhaft schön erschienen wie dies Montevideo im

zauberhaften Glanze seiner gleißenden Lichter.

Licht, wenn es nach langer Wanderung durchs Dunkel

plötzlich vor uns auftaucht, ist Erlösung, Symbol wärmen-

der, schützender Menschennähe. Lichtfülle, Masten von

Lichtern, das ist mehr, das ist Jubel, kreischende, orgiastische

Lust der Augen, phantastischer Taumel blendender, sirrender
Lehre jze.

Abseits der großen Straße liegt — in einer deutschen

Stadt — ein öder Sandplatz. Heute abend, da ich auf ihn

zickiege, schreit, brüllt, brandet er von hartem, knalligem
Licht. Uebermächtigen dunklen Menschenhaufen blenden un-

zählige Leuchlkörper, blitzen grell stechende Glühbirnen,

flimmern, glitzern, schimmern Lichtgirlanden, strahlen weiß-

glühende Bogenlampen, funkeln vielfarbige Fackeln, Mern

silbrige Lichtkegel, gießen rotierende Scheinwerfer leuchten-

den, stäubenden Glanz in die Luft. Die Magie des Lichtes

zieht, reiht die Menschen zu sich, sie fliegen, drängen sich,

strömen in seinen Bannkreis. Musik schmettert, Fanfaren,

Posaunen, Blechgedröhn, Paukengeknatler. Magie des
Nummels. Der Zirkus ist da!

Achtzehn Meter hoch schwebt ein Leuchtschild, fünfzehn

Meter breit, zwei Meter hoch, mit vierhundert Lampen

schreiend: „Sarrasani!" Sechzehn Girlanden von je hundert

Glühbirnen sind kreuz und quer über daS Dach des gewaltigen

Rundzelts gezogen: zwanzig dazu noch über dem Eingang.

Davor die „Fassade": eine Phantasmagorie von fünftausend

Osramlampen und kreisenden Scheinwerfern, eine groteske

orientalische Architektur zuckender, sprühender, glühender

Flämmchen. Zehn hochherzige Tausendroattlampen auf hohen

Masten find um das Zelt herumgezogen. Achttausend

Leuchtkörper suggerieren der Menschhett: Tretet ein in die

Tore der Schaulust!

Das Spielzelt, zehntausend Zuschauer fastend, wird er-

leuchtet von vierzehn Tiefstrahlen, ausgerüstet mit Fünfzehn-

Hundert-Waft-Lampen. Ueber jedem der beiden Orchester

leuchtet eine Tausenü-Watt-Lampe. Sechs Scheinwerfer mit

je einer Durchschnittsleistung von vier bis fünf Kilowatt

werfen ihr Licht in die Manege. 3n den Ställen flammen

sechsundsünfzig fünfzigkerzige Birnen, zweihundert ebenso

starke beleuchten die Snnenräum« der Wagen. Dieser ganze

Zirkus Sarrasani ist eine leuchtende Stadt. Der erfahrene

Showman weiß die Euggestivkraft des grellen Lichtes aus-

zunuhen. Ein Schaugeschäft wie der Wanderzirkus, der eine

Stadt im Fluge nehmen und für sich gewinnen muß, braucht

das Propagandamittel der Flammenschrift.

Sarrasani selbst ist ein technisch in allen Sätteln gerechter

Mann. Er war der erste, der 1912 die Fowlertraktoren in

den Wanderzirkusbetrieb einfühlte, und er ist der einzige.

der sich von der Eisenbahn unabhängig gemacht hat dadurch,

daß er sein ganzes Unternehmen mit eigenen Automobilen

(130) befördert. 3n seinem Sohn und in dem Ingenieur

ZamdaS hat Sarrasani sich ausgezeichnete Techniker heran-

siezogen, die besonders in Südamerika, wo der gewaltige

ZirkuStroß den Eisenbahnen ganz neue Aufgaben zumutele,

ihre Erfindungsgabe und ihr Können bewährten. Gab es

doch auf den brasilianischen Bahnen beispielsweise zahllose

Tunnels, aber keine Profile, an denen dir Ladrhöhr ab.-

gemessen werden konnte, keine genügend hohen Wagen

(Hohlglaswagen) für die Elefanten, keine großen Rampen.

Die „Aampa de Sarrasani" in Rio de Janeiro wurde von den

Zirkusleuten gebaut und zu ihren Ehren von der mit feinster

Höflichkeit begabten brasilianischen Bahnbehörde getauft.

Auch ein Kapitel deutscher Arbeit im Ausland! — Das

Licht, der Beleuchtungszauber ist immer eine besondere Lieb-

haberei Earrasanis gewesen.

Er liebt es, in den Städten, in denen er zum ersten Male

erscheint, Plätze zu nehmen, auf denen noch nie ein Zirkus

stand. Menn dann aus so einem verlassenen, verdreckten

Platz mit einem Schlage ein leuchtendes Feld romantischer

Herrlichkeit geworden ist — in Esten beispielsweise —,

staunen die Menschen, und dieses Staunen immer wieder

hervorzurufen, ist ein besonderes Vergnügen des großen

Showman, deS wandernden Magiers. Auf der Rückseite

dieser abenteuerlichen Zauberwelt finden wir einen bis ins

kleinste durchorganisierten technischen Betrieb. Man bekommt

eine Vorstellung von seiner Großartigkeit, wenn man sich

klar macht, daß es sich hier ja um einen Wanderbetrisb

handelt, um eine Stadt auf Rädern, die heute hier, morgen

da aufgebaut und abgebrochen werden muß. Ein solches

Unternehmen braucht andere technische Mittel als ein stehen-

des, und sei es noch so großartig. Sarrasani hat jetzt nach

eigenen Angaben (wie immer übrigens) drei riesige Be-

leuchtungswagen bauen lassen, die eine originelle Spezialität

darstellen. ES sind normale Daimler-Lastautos, das heißt

zunächst einmal Zugkraftmaschinen. Sobald aber diese

Wogen stationär sind, wird durch ein paar einfache Hand-

griffe der Motor umgeschaltet zum Antrieb der im Wagen

befindlichen Dynamos, die nun Licht spenden: eine regel-

rechte elektrische Zentrale mit Schalttafeln und Meßinstru-

menten steht fix und fertig, um die gesamte Abendbeleuch-

tung zu besorgen. Ueberdies befinden sich in diesen drei

Wogen noch Fächer zur Unterbringung von 3000 Lampen

mif 240 Metern Leuchtgirlanden, die hier in Gummi ein-

gebettet sind, daß beim Transport selbst über schlechte Land-

straßen nur ein ganz kleiner Bruchteil an Bruch zu ver-

zeichnen ist. llnSgesomt leistet die Sarrasanische Lichtzentrale

etwa 210 KilowaA 2n einer kleinen mitteldeutschen Stadt

hat ein Physiklehrer seinen Schülern nach dem Besuche

einer Sarrasoni-Vorstellung die Aufgabe gestellt, den Licht-

verbrauch des Zirkus auf den der Stadt umzurechnen, wo-

bei die — übrigens recht gut beleuchtete — Stadt schlecht

wegkam.

Zum Zirkus Barnum und Bailey wurden früher oft

Pionieroffiziere abkommandiert, um dort moderne Technik
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Unterkleider
in allen Modefarben

UnterkleiderschmackvolL Aurführg.
aus Wischebatist mit Valendonnesspiwen und Eineate, Mk 5,50, W

KinderhüteUnterkleider
kleine Aufechlagfc’*'nen.ans Kunstseide, hüLscbe helle Farbe«

Kinderhüte
Unterkleiderschlagform. L alL Färb. Mk. 8,90

Kinderhüte

R»:ltrep3S1l N$ zum 4. X<031 6 moderne Fahrstühle bis zum Dach.a. ien te stock)

3,90

und Blumengnrnterung Mk. 5I0,

Vorteilmein osterangebotim>4

121706

24 Monate Ziel
‘/io Anzahlung

Vorführung bereitwilligst ohne Kaufzwang.

Teppiche > Sportkarren Wir bitten um Ihren Besuch!

□ROSSMANN

Kaufhaus mit Kreditbewilligung
ERNST AUG

L. Krämer

50 GroBneumarkt 50
2771]

Zlmmerstr. 52 Bramfelderstr. 62

Schumannstr. 66Henriettenstr. 51

Dehnhaide 38Mendebsohnstr.2

Karl Schrader
Frtedrlchstr.il

Süderstr. 29

Besonders zu empfehlen
Gem. AufachnittPfd.Jt 1.80-2.20 Gr. u. feine Mettwurat Pfd. .«1.40 HildesheimerWeinsülze Pfd. M 0.80 Roher Schinken 2.10 Kalbsleberwurst

(21725
Teewurst1.00

V w ie iv i’ucnwu rsi ........erschiedene Woehenendatllkel

zur Berufung nach Ätdutermoper» He.lvertahren. »17»

1.70
1.40

Bratwurst..
Kaackwurst

Farben, Größe 45
5 cm 60 PL mehr

WollBtickereL Größe 40
5 cm. 60 PL mehr

und Kragen. Größe 60
5 cm 70 PL mehr

Blutwurst
Gekochte

entzückende
. .. Mk.2,75,

Bitte genau Straße und
Hausnummer beachten!

Bekleidung

12 Monate Ziel

Mk. 2.45.
Barmer Borden-Hüt-

aUB Knnstedde, htUMebe helle Farben, mit breiter Spltreagamiernng
Mk. 7,90, 3,90

Schlupfsorm. en* tclnfAdigem WAachetneb mit farbigem Bubikragen
Mk. 4,90, W

Gardinen - Stores - Bettdecken

Pfd. * 0.80
, . 1.70
, . 0.80
. . 1.40

Covercoat, in ver-
schiedenartigen

Mk. 2,75,
Seidensüdwester aus
Ledertaffet und Bipa
...... . Mk. 2,90.
Filzhnt, zum Teil mit
Schliff, Kieler Form

Mk. 3,90,
Kasha Südwester In
hellen Farbtönen

Schlupfform, aus kräftigem Hemdentuch mit hübscher Stickerei
Mk. 4^0, MO

Spezialhaus ffir Herren-, Jüng-
lings- und Knaben - Bekleidung

Wandsbecker
Chaussee 18

rat Qual., ganz gef.. o. Serge» Größe 0 Mk.
jode weitere Größe *<k. 1— mehr

w> - Bordenhüte mit Seide
O3M19ElliiXlC kombiniert in fe-

Baby-Mäntelchens mlt
Stepperei. Taschen und Gürtel in schönen

auf der Reise, auf Auto- u. Bootsfahrten, beim
Sport, auf Wochenendausflügen und auch in Ihrem

Heim vermittelt Ihnen ein

Herrenstotf-Mantel
mit Sattelfutter, apart* Faltenpartie im

• Die Cchuhmarke „K r d o 1 e r m a y « r" bürgt sür ble
gute Wirksamkeit der ungemischten Kräuter-TeeS d«S
Epezialgeschästr, dar seil 30 .labten In Hamburg,

Ärayenkamp 4, besteht. Lin Paket für sllnswöchige Kur: 5 X
für zweiwöchige Kur: 3 JC Gegen Vorzeigung dieses 3nserat1
10 % Vergütung. — 3m gleichen Hause tügiich Sprechstunden

Margarethen
str. 41

In allen Farben ...

Kinderhüte

Damenhüte ^ütê pÄ

Fermen . ....

Kinderhüte

Hornerland'
str. 127

Rücken, steche Gürtclform

Herrenstoff-Mantel
Frauenjrößen. in feschen, karierten
Dessin», mit Seidenpasse

Herrenstoff-Mantel

Langenfelder-
str. 10

Damen-, Herren- und Klnder-Frisier-Salons / Schönheitspflege
Theaterteste d. -tetin — Der meseroe ErtHschenpsraum - tammeihasse (i. Stock)

Complet
geetreilte tunsteeld*, mit breiter Sjdteeneeraiereng

DamenaUerreß

Xlei dunq
AUF

ALI ONA:
Große Bergstraße 76

gegenübJohanniMtr
Schulterblatt 133
Königstraße b

Kredit bis zu 10

Monaten

Teilzahlung!
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiii

Verlängerung der Reichenstraße

Linie 4, 0, 13, IS, 20, 29, 31

Für unsere Kleinen
reinwollene HAnkcrkleidchen mit bunter

Damenscemden
Teigerform, aus felnfidiiwn Wheohestoff mft Klöppelspitzen, aneh
Einsatz und Festen Mk. 2,25, 1,65

weldf>e Cen Weg zur GesunChetß zeige«.

• Bei CrkSitungS-Lrscheinungen, seiner bei allen Stoff-
wechsel-Krankheiten, wie Gicht, Rheuma, Aderverkalkung,
Zuckerkrankheit usw., sowie bei Magen-Beschwerden,

Herz- und Nervenleiden, haben dle gistsreien Arznei-Kräuter ihr«
auSaezelchnet« Wirksamkeit immer wieder bewiesen.

• Die durchgreifende Wirkung dieser Krüuter-Kuren ist
nur dann gewährleistet, wenn die Kräuter echt und
die wirksamen Bestandteile nicht durch langer Lagern

wiruungSior geworben stnd.

• Nur in einem leistungsfähigen Spezialgeschäft hat
der Käus» die volle Gewahr, diejenigen Kräuter,
die et braucht, wirklich echt und in bester Qualität

zu erhalten.

Backfisch Kleid
In vielen Farben m. Rüechcnirarnitur. Mk.

Backfisch - Kleid Popeline,
moderne Farben und Verarbeitung. Mk.

Kasha Kle d LMädchen
beliebte Jumperform mit farbigem Paspel

HAMBURG;
Alter Steinweg 56
Blllhorner Rührendamm
Hamm', Mittelstraße 71
Silbersackstraße bo

Höchsten Leistungsfähigkeit

Lanjjähr. fachkundig. Bedienung

Damenhüte F117b7^,rhAM
mit Bandgarnierung e. T. mit Bnfaß

Mk. 7^0
Damenhüte

Kammgarnen zug
marine, in Sportform, 4 Taeeben i. Gürtel.
GrüBe 7 . Mk.
lede weitere Größe Mk. 3,— mehr

Hoheluft- Billh.
Chaussee Schaar- Röhren-

21 markt 32 dämm 85 91»

MlkldM
au iriir btutorn Pi«il«n

Httitnaumlii.

SHänfcl
in Hrrrenftl'N, Nalha.
Rips u Selbe. Hover-

cool. Regenmäntel.

Kostüme

Kleiber
In Wolle Sethe und
tialdiltoffen, Sind-

[leibet, Vuüoorr.

Bequemste

Ratenjshlung

Sehr. Lintann,
ed>uiterblelt

»tr.144/146
Im Lowa.nerre.

Herren-Anzage, Ulster, Regenmantel

Knaben-Anzage, sportanzage

Damen-mantei, Kleider

Damenhemden
THgrrform. new gutem Itenfcroe mit gediegenem Stickerelnneatz
und hübechem Motiv Mk. 3^0, 9,90

Backsis shmantel kariertem ■
Phantasie-Sto«. bedeckte Dewin. .. Mk. /» />

Jugendl.KashaMantel __
reine Wolle m. nenart bunLKrawatte, Mk. **-»/>

Damenhemden
Trlgerform, ane kräftigem Hemdentueb mM Stickerei durchgarniert.

Mk 1,15, 1,95

ole«. Freeko-Gewebe 1 1. knMtseid. ZQ EQ
Duchees, vornehme Ausführunl .. Mk. ••

Herrenstoff-Kostüme
flotte Sportform, reioh mit Falten garniert 4A Nr
Gürtel ringsum .. •• Mk. /

WaefaMlrloirl »ns gut Popeline.
vvCSTvUKl "1® zweifarbigJumper «n

mit Stickerei-Motiven Mk. *Vf / 9

Crepe-Georgette Kleid
m. elegantem Wasserfall seitlich gehalten, xfi AA
In lichten Farbtönen . ... . Mk.

Crepe-de-chine-Kleid
vorzügl. QualitAt Jumper ganz m. Biesen CO
abgenäht Rock m. reich.Faltenpartie, Mk. f v

Damenhemden
Trtgerform, an- guten Battet, mit Valendennee-Splteen und

bfiH do Maschinenbau/Automobilbau

Elektrotechnik / / / Hochbau

k U I* S Q Eisenkonstruktionen / Heizung

Ingenieur-, Techniker-, Werkmeister-Kurse
AaaknMK Frograntm abends wen 6-8.

Auf Krebst
trlalten Sie bet un»

Ihre Oster-Einkäufe bei

uns zu machen, Hegt in dec
Ihnen gebotenen

Riesen-Auswahl

Seldonzulkappen m.
ninucrUCoupon, zum Teil mit

Kinn band. . ... . Mk. 1,90,
Baskenmützen

Damenhüte
dunkelfarbig Mk. 3,90

Backfisch-Hüte Bordengefl«
in streng mod.Anstübr. . Mk. 4Ä>

Frauenhüte^ÄKÄi

Beinkleider

Schlupttorm, an* fdnftdigem WÄeohetueh mit Stickerei und Klöppel-

Beinkleider

geechloeren. au* gutem Hemdenhich mft gediegener Stickerei
Mk. 3,45, ZfiS

nomenhlita Exoten aus Bowen,
uamennuie h*nd«eflocht.. modi-

sehe Formen in den schönsten Farbtönen
Mk. 9.75

Frauenhüte
Form. L fr. Kopfweit Mk. 12,75

Mk. 3,75,
Rabanafi Südwester

AlßU^rUUlC mit Schriftband
Mk. 4L0.

Kfffidprhüte Kielcr Form - aus
MAUCrnU» Mottlet u. Llserot, m.

Elntafl u. Höngeband Mk. 4.90,
K i-99 rlewhilto Plissiertes Stoflhtit-
AinUWllUlV eben mit Strohrand

Orig. Kieler Anzüge
aus gut. Melton. Hose geL, Größe 0 . Mk.
jede weitere Größe Mk. 1,00 mehr

Schlupfanzug ‘Vliesstof-
fen mit Matrosen kragen und Schleife,
Größe 0 Mk.
jede weitere Größe 50 PL mehr

Kittelanzug SäfiÄ
Knöpfen, Größe o . Mk.
jede weitere Größe 80 PL mehr

Covercoat -Mäntelchen

geringe

Anzahlung

Bequeme

Teilzahlung

%.

ALTONA GR.BEMSTR.il!
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ÄSksBE.

Mm Sambors!

Sin aller Hamburger kehrte nach wahren der
Abwesenheit zurück, sah sich in seinem Hamburg um,

saunte über Neues, aber auch AlteS und schwang
lch auf den Pegasus. Da er noch im Recht Ist
angsam, sehr langsam wird er ins Unrecht gesetzt,

verdlenl er gehört zu werden.

Hamborg, mln Hamborg, du büst fein hernt,

Rein wie 'ne Grootstadt sahst du seh ut.

Toletz Heo ick di (een, wie de Michel Helt brennt,

Dat ls all her 'n ganzes Lnd;

De lüften Katen und Höf find verswunnen

Un de „Greune Soot" hätt ook 'n annern Nom' funnen,

Wo is denn Köllisch in Bäckergang bieben,

Wo ’s de scheune Leberwust hätt' geben?

Hein Schacht ut de Neddernstroot

Hält'n Platz an’n Dovenflelh foof.

Ook „Uhl, Uhl" heurl man nlch mehr schreen,

Dorfor säht man Berkehrsposten mit twee Been.

Nur Kasper Is noch op'n Speeldodenplatz,

Wenn ook in de Lokalen speelt de stazz.

Un in een is es noch ümmcr wie freuher,

Dat ober schient mi nich geheuer:

De Aschammer stobt ümmcr noch an’n Strootenraud;

Hamborg, inin Hamborg, is dal nlch 'ne Schänd'?
®. Th.

Der Arbeitsmarkt im Nezitt Sivrbmatt.

Das Landesarbciksamt Nordmark gibt über die
Lage des Arbeitsmarktes im Bezirk für die Berichtswoche vom
22. bis 28. März 1928 erstmalig folgende Darstellung:

Die Arbeitsmarktlage im Bezirks des LandesarbeltsamteS
Nordmark hat in der Berichtswoche eine erhebliche Besse-
rung erfahren. Die Abnahme der Arbeitsuchenden von 118 148
auf 104 953 (11,2 %) erstreckt sich fast ausschlietzlich auf die Autzen-
berufc und das Bekleidungsgewerbe.

infolge der milden Witterung, die Bestellungsarbeiten er-
möglichte, setzte eine rege Nachfrage nach landwirtschaft-
lichen Kräften aller Art ein. Die Zahl der Arbeitsuchenden
nahm um rund 1200 ab. 3n den überwiegend agrarischen Gebieten
des Bezirks (Landesarbeitsamt-Bezirk ohne Hamburg) ist die
Zahl der Arbeitsuchenden von Mitte März 1928 um 19,1 % höher
als in der gleichen Zeit des Borlahres. Da für Hamburg in
demselben Zeitpunkte nicht eine Zunahme, sondern eine Abnahme
von 9,5 % der Arbeitsuchenden festzustellen ist, geht man wohl
nicht fehl, wenn man den grökten Teil dieser Zunahme auf die
bisher mangelnde Aufnahmefähigkeit der Landwirtschaft zurück-
führt. Ob der Tiefstand der Arbeitslosenziffer des letzten wahres
in den ländlichen Gebietsteilen des Bezirks erreicht wird, ist
zweifelhaft, bängf aber mit entscheidend von der Witterung ab.

Günstige Witterung ist im allgemeinen für die Ausführung
von Bauarbeiten die unbedingt notwendige Boraussehung.
Das zeigt besonders die bis zur Bor'woche gehemmte Bautätigkeit.
3n der Berichtswoche ist eine rapide Abnahme der
Arbeitsuchenden im Baugewerbe des Bezirks
von 14 904 auf 9550 zu verzeichnen. Datz die Bautätigkeit und

dementsprechend die Abnahme der Arbeitslosigkeit im Baugewerbe
nicht allein durch eine günstige Witterung bestimmt wird, zeigt >
u. a. die Entwicklung des 3ahres 1926: Höhe der Baustoffpreise
und Borhandensein von Kapital bestimmen heute entscheidend das
Ausmaß der Bautätigkeit. 3nwieweit ein Anreiz zum Bauen
in einer durch verstärkte Normierung und Typisierung erreichten
Berbilligung des Bauens tatsächlich eintritt, bleibe dahingestellt.
Einer Belebung der Bautätigkeit stehen auch die Spannungen auf
dem Kapitalmarkt und der noch immer übermäßig hohe
Zinsfuß für langfristiges Geld entgegen. Daß hier ein Um-
schwung während des lausenden Baujahres eintritt, erscheint >
umso zweifelhafter, als auch die ausländische Kapitalzufuhr zur •
Zeit starken Hemmungen unterliegt. Mit einer dem 3ahre 1927
entsprechenden Bottbeschästigung der zum Baugewerbe gehörenden
Berufe darf auS all diesen Gründen kaum gerechnet werden.

3m Bekleid ngSgewerbe setzte sich die saisonmählge
Belebung der Nachfrage fort. Das Ausmaß ist, wenn Überhaupt
abschätzbar, nur im Bergleich mit den Borjahren und in Ber-
bindung mit der allgemeinen Wirtschaftslage zu berechnen. Die
Zahl der Arbeitsuchenden im Bekleidungsgewerbe In der Nord-
mark ging im 3ahre 1927 vom Februar bis Mai von 5801 auf
2124 zurück. Born Mai an setzte zunächst ein Stillstand in der
Abnahme der Arbeitsuchenden und dann eine allmähliche Zunahme
ein. Da die Nachfrage nach Sommerkleidung im allgemeinen sich
je nach den Einkommenverhältniffen mehr oder weniger dringend
äußert, ist hier eine besondere Abhängigkeit von der Nealein-
kommensentwicklung gegeben. Mit einer dem 3ahre 1927 ent-
sprechenden Entlastung des Arbeitsmarktes im Bekleidungs-
gewerbe kann auch für das 3ahr 1928 gerechnet werden. Die
Arbeitsuchenden im Bekleidungsgewerbe des Bezirks haben vom
14. März dis jetzt von 3645 auf 3170 abgenommen.

♦

Die Arbeitsmarktlagc in Hamburg zeigte in der Berichtswoche
vom 22. dis 28. März 1928 gegenüber der Borwoche eine leichte
Besserung. Am Berichtstage waren vorhanden: 31274 (33 060)
männliche und 10175 (10 504) weibliche Arbeitsuchende. Bon 7921
(7384) gemeldeten offenen Stellen für männliche und 3191 (2961)
für weibliche Personen wurden 7448 (6980) und 2198 (2035) besetzt.
Die Zahl der Unterstützungsempsänger betrug 27 832; gezahlt wurden
547 880,27 <*. Außerdem erhielten Krisenunterstützung 4566 Per-
sonen mit 63 908,54 <M. Die eingeklammerten Zahlen beziehen sich
auf die Borwoche.

Die Hochbahn A.-G. hat In den Strahenbahnbetrieb neue
Wagenzügeeingestellt, die aus je einem vierachsigen Triebwagen
und einem Beiwagen gleicher Bauart zulammengeltellt sind. Die
neuen Wagen lind einheitlich gebaut, so daß die Beiwagen später
durch den Einbau der elektrischen Einrichtungen ohne weiteres
zu Triebwagen gemacht werden können. Die Einrichtung der
neuen Wagen entspricht den neuzeitlichen Anforderungen. Sie
find so geräumig, wie die Gleisabstände und die Kurven es nur
irgend zulasten. Die Triebwagen sind mit einer besonders starken
motorischen Ausrüstung versehen. Sie haben 4 Motore mit zu-
sammen 105 PS. erhalten. Die Einstiege zu den Wagen sind be-
quemer und niedriger als bei den alten Wagen. Damit wird auch
älteren und gebrechlichen Personen das Ein- und Aussteigen er-
leichtert. Zunächst werden 30 Züge dieser neuen Bauart in
Dienst gestellt.

Mit der Einstellung des neuen Wagentyps ist wieder ein-
mal auf der Straßenbahnlinie 18 begonnen worden. Alle

Neuerungen, die im Stroßenbahnbetriebe durchgeführt werden,
werden sonderbarerweise immer bei der Linie 18 eingeführt.
Wenn sie überhaupt auf andern Strecken Verwendung finden,
dauert es Monate und 3ahre, ehe Neuerungen auch auf andere
Linien übertragen werden. Man muß beinahe annehmen, daß
die Hochbahn A.-G. sich bei dieser sonderbaren Haltung nicht von
sachlichen, sondern von sozialen, oder bester gesagt, unsozialen
Gesichtspunkten leiten läßt. Die Linie 18 fährt vor allem durch
Wohnviertel beffergeftellter Bevölkerungssrhichten. Dresen wer-

den die Borzüge neuerer Straßenbahnwagen zuerst zugänglich
gemacht, obgleich wahrhaftig die Werktätigen, die die Straßen-
bahnen benutzen müssen, ein mindestens gleiches Recht auf be-
queme Beförderung und moderne Beförderungsmittel haben. Die

Hochbahn A.-G. möge darum ihreneuen Wagentypen nicht auf
sozial sowieso schon bevorrechtete Fahrgäste beschränken, sondern
sie vor allem in die Linien einstellen, die durch die dicht bevölker-
ten Stadtteilen fahren.

Sttümpfung dcS WobnimMmds in Slimburg

Sie Nehvibe für WohnungWege.

Neben dem MohnungS mangel, der die Zahl der Moh-
nungssuchenden in Hamburg auf rund 40 000 anschwellen liefe,
besteht weiter als schlimmstes soüales Uebel die Wohnungsnot,
das heißt: die schlechte Beschaffenheit einer sehr großen Anzahl
von Wohnungen, die zum größten Teil geräumt und abgerissen
werden müßten, wenn man nur roüfete, wo man die jetzt
darin haujenden Mieter unterbringen könnte. Darum
kann an eine gründliche Bekämpfung dieses Elends
erst gedacht werden, wenn genügend Neubauwohnungen bergefteUt
sind. Aber den ärgsten Mißständen soll doch auch schon in der
Zwischenzeit entgeqengearbedet werden. Dazu wurde die
Behörde sür Wohnungspflege geschaffen, die jetzt
ihren gedruckten 3ahreshericht für 1927 vorlegte. Man erführt
daraus mancherlei interessante Einzelheiten, obgleich sich wesent-
liche Borgünge im Bereich der Behörde während des Berichts-
jahres nicht ereignet haben.

Es wird konstatiert, dafe die Beschwerden und Klagen gegen
die Behörden abgenommen haben. Die Bevölkerung hat sich all-

mählich daran gewöhnt, daß der Staat vielfach in Privatrechtc
eingreifen muß, um das Gemeinwohl zu schützen; aber auch die
Bebörde Hai gelernt, ihre Maßnahmen nach Möglichkeit so durch-
zujühren, dafe keine Konflikte entstehen. Ganz lassen sie sich na-
türlich nicht vermeiden.

Da ist zum Beispiel ein Fall, der aus der Rattenplage
entstanden ist. Dem Hausbesitzer Fehwerling halte die Behörde
auserlegt, zur Beseitigung der Rai.enplage in seinem Grundstück
die 6ielleitung ahzudichten. Fehmerling klagte gegen die Be-
hörde und verlangte Ersah der ausgewandten Betrüge, weil die
Ratten auS den staatlichen Sielen d. h. also vom Etaatsgrund auS.
aus sein Grundstück gekommen waren. Die Gerichte haben aber
die Klage aboewiesen und entschieden, daß der Grundeigentümer
weder einen öttenitich-rechtuchen noch einen privairechilichen An-
spruch gegen den Staat auf Ergrestung von Maßnahmen habe,
die daS Einbrin cu von Ratten aus den öffentlichen Sielen in das
Hausfiel verhindei n.

Die Gewährung von Sonderdarlehen für den Dao von
Wohnungen für kinderreiche Familien durch
die Landesversicherungsanstalt der Hansestädte in Lübeck, mit der
im 3abte 1926 begonnen wurde, ist im Berichtsjahr forleesetzt
worden. Die Höhe der Darlehen von 1500 M für jede Wohnung
und der Zinssatz blieben unreräniert. 3m ganzen wurden für
189 Wohnungen solche Sonderearlehen auSgezahlt und für 53
Wohnungen eine feste Zusage erteilt, während für weitere 103 Woh-
nungen unerledigte Anträge vorliegen. 3m übrigen hat die Behörde
besonderen Wert daraus gelegt, ihre ausklärende Tätig-
keit im volkserzieheEschen Sinne in verstärktem
Umfang fortzusetzen. Zu diesem Zweck wurde das
Lichtbiiderarchio auSgedaut und die Zahl der Borträge rermeort.
Auch wurde eine Vortrags olge über die „Reiorm der Ali-
wohnungen" in der Kunsthalle torbereitet, die Ansang 1928 statt-
fanö und sich lebhaften Zuspruchs erfreute. Endlich bat sich die
Behörde an der Ausstellung „Neues Wohnen", die vom Bund
Deutscher Architekten im Sommer in der Etadthalle veranstaltet
wurde, mit c.ner Küche beteiligt, die die Abänderung einer alten
Küche in neuzeitlichem Sinne veranschaulichen sollte.

Die Hauptaufgabe bet Behörde besteht in der Fürsorge für
die Bewohner der A l i w o h n u n g e n. Hierbei Haden sich seit
der Erhöhung der Mieten wesentliche Befferungen gezeigt. Die
Leistungssähigkeit der Grundeigentümer und Mieter hat sich, ab-
gesehen von gewissen Ausnahmen, erhöht. So ist es erklärlich, daß die
für Reparaturen in Frage kommenden Handwerker während des größ-
ten Teils des 3abres vollauf beschäftigt waren und keine weiteren Ar-
beitenübernehmen konnten.Bielfach haben die Eigentümer aus freien

Stücken umfangreiche 3nstandfehungsarbeifen vornehmen lasten.
Allerdings kamen diese Arbeiten nicht immer den Bauteilen zugute, die
am dringendsten einer 3nstandsetzung bedurften, zumBeispielDächern,
Dachrinnen^ und Adfallrohren, Schornsteinen, Abfluß- und Siel-
leitungen und dergleichen, sondern es überwog der Anstrich der
Fastaden und Treppenhäuser mit der Absicht, das Aeußere der
Häuser ansprechender herzurichten. Bon dem befriedigenden bau-
lichen Zustand der Häuser bildet nur noch eine bestimmte Gruppe
von Wohngebäuden eine Ausnahme. Das sind einmal die Grund-
stücke, die schon lange Abbruchreif sind und unter normalen Ver-
hältnisten schon seit 3ahien Neubauten Platz gemacht hätten. ES
gehört ferner dazu eine kleine Zahl von Grundstücken, die infolge
persönlicher Notlage ihrer (Eigentümer in Mitleidenschaft ge-
zogen find.

Die grofee Zahl der Mieter kam Ihren Mietverpflichtungen
im allgemeinen regelmäßig nach. Wenn ein Räumungsurteil in
Aussicht stand, bat die Behörde zunächst dieses Urteil abgewartet.
3nsolge der besseren baulichen Verhältniste konnte die Zahl der

äwangsmaßnahmen der Behörde herabgesetzt werden,ie Zahl der beigetriebenen Strafen ging von 52 im 3ahre 1926
auf 35 zurück, Mietesperrungen erfolgten statt in 28 nur noch in
21 Grundstücken, Zwangsinstandsetzungen statt in 116 nur noch in
88 Grundstücken. Die Grundstückspreise zeigten eine steigende
Tendenz. Meist wurde auch bei älteren Grundstücken das 6- bis
7fache der Friedensmiete geboten.

Aus dem Konto „Darlehen für die Instandsetzung von Wohn-
gebäuden" standen zu Beginn des Rechnungsjahres 281 000 JI zur
Verfügung. Am Schlüße des Rechnungsjahres betrug die Summe
noch 110310 JL Der Fonds wurde nicht weiter aufgefüllt, mell
er sich durch Rückzah lungen und Zinsen selbst trägt 37 960 Jt
sind zinslos verliehen worden. „Die Abbruchtätigkeit"
war sehr gering. 1405 Wohnungen wurden für unbrauchbar er-
k ärt. Außerdem sind aber noch etwa 2000 Wohnungen für eine
Unbewohndarkeitserklärung reif, die heute noch bewohnt sind.

Die Behörde hat darum den Bau von Klein ft Wohnungen
zu ganz billigen Mieten als Ersatz für die minderwertigen Alt-
wohnungen angeregt — ein Vorschlag, der uns nicht sehr zweck-
mäßig erscheint, denn die Unterbringung von Familien aus jenen
allen Wohnlöchern in gute, aber zu enge Neubauwohnungen
wird auch wieder nur zu neuen Mißständen führen. Ueber die
Verschmutzung der Lichthöfe führt die Behörde auch in diesem
3ahre Klage.

Dann hat die Behörde Ihren Kampf gegen d I e wilde
Kleintierhaltung fortgesetzt. 3m Berichtsjahr wurden vor
allem die Stadtteile Eimsbüttel, St. Pauli und Barmbeck, aber auch
große Teile von Winterhude, Eilbeck, Hamm und Blllwärder Aus-
schlag überholt. Dre Zahl der Kleintierhaltungen hat erheblich abge-
nommen. Dagegen sind bei der Ueberholung von Nord-Barmbeck
und Blllwärder Ausschlag ausfallend viele Schweinehaltungen
festgestellt. 3nsolge der fortschreitenden Bebauung wird es nölig
werden, die Grenze für das Verbot der Schwernehallungen in
absehbarer Zeit werter hinauszujchieben. Als ein Mißstand ist
ferner die Zunahme der wild herumstreifenden Katzen 'oroie der
Hundehaltungen und die damit verbundenen Verschmutzungen der
Treppenhäuser und Höfe anzuschen. ES bedarf noch weiterer
Prüfung, was dagegen unlctnommen werden kann, zumal die
Hund: vielfach unversteuert sind.

Die Zahl der Prostituierten hat nach den hiesigen
Beobachtungen gegenüber den Vorjahren wieder zugenommen,
nur ist eine Umschichtung festzustellen. Durch die Sanierung der
Altstadt Ist eine Abwanderung der Prostituierten nach der Neu-
stadt, nach St. Pauli und St. Georg erfolgt. Besonders Im
Gängeviertel der Neustadt hat das Treiben der Prostituierten
und der Zuhälter Formen angenommen, unter denen die Nach-
barschast erheblich zu leiden bat.

Eine der schlimmsten Folgen der Wohnungsnot Ist die, dafe

Sann: Wechsel. Buntheit, neuer RythmuS. Dann das wirbelnd

Technik, die längst in
und Grazie geschmiegt. 1
Hemmungslosigneit zu strömen scheint.
Pulsieren übergegangen ist. Die beiden sind daS Mouffeuz zu den

grazile, minutiöse Tanzen von Robert Quinault und 3ris Rowe.
Ein Flirren und Tänzeln und bacchantisches Schwingen auf der
Bühne. Freude, in schwebende Takte gegossen. Farven, in Weichheit

' Und ein Können, das auS jp.elerifcher

Amusanre liegt nur in der Buntheit des Lebens. Das ist einer
der Gründe, warum gerade in der Nachkriegszeit ein starker Teil
deS Publikums vom Theater zum Varietö abgewandert ist. Und
in der artistischen Kunst ist es wiederum das internationale Element,
das die Amusance bildet. Man setzt sich in einen bequemen Sessel,
zündet sich eine Zigarette an und sieht zu, was die Kunst der
einzelnen Völker an neuen Sensationen geschaffen hat.

Da ist jetzt eine seltene und seltsame Frau zuuns gekommen.
Eine Frau, die ein Typ Ist: Der Typ unserer Sehnsucht. Nicht
darum nur, weil sie schön Ist und mit bezauberndster Stimme singt,
— sondern darum, weil sie mit dem — Herzen bezaubert. Well
die große Madame Low-Skaya uns den Glauben an
ihr Fühlen, an Ihren Haß und Ihre Freude und ihre
Liebe gibt Wenn sie die Lieder Alaskas, diese rast- (
losen Hymnen der Verzweiflung, — oder die Serenaden
Spaniens ober die dramatischen Chansons von Napoli Cr„
singt, - immer gestaltet sie ein Volk, eine Landschaft, rl
ein Fühlen, immer führt sie uns über schimmernde bk Z *
Tonbrücken in phantastisches Land. Eine russische ;
Massary, mit dei Stimme einer Onegin und dem
glutvollen Vortrag einer Anette Guilbert. Und wenn
Madame mit unvergleichlichem Lächeln für Jubel und /
Beifall dankt, — dann... i

Liedern der Low-Skaya.
Und dann: Vorhang, Marsch, Tempo. Zuck zuck! Ein Dutzend

Hunde tollen über die Bühne. Ohne Herrn, ohne Dressur arbeiten
sie als Maurer flitzend, hetzend an einer Baustelle. Winden Steine

empor, schleppen Wasser, öffnen Fenster, steigen
Leitern. Wenn sich der Vorhang senkt, zeigt
fick ein stiller, bescheidener Mann. Ein Meister:
Gautier.

-—X Und dann: Wechsel! Vorhang! Stakkato!
/ x Vorhang! Legato! Vorhang! Buntheit! DaS

ist Varielö! DaS ist Amusance! . . .

■£
I WH

Ä

Mme. Low-Skaya

die schöne internationale Vortraaskünsllerin in 4hren spanischen untz
Italienischen Liedern
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$(6ln8 de« tebattieneU« teilt».

Stars im April-Programm des Saasa-Theaters.

KaS charmante Tanzpaar Frts Row«
und Robert Quinault

Leonard Gautiers Hunde in ihrer Szene „Die lustigen Maurer"



anderes mehr im Werte von 1500 <.H gestohlen.

In

Satfrtüag ItSlt SHttttlwlungtn

51 7211

Schrvsre Jungen — leichte MüSchen

mann,

isenthalt bet Gesuchten nehmen sämtliche Polizeiwachen,
luviere und bie Sriminalinfpektion 13, Stadthaus, zuKriminal

den, nehmen bie Polizeiwachen, Kriminalreoiere und die Kriminal-
polizei, Stadthaus, entgegen.

Durch Einbruch wurden aus einer Wohnung an der Otters-

Altona und umacaend.

Wenn man die WrthWfclfriittn versäumt.

Wie Wittenberge zu 40 000 Steuergeldern kam.

— ' im GewerkschaftShaus

des großen und künstlerischen

Filmschauspiels von

Gerhart Hauptmann

Die Wever

An beiden Ostertagen ein

künstlerischer, heitererZillefilm

Beginn an allen Tagen um

S, 4, 6 lk 8'/, Uhr

- - - Karte 60 -——

Ausstellung «Reise, Nerkekr, Erholung-.

Ein wesentlicher Teil der, wie bereits bekannt, vom 16. bis
28. Mai in den Ausstellungshallen im Zoologischen Garten statt-
finbenben Ausstellung „Neise, Verkehr, Erholung" ist ben
Schönheiten des hamburgischen Stadtbildes und der sozialen Ar-
beit gewidmet. 3m Mittelpunkt dieser Abteilung wird ein großes
Reliefbild zur Aufstellung gelangen. Darum herum gruppieren
sich Bilder und Modelle aus dem Stadtbilde, unterbrochen von
Sonderfchauen der Behörden und privaten Organisationen aus
dem Gebiete ihrer sozialen Arbeit. Hieran werden sich unter
anderin beteiligen: die Allgemeine Ortskrankenkasse, der Verein
Aroeiterwohlsahrt. der Ecwerkfchaftsbund der Angestellten, der
Deutschnationale Handlungsgehilfenoerband, die Deutschen 3ugenb-
herdergen, das Ardeiterfportkartell, der 3ugendherbergSverband.
3n dem Teil der Ausstellung, der der Umgebung Hamburgs bient,

werden nun außer den bereits früher genannten Orten noch ver-
treten sein: Lübeck, Flensburg, Schleswig, Cuxhaven, Bergedorf,
OldeSloe, Plön, Wyk.

Golfplatz in Risten. Der Hamburger Golfklub, der zunächst
in Klein Flottbek fein Gelände besaß, hatte im Sommer vorigen
3ahres mit der Familie Rücker-3enlsch einen Vertrag vorbereitet,
bet ben 3enisch-Park für bie sportlichen Zwecke des
Klubs bereitstellen sollte. Ci" 14 ' ---------
als Klubhaus dem Verein

Das Herrenhaus des Parks sollte
ein überlassen werden. Angesichts

der c,roßen Bedeutung, die der Park für die Erholung der
Bevölkerung hat, griff der Magistrat in bie Verhanb-
lungen ein unb ei reichte, daß der 3 e n i s ch - P a r k von
der Familie Rücker - 3enisch der Stadt Altona

5200 JI unterschlagen. Flüchtig nach Unterschlagung von
5200 JI wurde die Kontoristin Frau Frieda Conrad, geb. Heit-

i, wohnhaft gewesen Koppel. Frau Conrad hatte von ihrem
hiesigen Arbeitgeber den Auftrag erhalten, die genannte Summe
ein massieren und ben Auftrag auch ausgesührt. Seitdem ist sie
mit dem Gelde verschwunden. Die Gesuchte ist 28 3ahce alt,
1,65 Meter groß, schlank, hat schwarzes Saar, scharf gebogene
Nase, trug zuletzt grauen Mantel mit Pelzbesatz und Haibfchuhe.

5rcj C. wird sich in Begleitung ihrer Freundin, der 54jährigenlätterin Louise Becker, befinden. Diese ist 1,62 b!S 1,65 Meter
groß, hat dunkelblonden, dünnen Bubikopf, braune Augen, kleine,
spitze, rote Nase, kleines, längliches, hagere« Gesicht, schlanke,
schwächliche Gestalt und war bekleidet mit schwarzem Kleid,
grauem runden Filzhut, Hellen Strümpfen, schwarzen Spangen-
schuhen und dunklem schottischen Mantel. Mitteilungen über
den Aus «... «x-«.-*.-

bedtallee Brillaniringe, eine echte Perienhalskette, eine goldene
SJamenarmbanbubr, ein goldenes Chatelaie mit Monogramm O. F.
(al5 Anhänger hergestelltf sowie Tlschsilbersachen, zwei Helle
Sommeranzüge, Herrenober- und -unterwäschestücke, Koffer und

bahndlrektion in Altona, erhob gegen die Heran-
zlehungsoerfügung Einspruch, der aber vom Magistrat zurück-
geroiefen unb hinzugesügt würbe, daß sich die Rechtsmittel gegen
diesen Bescheid aus § 10 des Gesetzes von 1911 ergeben.

Gegen ben am 13.3uni 1925 zugestellten Bescheid erhob bie
Reichsbahnblrektlon in Altona am 7. September Klage mit bem
Anträge, sie von ber Zuschußforberung freizustellen: auch würbe
Aussetzung bes Verfahrens bis zur Entscheidung eines Rechts-
streites vor bem Reichsbahngericht beantragt. Der Magistrat ver-
trat ben Etanbpunkt, baß bie Klagesrist versäumt sei.
Der Bezirksausschuß wies auch bie Klage bet Reichsbahngesell-
schaft ab unb betonte, die vor bem 3nkraft‘trefen des neuen Reichs-
besteuerungsgesetzes vom 10. August 1925 anhängigen Verfahren
seien nach bem alten Gesetz zu entftbeiben. Nach § 10 des Ge-
setzes von 1911 betrage die Rechtsmittelfrist gegen bie Forderung
von Zuschüssen 3 Monate. Dies gelte lediglich für bie Einspruchs-
frist, bie sonst nach bem Kommunalabgabengeseh 4 Wochen be-
trage. Für bie Erhebung ber Klage greife aber § 70 (2) bes
Kommunalabgabengefetzes Platz, der eine Frist von 2 Wochen
vorsehe. Wenn gesagt werbe, im Falle bet Einforderung eines
Zuschusses befrage bie Rechtsmittelfrist 3 Monate, so könne diese
Bestimmung nur die erste Anfechtung bet Zuschußfotdetung im
Auge haben: anbetnsalls wäre ber Ausbtuck „betragen bie Rechts-
mittelfriften“ gebraucht worben. Vorliegend sei bie Klageftist am
27.3uni 1925 abgelaufen.

Dieses Urteil griff die Reichsdahndirektion in Altona mit ber
Revision beim Oberoerwaltungsgeticht an, das aber bie E n t-
schelbung deS Bezirksausschusses als zutreffend
bestätigte unb unter anberm ausfühtte, die Vorentscheidung lasse
weder einen Rechisitttum noch einen wesentlichen Mangel des
Verfahrens erkennen. Für die Klageftist seien die Vorschriften
der §§ 69, 70 des Kommunalabgabengefetzes maßgebend: hiernach
betrage die Fnst zur Erhebung ber Klage 2 Wochen nach Zu-
stellung bes Einsptuchsbefcheibes. Votliegenb fei bie Klageftist
versäumt. Eine unrichtige Rechtsmittelbelehrung enthalte ber Ein-
sptuchsbefcheid nicht.

Eine alter Echoleserin, Frau Maria Lorenzen, Hollänbische
Reihe 85, feiert am 5. April ihren 80. Geburtstag.

3. Nr. 2651/28 II 13, entgegen.

Rnnbüberfall! Gestern abend, 20.20 Uhr, wurde im Kleinen
Pinnas das SOjähtige Fräulein Elsa Körning, wohnhaft
Pinnasbetg, von einem Manne angerempelt, inS Gesicht ge-
schlagen und seiner Handtasche beraubt. Fräulein K. erlitt der-
artige Verletzungen, daß sie In ein Krankenhaus gebracht werden
mußte. Der Täter wurde verfolgt. Et warf auf der Flucht die
geraubte Handtasche von sich. Leidet entkam der Bursche. ES
handelt sich um einen 30jährigen, etwa 1,60 bis 1,68 Meter großen,
untersetzten Mann, bet braunen Manchestetanzug, blaue Schirm-
mütze und Ledetgamaschen frug. Mitteilungen, die zu seiner Er-
jjreifung führen können, die such streng »ertcanllch behandelt wtp

Sie Ntsoldlmssoolilik btt RMsvarttitn.

Vom Reichsverband Deutscher Post- unb Telegtaphenbeamten
wirb unS geschrieben: Als im vergangenen 3ahre butch eine groß-
zügig angelegte Rebe bes Reichsfinanzministers Dr. Köhler
die Besolbungsaktlon für bie Beamten eingeleitet wurde, glaubten
auch bie Beamten beS unteren PostbiensteS, bah sie nunmehr auf
Erfüllung ihrer jahrelang geäußerten berechtigten Wünsche hoffen
durften. Bei ber späteren Behanblung des in Mag beding an-
gekiyibigten Besolbungsgesehes im Reichstage ergab sich jeboch,
daß die Regierungsparteien nicht gewillt waten, die Zusicherungen
ihres Finanzrninistets zu verwirklichen. Man half sich zunächst
über diese unangenehme Situation hinweg, indem man Ent-
schließungen einbrachte unb annabm bes 3nhalts, baß im Wege
des Nachtrags- bzw. otbenllichen Haushaltes fQr bie Telegtaphen-
leiiungsauffeher wie auch für bie Post- unb Telegraphenoettiebs-
afflstenten soviel Stellen geschaffen werben sollten, um zu ermög-
lichen, baß diesen Beamten bie bisher zuteil geworbene Unter-
bewertung ausgeglichen würde. —

Nahezu gleichzeitig mit dem Erscheinen ber Ausfühtungs-
beffimmungen beim Besoldungsgesetz kam auch ber orbentlicbe
Haushalt für bas 3aht 1928 und bet Nachtragsbaushalt für bas
3abr 1927 heraus. Die wenigen Beamten, bie vorher noch ben
Versprechungen ber Regierungsparteien Glauben geschenkt halten,
wurden nunmehr eines Besseren belehrt. Nicht eine einzige Stelle
wurde der beteiligten Beamten eingeräumt. Damit bleibt ber
bisherige Zustanb bestehen, b. h. der ältere TelegraphenleitungS-
ausfehet, der heute der Lehrmeister für bie jüngere Generation ist,
bleibt in Besoldungsgruppe 11 eingestuft, während bet von ihm
ausgebilbete Lehrling Anspruch auf die höhet bewertete Besoldungs-
gruppe 10 hat. Genau das gleiche Unrecht |oU bei den Post- unb
Telegraphenbetriebsasfistenten scheinbar verewigt werden. 3m
Gegensatz zu ben gleichnamigen Beamtengruppen aller übrigen
Verwaltungen hat biese Beamtengruppe eine vollwertigeAssistenten-
prflfung abgelegt, die sie, wenn sie nicht Postbeamte wären,
längst in die Besoldungsgruppe 8a hätte einrücken lassen.

Die geschädigten Beamten suchen vergeblich nach einer
fachlich begründeten Erklärung für ihre Zurücksetzung.
Eine solche dürfte weder durch bie Finanzlage bet Deutschen Post
noch butch Vergleiche mit dem Zustanbe in anbeten Verwaltungen
gegeben fein. Der wahre Gtunb für bie Vernachlässigung biefer
Beamtenschicht ist vielmehr nur zu suchen in bem Bestreben bet
Regierungsparteien, Auftückungs- und damit bester besoldete
Stellen für die Angehörigen ihrer Eefellschaftsschicht freijubalten.
Daher die auf allen Gebieten ber Beamtenpolitik festzustellenbe
Tatsache, das Arbeiterelement unter bet Beamtenschaft nicht
hoÄkommen zu lassen. Wit hoffen bestimmt, baß biese Beamten-
fchichten bei ber kommenben Reich st agswahl bie
nötigen Folgerungen aus bem Verhalten bet jetzigen Reichs-
regierung ihnen gegenüber ziehen wirb.

verpachtet wurde. Dern Eolfklud wurde dafür von ber Stabt
ein Gelände an ber Peripherie ber Stadt zugesagt. Nunmehr ist

in der geheimen Sitzung ber Städtischen Kollegien dem Hamburger
Golfklub ein Gelände in Rissen in der Größe von 50 Hektar
auf die Dauer von 25 3ahren, mit einer vorgesehenen Löfungs-
mögllchkelt nach 15 3abren, verpack tet worden. — 3n der gleichen
Sitzung wurden mehrere Angedoie auf Erwerb von Vorgarten-
gelände zu Straßenzwecken angenommen. Weiter erfolgte die
Neuwahl eines hinzugezogenen Bürgers der Wohlsahtlskommiffion.

Doiptüfungen für 3ustizangestellte. Beim Amtsgericht Altona
finden feit längerer Zeit laufend Vorprüfungen für diejenigen An-
gestellten im Landgetichisbezitk Altona statt, die beabsichtigen, die
Laufbahn für ben einfachen Bureaudienst bei ben 3ustizbehörben
einzuschlagen. Es wird vor allen Dingen die Beherrschung der
Einheitskurzschrift verlangt. Die Prüfungen finden unter dem
Vorsitz des 3ustizinspektors Möller, Altona, statt.

GefchworenauSlosung: Für die am 16. ds. Mts. unter dem
Vorsitz des Landgerichtsrats Dr. Schmidt beginnende 4. Echwur-
gerichtsperiobe des 3ahres 1928, würben die folgenden Geschworenen
bestimmt: Gemeindevorsteher a. D. Heinrich Köhnke aus Altonk-
Gr. Flottbek. AnaesieUter Peter Mehrens aus Schlffbek, Gast-
wirt 3obann Michel aus Mölln, Kirchspielschreider Peter Peters
aus Süderhastedt, Amis- unb Gemeindevorsteher a. D. Wilhelm
Schumann aus Altona-Eidelstedt und Lederhändler Georg
3 e u f d) e l aus Altona.

Beim Arbeitsamt Altona-Stellingen waren in der Woche vom
29. März bis 3. April 291 männliche und 55 weibliche — 346
nicht unterzubrincende Erwerbslose, gemeldet, gegenüber ber
Vorwoche mit 319 männlichen unb 54 weiblichen = 373
Erwerbslosen eine Verminderung um 27. Vermittelt wurden 59,
durch eigene Bemühungen wieder in Arbeit getreten 19 — 78,
neu erwerbslos gemeldet haben sich 51. Die 346 Erwerbslosen
verteilen sich auf die einzelnen Vororte wie folgt: Stellingen
männl. 121 (119), roeibL 26 (24) = 147 (143); Eidelstedt, männl.
36 (38), weibl. 11 (11) — 47 (49); Schneisen, männl. 43 (48), weibl.
4 (6) — 47 (54); Niendorf, männl. 25 (25), weihl. 5 (4) — 30
(29); Lokstedt, männl. 45 (46), roeibL 6 (6) = 51 (52); Bönningstedt,
männL 1 (3), weibl. — (—) — 1 (3); Winzeldorf, männl. 1 (1),
roeibL - (-) — 1 (1); Garstedt, männl. 19 (39), weibl. 3 (3) = 22(42).

Zusammenstoß. Am Mittwoch gegen 10| Uhr erfolgte auf
ber Kreuzung Hollänbische Reihe und Bel der Kirche ein Zu-
sammenstoß zwischen einem Autobus der „Vaga" und einem
Hamburger Liefei wagen. Der Führer des Lieferwagens erlitt
eine Kopfverletzung. Er wurde ins hiesige Krankenhaus geschafft.

Gestohlen wurden aus einem Hause an der Weidenstraße ein
grauer und ein brauner Anzug, ein schwarzer Paletot, eine Man-
chesterhose, eine goldene Damenuhr, ein blaues Kleid und einige
Wäschestücke: Gesamtwert zirka 400 Jt

Wandsbek und Umgegend.

Der neue Haushaltsplan der Stadt Wandsbek für 1928 ist,

wie wir kürzlich schon mitteilen konnten, im Rathaus zur öffent-

lichen Einsicht aufgelegt worden. Er weist im ordentlichen

Etat einen Betrag von 9230 000 Mark und im außerordent-

lichen eine Summe von 834 955 M auf. Der Gefamtetat beläuft

sich demnach auf 10 064 955 Jt gegenüber 10 407 210 Jt im 3ahre

1927. Eine Erhöhung bet Grund-, Vermögens- und Gewerbe-

steuer ftndet nach dem vorliegenden Voranschlag nicht statt, da

e« möglich war, den Etat ohne solche Erhöhungen zu balancieren.

AuS bem SonderflnanzauSgletchsfonds für das llnferelbegebief

wird ein Zuschuß von 626 500 Jt erwartet. Die allgemeine Ver-

waltung erfordert einen Zuschuß von 579 000 Jt, bie Polizel-

oerroaltung, einen solchen von 322 000 Jt, die Bauverwaliung
474 000 Jt, die Schulen 1188 000 Jt, der Abschnitt Kunst und

Wiffenschast 14 000 JI und bie Wohlfahrtspflege 897 000 Jt.

Ueberschüsse werden verzeichnet bei den städtischen Be-

trieben und Unternehmungen 309 000 Jt, bei der Finanz- und

Steuernerroaltung 3 167 000 Jt. Auf bie weiteren Einzelheiten bes

Etats wird Semnächsi noch mehr einzugehen sein.

Nachtrag zum Marktstandgelbtarif. Der Magistrat hat eine
Bekanntmachung herausgegeben, wonach entsprechenb einem Be-
[cblub ber stäbtischen Kollegien vom 24. Februar bieses 3ahreS
der MarktstandSgelbtarls geänbert wirb. Die Aenderung trift
mit dem 1. April dieses 3ahreS in Kraft.

Vom Radfahrer überfahren. Am Mittwoch nachmittag gegen
4 Uhr wurde ein Oiähriger Schüler in der Wenbemuthstrahe von
einem Radfahrer üversahren. Der Schüler erlitt einen Beinbruch:
•! mußte ins BtMsbeher tzrantzenhM geschafft «tejtzeg»

Die Deutsche ReichSbahngefellschaft war vom Magistrat
Wittenberge (Bezirk Potsdam) gemäß § 6 deS Reichsbesteue-
rungsgefetzes vom 15. April 1911 für bas 3ahr 1924 zu einer Zu-
fchußfordcrung in Höhe von 40 514 «K herangezogen worben.
Die Deutsche Reichsbahngesellschast, vertreten burch bie Reichs-

Fifchzufuhren am 5. ApriL Hamburg - St. Pauli:
10 Hochseefischer mit zusammen 60 000 Psunb lebenben Schollen
und anderen Seefischen, 18 Küstenfifcher mit 13 000 Pfund 61b-
stschen, 70 000 Pfund Einsendungen, Sonnabend zu er-
warten: 10 Hochseefischer und diverse Einsendungen. —
Cuxhaven: 1 Noidseedampfer „Mar Kochen" mit 36 000 Psd.,
1 3slanbbampfer „Trave" mit 116 000 Pfund, 2 Hochseesegler mit
1200 Pfund lebenden Schollen. Sonnabend zu erw arten:
6 Dampfer.

Das vermißte Kind ermittelt! Der als vermißt gemeldete
fünfjährige Knaae Fritz Lords, wohnhaft Steinstrahe 21, Hinter-
haus, wurde nunmehr in Güstrow i. M. ermittelt. Die von ihrem
Ehemanne getrennt lebende Frau Cords hatte das Kind auf ber
Strafe aufgegriffen unb mit nach Güstrow genommen.

Sechs Unfälle.

Der Reifenbe Franz Sasse, wohnhaft Holstetnlscherkamp,
wurde in ber Fuhlsoütteler Straße von einem Auto angefahren.
S. erlitt Oberichenkelverletzungen. Er mußte ins Krankenhaus
Barmoeck gebracht werben. — 3n ber Wanbsbeckerchaussee wurde
der Arbeiter Heinrich Kuntze, wohnhaft Hammersteindamm 48,
von einem Auto umgefahren. K. trug Armverletzungen davon. —
Auf der Kreuzung" Lilenau-Wartenau kollidierten eine Kraft-
droschke unb ein Moforrab. Es entstand Sachschaden. Der
Fahrer des Motorrades, der Himmelstraße wohnende Heinrich
Dahl, erlitt Beinverletzungen. — Der Milchhändler Franz N o -
w a ck stürzte in seiner Parterrewohnung, Schwalbenstraße 45,
durch eine Kellerluke. N. erlitt Schulterverletzungen. — Der
Hafenarbeiter Anton Müller, wohnhaft Hardenstrahe 32, erlitt
In der Reiherstraße beim Aufstapeln von Waren Knieverletzungen.
M. wurde ins HafenkrankenhauS transportiert. — Neuerwall
hollib.erten ein Eefchäsfsauto und eine schottische Karre. Der
Führer der Karre, der Haffelbrooksfrahe wohnende Karl Fiz,
wurde zu Boden geschleudert. F. erlitt Unterfchenkelverlehungen.
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Wntitrillmbe.

Beschädigter englischer Dump er in Hamburg eingetroffen.
Der englische Damp.er „Cor inihic", von Osiinblen kommend
und nach schrcerer Kollision mit einem englischen Kreuzer vor
Malia notdürftig repariert, traf im Hamburger Hafen ein. Der
Dampfer geht von Hamburg nach Dünkirchen, um dort die rest-
liche Labung zu löschen unb bann zur Ausbesserung nach Lonboir.

Abnahme-Probefahrt. Der auf der Werft H.C. Stülcken Sohn
erbaute 2000 Tonnen große Fischbampfer für Frankreich (6t. Malo),
über den wir berichteten, macht heute feine ojfizielle Probefahrt
unb wirb alsbann nach seinem Bestimmungshafen überführt.

Angekaufter Dampfer. Der bisher im Besitze der Firma
C. F. Schütt & Co., Lübeck, gewesene Viehtransportbampfer
„Askanig" ist nach Hamburg an die Reederei K. K. Skriver ver-
kauft worben. Das 442 Brutto-Registertons große Fahrzeug ist
im 3ahre 1874 erbaut unb ist in ber höchsten Klasse bes Germanischen
Loyd registriert Es wird auch weiterhin in ber Viehfahrt Ver-
wendung finden.

Für den 3ndien-Dienst. Der neue Hapagdampfer „ Leuna " ist
in bie Fahrt nach Niederlänblsch-3nbien eingestellt worden.

3n See gegangen. Die Viermastbark „Padua" der Reederei
Laelsz ist mit einer Anzahl Seemannsfchüler an Bord am Donnerstag
morgen von Hamburg aus in See gegangen.

Der Dampfer „Virginia", ber mit Eisschaben von Reval in
Hamburg eintraf, ist zur Reparatur auf bie Relherstiegwerst
gegangen.

Auf Grund gewesen. Der norwegische Dampfer „Saloniki",
ber auf der Reise auf Grund gewesen ist, hat Bodenschaden er-
litten, er mußte zur Reparatur ins Dock II der Vulkan-Werft
gebracht werden.

SchiffSrepaturen. Der von der Hamburg-Amerika Linie
angekausie schwedische Dampfer „Knut" ist zur Besichtigung und
Reparatur bei Slülcken eingedockt worden. — Zur llcvetbolung
gingen an die Werft: Der englische Dampfer „Benwrackic"
ins Blohm & Doß-Dock 6, (Dampfer „3uliuS Hugo Eiinnes"
an die Werft von Blohm & Voß, ebenso der holländische
Dampfer „Hermes", ber deutsche Dampfer „Harald" ging ins
Dock 1 und der Levante-Dampfer „Samos" ins Dock 2 von
Blohm & Doß. Der holländische Dampjer „Zeester" legte an die
Norderroerft. "Zur Ueberbolung sind bei bet Reiherstiegwerst ein-
gedockt: D. „Bilbao" in Dock 2, Motorschiff „Frieda Horn" in
Dock 3 unb Kohlendampfer „Emma Sauber" in Dock 6.

Net der Arbeit ttrimolütft

Der Hütten wohnende Schauermann Heinrich Harzig stürzte
auf dem beim Schuppen 60 liegenden Dampfer „Pfalz" von einer
Leiter und erlitt anscheinend eine Gehirnerschütterung. H. wurde
ins Hafenkrankenhaus geschafft. — Der Schauermann Louis
Koch, wohnhaft Eppendorfer Landstraße 117, erlitt auf dem im
Segelschiffhafen liegenden Dampfer „Taronga" beim Transpört
von Pianokisten Fuhverlehungeu. K. wurde ins Hafenkranken-
haus überführt. — Der Hafenarbeiter Waldemar B a r c z e ro f k I,
wohnhaft Steinstraße, wurde aus dem beim Schuppen 34 liegenden
Dampfer „Barcelona" von herabfallenden Afphattplatten ge-
troffen. B. erlitt erhebliche Fußverletzungen. Er wurde ins Hasen-
krankenhauS geschafft. — Der Schauermann Heinrich Schaper,
wohnhaft Oben «3orgfelbc 40, kam auf bem beim Schuppen 33
Hegenden Dampfer „Catania" zu Fall. Sch. mußte wegen et-

Schversetzungest 4« Maykenhau« gebracht worden.

Familien, die noch nicht für die Zuweisung einer eigenen Wohnung
beranstehen, irgendwo in Untermiete oder in Verfall-
roobnnngen unterkriechen. Billigerweife kann Familien, die
erst oör kurzem nach Hamburg zugezogen sind, keine eigene
Wohnung zugewiesen werden. 3bic vorläufige Unterbringung
wird dadurcb erschwert, daß leere Zimmer in Untermiete nur in
geringen: Umfang angeboten werden und außerordentlich
teuer sind. Familien mit Kindern haben über-
haupt bäum eine Möglichkeit, in Untermiete unierzukommen. Zu
diesen nicht wohnungsderechtigten Familien kommen dann noch
die vielen Väumungsschuldner kinzu. Nur ein kleiner Teil von
ihnen erhält eine andere Wohnung zugewiesen. Der überwiegende
Teil bekommt erst nach längerer Wartezeit eine Wohnung und
bringt sich Inzwischen selbst irgendwo in Untermiete unter und
trägt dadurch zur UeberfüUung der Wohnungen bei.

Neben den zahlreichen überfüllten Wohnungen, die auf etwa
ein Viertel deS Kleinwobnungsbestandes geschäht werden dürfen.

spielen immer noch die unterwertigen Wobnungen eine Nolle,
die eigentlich schon abbruchreif sind, die aber noch nicht zum
Abbruch freigegeben werden konnten. Meist bandelt es sich dabei
um feuchte und dunkle Kellerwohnungen, zum Teil auch um Erd-
geschoßwohnungen in Hinterhäusern ober um einstöckige alte Fach-
werkhäuser. ES fällt meist sehr schwer, die Mieter dieser minder-
wertigen Wohnungen anderweitig unterzubringen, da sie nur sehr
niedrige Mieten tragen können. Aus die Dauer ist aber dieser
Zustand nicht mehr haltbar, und es muß In absehbarer Zelt dazu
übergegangen werden, nach und nach auch diese minderwertigen
Wohnungen auszuschalien. Bisher hat sich die Neubaupolitik
der Leistungsfähigkeit dieser Bevölkerungsschichten nicht angepaßt.

60 schließt der Verein mit der Feststellung nicht gerade
erfreulicher Tatsachen. Er zeigt aber auch, wie notwendig die
Behörde für Wobnungspflege Ist, und daß sie sich ihrer Aufgabe
mit großem Eifer gewidmet bat

Kreis eiormorn.

SemtitibtwWcrvttsammluiig in Vittstebt.

Die Sozlaldemokraflsche Partei hatte zu Dienstag, 3. Avril,
zu einer öffentlichen Wählerversammlung bei Malshan eingclaben,
oie sich eines guten Besuches erfreute. Mehren« gab in etwa
anberthalbstündigen Ausführungen einen Bericht über bie Ar-
beiten der sozialdemokratischen Gemeindevertretung in der Ge-
meinde Schlffbek. Die sozialdemokratischen Gemeindevertreter
feien 1924 vor schwere Aufgaben gestellt worden. 3n ber armen
Arbeltergemelnbe fehlte es an vielem Notwenbigem. Weber bie
Bürgerlichen noch bie Kommunisten hatten aber den Mut, Be-
schlüsse zu saften unb sie ihrer Wählerschaft gegenüber zu ver-
treten. Dies sei besonbers immer wlcbet bei den Etatsderalungen
zum Ausdruck gekommen. Alle Anregungen für bie in den letzten
4 siahren durch die Gemeinde geschaffenen Einrichtungen im Inter-
esse ber Arbeiterschaft unb ber gefangen Einwohner seien durch
bie sozialdemokratischen Gemeindevertreter erfolgt. Trotz aller
Hemmnisse durch Reichs- unb Lanbesgesehe unb trotz der schwie-
rigen Finanzlage habe bie sozialbemokratische Fraktion manches
schaffen können, waS blcibcnbcn Wert habe. Nachbem sich bet
Referent noch kurz mit ben aufgestellten Wahllisten zur Gemeinde-
vertretung beschäftigt hatte, schloß er seine Ausführungen unter
starkem Beifall der Versammlung mit der Aufforderung

am Sonntag, 15. April, nur bie Liste der Sozialdemokratie
zu wählen.

3n der Aussprache kam ein Vertreter der Opposition der
KPD. und ein Mieter zum Wort, die sich im „Arbeiterblock" zu
einer Liste zusammengefunden Haden. Beide redeten aber soviel
Ungereimtes, bah es ‘ben nachsolgenben Rebnern unserer Partei
Klink, Rießner unb Westphal ein leichtes war, bie Ver-
sammlung von bet Uebcrflüffigkeit dieser Liste zu überzeugen.
3n seinem Schlußwort rechnete bann der Referent noch grünblich
mit denen vom „Arbeiterblock" ab, indem er ihnen einen Spiegel
vorhielt unb nachwies, baß sie vorläufig noch nicht einmal bas
ABC ber Arbeiterbewegung begriffen haben. Der Versamm-
lungsleiter G i e r s b o r f wies bann noch auf bie große Wähler-
verfammlung am Sonnabend, 14. April, bei Vocke hin. Weiter
wirb noch eine Wählerversammlung in ber letzten Woche in
Ocjenborf abgehalten werben. Mit einem kräftigen Hoch auf die
Sozialdemokratie wurde diese prächtig verlaufene Versammlung

geschlossen.

SttNtiMvrttrellmg Nramteld.

Diktat bei Landrals. — Notstandsarbeiten und Erroerbslosen-
forberungen. — Vom Wohnen unb Bauen.

Unter Mitteilungen ist hervorzuheben, daß die Andeutung,
Bramjeld erhält eine Apotheke, sich bestätigt. — Der Ausbau der
Farmfenerstraße hat mit bem 27. März begonnen. Dazu stellt die
Gemeinde einen eigenen Kontrolleur. — Der Gemeinde wurde vom
Kreis 40000 -K für Kanalisation überwiesen. Die Gemeindevertretung
beschloß in ber letzten Sitzung, bieses Geld auf 6er, Gemeinde-
sparkasse, die mündelsicher ist, zu belegen. Der Landrat beanstandet
diesen Beschluß mit ber Begründung, daß nur eine von ihm ge-
nehmigte Kaffe in Betracht kommt. Diese Beanstandung erregte
den Unwillen unb ben schärfsten Protest ber gesamten Vertretung,
bem Bremer (SD.) scharfen Ausbruck gab. Er bemängelte jedoch
den Rückgang der Einlagen bei der ©emeinbefparhaffe. Hiermit soll
sich bie Sparkasfenkommission beschäftigen. Der Protest würbe
einstimmig angenommen. Zur Fobrtgefchwinbigkeit würbe von
Goebecke (Korn.) auSgesührt, baß bie Autobuffe auf bet Haupt-
straße in Sanbe, auf Veranlassung bes soziaibemokratifchen Arnts-
vorstehers Krell, bebeutenb in ber Fahrtgefchwinbigkeif herabgesetzt
würben. Dieses müßte auch in Bramfelb erreicht werden.

Kaufangebot von Damms in der Hermann Löns-
Allee. Der Preis beträgt 3 JI pro Quadratmeter. Das Objekt
beträgt 2000 Jt. Die Umschreibung trägt der Käufer. Bremer
(SD.) hat gegen ben Kauf nichts einjuwenben, in Zukunft aber
müßte in solchen Fällen bie Umschreibegebühr von beiden Seiten
getragen werben. 3n biesem Sinne wirb beschlossen. — Der Aus-
hebung des Ortsstaluts über bie Straßenreinigung vom 9. April 1921
und gleichzeitig der Polizeiverordnung wird zugestimmt.

Bürgschaften für Wohnungsbaufen. Der Kreis
verlangt in jedem einzelnen Falle, daß die Vertretung durch Be-
schluß bie Bürgschaft übernimmt. Dern soll nachgekommen werden.

N o t ft a n b S a r b e i t e n. Am 31. März ist die Forderungs-
frist abgelaufen. Beim Lanbesarbeitsamt Nordmark sind dement-
sprechende Anträge eingelaufen. Die Arbeiten erleiden hierdurch
keinen Aufschub.

D a r 1 e b c n i o c r f r a g über Notsiandsarbelken.
20 000 .M. sind hierzu von der produktiven Erwerbslosenfürsorge
eingesetzt worden. Die Tilgung geschieht in 17 3ahren. Der Ztn«-
fufc beträgt 4%. Dies wirb gutgeheißen.

Anträge der Erwerbslosen. Es handelt sich um
Teilforderungen, die am 12. Februar 1928 vom Erwerbslosenkongreß
in Hamburg ausgestellt unb allen Kommunen Im Stäbtegcbiet
Groß-Hamburg zugestellt würben. Die Begrünbung übernahm
Goedecke (Korn.) Von ben zahlreichen Forberungen blieb nicht
viel übrig. Ein Teil erledigte sich selbst, die meisten werden durch
Reichs- unb Lanbesgesehe geregelt. Es blieb nur nach, einmal die
Kontrolle betreffs Einstelluirg bei NotstandSarbeiten, zum andern
Entschädigung des Fahrgeldes nach dem Facharbeiternachweis in
Hamburg. Bremer (SD.) führte dazu aus, daß Beschwerden
über Einstellung beim VerwaltungSausfchuß zu stellen seien, die
NotstandSarbeiter sich auf Grund bes BelriebSrätegesehes einen
Betriebsrat wählen können. Betreffs Rückerstattung bes Fahr-
gelbes müsse ein Antrag beim Lanbesarbeitsamt gestellt werben
in Form von Werbungsunkosten. Es blieb bei der Aussprache,
Beschlüsse wurden nicht gefaxt

Wohnungsbau in derCornehlstrahe. Es sollen
vier neun Wohnungen geschaffen werben. Dazu stehen 35 000 Jt

zur Verfügung. Der Mietesah soll so niedrig gehalten werden,
daß er auch von Ortsansässigen mit großer Kinderzahl unb ge-
ringem Einkommen bezahlt werden kann. Die Sachlage war in
sofern eine andere, daß bie neugegrünbete Baugenoffenschaft in
diesem 3ahre eine Anzahl Reubauten schassen will. Durch Hand-
inbanbarbeiten von Genossenschaft unb Gemeinbe ist bie Möglich-
keit vorhanden, daß bie Neubauten bedeutend billiger fertiggestellt
werben können. Bremer (SD.) trug biefer neuen Lage Rechnung.
Durch Zusammenarbeiten ber brel Interessengruppen, Gemeinbe,
Genossenschaft unb Siebiungsverbanb müsse etwas Einheitliches
geschaffen werben. Doch bazu bedarf es einer Aussprache. Wir
beantragen deshalb Absetzung von bet Tagesordnung, v. d. Geer,
(Bürgerlich) unterstrich die Ausführungen Bremers, nur sollte sich
bie Finanzkommission mehr damit beschäftigen. Die Kommunisten,
bie eine Verschleppung bet Sache befürchten, beantragen sofortige
Annahme bes Antrages. Auch bie Ausführungen des Vorsitzenden
der Genoffenschaft, Herrn Lu n d, unb eine Vertagung konnte bie
Kommunisten nicht überzeugen. Beschlossen wirb, den Punkt
abzusehen nnb in ber nächsten Woche Donnerstag ober Freitag
eine Sitzung abzuhalten von Gemeinde, Genossenschaft nnb Sieb-
lungSverbänben. Der Gemeindevorsteher wird noch ermächtigt,
zwei Aufwertungsanträge auf den Dickstücken zu erledigen.
Klaffke (Kom.) tritt von der Wegebaukommission zurück. An
seine Stelle trift Menze (Kom.)

Hamburger Lmdgebiet.

Bergedorf. Friedensaus st ellung. Der infamen Hetze
der Rechtskreise gegen bie internationale Friedensausstellung,
bie zur Zeit in bet Turnhalle ber Berufsschule untergebracht ist,
ist es nicht gelungen, die Bergedorfer Bevölkerung davon av-
zuhalfen, sich in der ganz einzigartigen und reichhaltigen Aus-
stellung die nöHge Aufklärung über den Krieg zu verschaffen.
Der Besuch ist recht gut. Allabendlich werden von 7 bis 9 Uhr
wirkungsvolle Lichtbilder vorgeführt. Am Karfreitag, Oster-
sonntag und Ostermontag ist die Ausstellung jedoch nur bis abends
7 Uhr zu besichtigen.

Mecklenburg.

Das Opfer eines Jungenstreichs

wurde am Mittwochnachmittag der 43jährize Gutsmaurer Dörn-

bach in Lübberstorf. Beim Anfassen des Türdrückers einer

Kammer, in der er feine Bauvorräte aufbewahrte, erhielt er einen

elektrischen Schlag, bet ihn auf bet Stelle tötete. Zwei Arbeiter,

bie bem Verunglückten zu Hilfe eilten, erlitten ebenfalls elektrische

Schläge. Der eine wurde schwer verbrannt, der andere erlitt

leichte Verletztungen. Wie eine sofort an die UnfaUflclle gesandte

Gerichtskommission festgestellt hat, war der Türdrücker mit

einer Lichtleitung verbunden, was durch mehrere

3 u n g e n im Alter von 10 dis 14 3ahren gemacht worden war,
um dem Maurer beim Betreten des Raumes einen tüchtigen

elekfrischenSchlagzu versehen. Dörnbach hinterläßt eine

Witwe und drei minderjährige Kinder.

Amtliche telegraphische EchiAmeldungen.

®ibe II 46 ant Tr.-Sctzo lös cm
Singclommen: 16.L> UDr St tiaoe.
Winn: Südsüdwest 2 leicht Welter

rvermomeier » io o° tt.
leicht diesig - Barometer: 1612
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Burmeister-Betriebe

an beiden Ostertagen:

Stadthalle

Parkkaffee

Konzert

Vaterland

Alsterbuffffet

Konzer’

Frühkonzert

Mili*ärkonzert

Tanz

Tanz-Tee

Künstlervorträge

Tanz

Frühkonzert

Künstlervorträge

Tanz

Bayrisch

Zell
Die lustigste bayrische
Bier- und TanzstÄtte.
Gr. Freiheit 38. Ecke.

1500 Sitzplätze.

Eintritt tret!

— HAMMONIA —
•Theater, Alter Nfetnweir 7H. M

■ TMtice an IG mr vormittags goewnst. ■

Ab Frelta*:

Die Tochter öes Kunstreiters I
■ 27861 Zirkus-SensatlonsfilnL

hui dem Krlegspfade I
Fabelhafter Indianerfilm.

Ostern in Cuxhaven!

»ustiogiem und allen Besuchern

Cuxhavens empfehle ich meinen neu
eingerichteten

Hotel- ii. iesiaurationsöoiriel)
Preiswerte Fremeitzlr.mer - eine Kuehe
Verbänden und Vereinen bietet mein

Saal luder 1000 Personen fassend)

Gelegenheit tu gemeinsamem Auf«
enthalt, Geselligkeit und Tans

Gesellschaftsbaus „zur sonne**
(tewertwiumstiM. um.: Jeset Denner)

Nordmt.tMtr.1819. Cvxbsven. Tel:973. 111767

ab 8t Panli-lAnd n ngsbröcken.
iroche 4.

Kar.reitag:
nach Blankeneee 930, 1130, L30, 230. 330, 430

„ WItUabvrgro 230, 330, 430
. Cranz u. Estebrugge vonn. 930, nachm. 9.00

von Blankeneee nach Oana 8. u. W 9,11,1,3,5, T.
Ostern: nach

Blankeneee L30, 9.30, 1130. IJO, 2J0, 130. 430
Witten bergen 930, *230, 130, 4.30
Cranz 830, 9-30, 1130. 1 30, 230, 330, 430, 9.00
Estebrügge 830. 230 3.00

Flhre
▼on Blankenese nach Cranz 8. u. W. 730, 830

hii abends 830 stündlich.
Bei gutem Wetter Karfreitag und Ostern

nach Blankenese und Wittenbergen stündlich
auf «SO“.

Hamburg- Blankenese -Este Linie
BL b. H. D. 2 8134. 121 755

Hauptbahnhof

BURG

Paul Wegener

Anfang: Wochentags 5. 7, 9 Uhr.

Karfreitag und beide Osiertage ab 3 Uhr,

■ Auf der 3ühne ■

der Schauburg am milerntor

das mondäne Tanzpaar:

Prima Ballerina

Erna Denßzer und

Egon von Regius
in ihrem pantomimischen Tanzakt:

„Die Ge&urt

«er Alraune“

Die große Filmneuheit mit

Brigitte Helm

Der große Preis

von Keniuchv

Wildwestfilm in 6 Akten
Anfang 5, 7, 9 Uhr

Sonntags u. Feiertags auch 3 Uhr

PatundPatachon

auf dem Wege zu

Kratt u. schönhell

Anfang wochentags l Uhr
Letzte Vorstellung */,9 Uhr
Anfang Sonntags */,# Uhr
Letzte Vorstellung */iti Uhr

121 76-2

Kursaal

linhhninla ElmiMtteler Cha»s«ee -
-Libulö|JltSiC Schulterblatt Nam. 5218

Das gross Festprogramm
ao Freitag:

Die selige

Exzellenz

nach dem gleichnamigen Lust-
spiel von Presber und Stein.

Hauptrollen- Olga Tschechowa,
Willy Fritsch, Kans Junker-

mann, Lydia Potechiira

Reform

U|nn Wetitraöa 5. Ecke Stadthaus
■nillU brücke. C 5 Stephan 3607

Das groBe Ostertestprogramm:

Freiwild

7 Akte nach Arthur Schnitzler
mit

Evelyn Holt/Fred Louis

Lerch / Bruno Kastner

■ BUekfahrkarten ermäßigte
M Preise.

Karfreitag. 6. April: 10, 12. 13, 14, IS,
16, 19 big LOhe. Stade: 10, 14, 17.

Otter, ennakeno. 7. April: V>, 12, 14, 16, 19
Ma Lühe, Stade : 10, 14, 17.

Hach Bkakentn, Wittenbergen

merke Dirt

Stader Dampfer

raggk — Brücke 4 i —

14. 15-, 16, 17, 19.
bia Lühe, Stade: VI., 10, 14. 16, 19.

• S.-D. „Hamburg“ bis Lühe.
— Aenderungen Vorbehalten. —

Hamborg > Stade > AIsländer Linie
Hamburg 4, St.-Pauli-Landungsbrücken

Brücke 4.-D2 Altona 6665 66. [21774jiiAU'-Theater
JHvib Bacft.tr. 72

Die Sandgräfin
Rnir.hn vn Gustav Frvnssen.

Der mann aus dem Volke
Hauptrolle: Wl-llam Boyd, der welt-
berühmt« Darateller aue „WoigaachUler".

Workienachau. 12774

Amalie

geht
mit dem Gunun Kavalier

ins lustige
Aipendort

(Flora. W.U.iertlietl 71
EU Tanz und MW

und will u. a. auch das
schneidige FrL Kapell-
meister keh’n* Juchhu!

nopf’s üchlsplel

K

hausSpielhudenplatz 19-20
D 2 7688

Freitag bU Mo.tagt

(Der Rebell vom Rhein) 7 Akte von Cari Zuokmoyer uud Curt
Bernhardt mit Hana Stunee. Liaey Ama. Frieda lUchaid,

Albert Steinrück, Bruno Ziemer naiv.

Chicagos Polizei in der Unterwelt
(Oie Nachlpstrouille) Sen-ation^fUm in 6 Akten mit Richard

Talmadge und Mary Corr. (2783

Harmonie- G

ß) Lichtspiele
IVandebek

Hamöurgerttr 88 81
[irfreltig

Vne Aennabeo<
bl» Wo»«»«:

F.vr vn Helt und
Henry Sluert In

Liebelei
nach dem Schanipiel
v. Arthur Schnitzler

in 7 Akten.

Per Königin Sattel
Wild ■ Wut - Senw-
tioiwfllm in 4 Akten

I und da» flrofle
Oeiorogramm U1776

Jm

„Kleinen flnzeicer
i de. „Hamburger Echo*
I kostet Zeile nur

30 Pfennig

Am

Karfreitag,
M den

Oste tagen
mk folternde*

Sonntagen!

oon Heron n: 4.45,1.50.
9. 11. L s. <•< «. 730, ».
10.30.
Be lotwWwwiHme

Ext: adumpfer
etioeie*

THEATER

Ein Meisterwerk

deutscher Filmkunst

Wochentags: 5K and 8K Uhr
Sona- u. Feiertags 3, 6, 9 Uhr
Vorverkaal hei Tietz a. BcjShr
und ununterbrochen ab 11 Uhr

im Lessing-Theater
Ehren- und Freikarten ungültig

-Theater Hamburgerstr. 5-9

[ Vee Freitag Ma Moatag

I Dragoner-Liebchen
■ DasStnokinggirl. Außerd.:

& Das brenneQde Schiff
Ei» Film von des Meeres

■ ind der Liebe Wellen

Nach d. weltbek. Buch voa Harriet Beeeher-Stowe
Außerdem DER EHR EI ti AMT. Deallg-Woche
Tlgllch 5, 7, 9 U. Sons- u. Feiertags 8, 5, 7, 9 V.

Jugendliche zahlen zur 1. Vorstellung halbe Preise
i Karfreitag: Mr. Wa u. die große Kammer

mit Mario» Davies Owen Moore Kari Dane
Anfang: Täglich • und 8X Uhr. Sonntags 4 Uhr

I Karfreitag: Mr. Wu n. die groSe Wammer

CENTRAL
-Theater Wandsb. Ch. 162

Von Freitag bis Montag: ,

Onkel Toms Hütte I
Nach d. weltbek. Buch v. 1
Harriet Beecher - Stowe W

Außerdem: Ä
Der Ehreigast ■
Ufa • Woehenschau P

NIUERNTOaiHEATER
Am Milleratorplatz i

▼am Sonnabend bis Donnerutag:

-Theater Am Eppendorferbaum
Von Sennabend bi» Donnerstag:

STRENG VERTRAULICH!
mit EDDI CASTOR in der Hauptrolle. Außerdem:

.-28.M4I

1928

L

BEGRENZTE ZULASSUNG VON

INDU5TRIE-u.HANDELSriRMEN

i Verband Hamburg’'3
V-. Verkehrs -Vereine

Ausstellung |
Zoohallen Hamburg |
unter beionderer Beteiligung |
HamburgischerBehörden

fA?' Deutsche Reichsbahn
DeutscheReichspos/

Hamburger Hochbahn g. :

Hdfendamptschiffahifsüe; \

Kachbaisfädte, Bade-u.
Kurorte der

.. Umgebung

ANTRÄGE AN MESSEAMT. ")0MANNiSWALL22.

FRACHT

Venezuela

Interessenten
durch die

HAMBURG

Glockengießerwall, Nebengebäude

:erdamm

Jungfernslieg,

Hotel Atiantie,

en größeren Plätzen

Sui/ Montevideo, Buenos Aires

mpfer «.Baden«, »Bayern«,

/ürttember;«, »General Belgrar

'cneral Mitre«, »Holm«

Hauptbahnhof, t

und dio Vertretungen
Mm] des In- i

Wettkampf!

Mensch gegen Seelöwe!?

Weltmeister Otto Kemmerich schwimmt in den beiden Oeter-

tagen mit seinem Seelöwen 50 Stunden im Zirkus Busch,
und swsr vom Sonnabend, abends 8 Uhr, bis Montag (8, Ostertag)

abends 10 Uhr. Am 1. und 9. Ostertag, abends 9 Uhr, hüt

Kemmerich schwimmend einen äußerst interessanten Vertrag.

* 1. Ostertag: „Die Schwierigkeiten bei der Ueberwindung des

Englischen Kanals“.

2. Ostertag: „so km schwimmend, ohne Beglaitboot, durch die
stürmische Ostsee".

Die Physiologische Abteilung der Universität Hamburg wird
Kemmerich vor und nach dem Schwimmen im Zirkue Busch ein-

gehend untersuchen. Außerdem wird ein Zoologe der Firma Carl

Hagenbeck den Seelöwen beobachten. Die Kontrolle üben be-
kannte Schwimmsportleute aue. Mitglieder des deutschen Schwimm-

Verbandes, die ebenfalls Interesse an einer einwandfreien Kontrolle

haben, werden hSÜ. gebeten, sich schriftlich bei Herrn Hans

Dohrendorf, Dilmar-Koelstraße 18, an melden. Der Zirkus ist Tag

und Naeht geöffnet — Eintrittspreise von 50 4J bis 4 M, Während

des Endkampfes, ab Montagnachmittag 6 Uhr, erhöhte Preise,

■ - Dauernd Konzert! —samri-

Schüler und Schülerinnen die noch keine Freikarte beeilten,
können diese beim Schulwart ihrer Schule in Empfang nehmen.

Ohne Schülerkarte iahten Kinder volle Preise.

UJ761

Pliiiiiarmonlsche eeseiischalt in Hamburg

Sonntag, 8. April, ahtis. 8 Uhr. musikhalle, gr. saai.

Volkstümliches Konzert

Leitung: Eugen Papst Solistin: Dore Kiesenregen.
Im Progr. u. a.: Handel: Halleluja a. ^feaelas“. Jlrneteld: Vois-
helm. Wagner: Wotans Abeohied u. Feuerzauber a. „Walküre .

a) Hasseimaus: Beroeuee \ Harfeneolt
b) neumann: Ungar. Hhapeodle /

Strauß: Walzer a. „Iloeenkavnlier“.

Montag, 9. April, ahds. 8 Uhr, Musikhalle, gr. Saal.

Volkstümliches Konzert.

Leitung: Eugen Papst Sollst: Paul Mein.
Im Programm: Berilezt Ouvertüre aue „Benvenuto Cellini".
Rimskv-Korsakow: Capriccio eepagnoL

a) Ra.j.ratli: Romanze 1
b) eeckji . Mlnuetto } Celleeoli
<y Pepoer PyUliou J

OCha: S’kommt «In Vogel geflogen.
Karten zn ,<l tJO. 2.— nnd 1.25 vlneehl. Programm. Garderobe ued
Verkautegeb.. b. d. bekannt V.rkanfMtellen n. a. <L Abendkaaee.
nächst voiKstumi ch. Renzert: Fr-ettig, 13. April: Franz-LlszMMnn.

Europa Palast
Barmbeck

Am Markt 28 Vulkan 6710

Wir wünschen unsern

verehrten Gftsien

ein irömicnes Osieriesi

Unser Festprogramm

len hatte einst ein

schönes Vaterland
Die Schicksale eine, Vorkriegaoffizlen

Der Hauptdaratellor Ernst fiUcxert
irl.t in jeder Vorstellung oersonilch aul

die wilden Herde von Chinook Tal
Spannende« Abenteuer au» heb RnviO

dem wilden Westen mit ddbh HUJIB
Der bunte Teil

Neueete Deulig-Wochenschau
Jugendliche haben Znlritt

Kartrcitng g.r. KindervorstelI.
Am 1. Ostertag von 2 bis 4 Uhr

ich hatte einst ein

schönes Vaterland
Herr Erort Rückert tert auch bei den
kleinen Kinobesuchern persönlich an-
wesend und wird sich (reuen, recht

viele Kinder begrüßen zu können.

Jedes Kind erhall ein Osterei gratis I

Ara Karfreitag vorn» 11 Ihr
Die einmalige Vorführung

hochaktuellen Films

Das warnen öes menseften
mit medizinischem Vortrag

Einheitspreis 1,—- .U [2787

talwg-IHv

Dampier
Brücke U.
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Diese
5 flam.

Be'.eucntungshaus
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Seiden-

schirm,
kornblau

italienisch.Marmi
15 cm * , komplett

askociier.jQwel
■ j RCIUChlOS.

Die größte Auswahl

in
Auf Kredit!

Domen-MMeln
(21701

Kostümen

nur wetterfeste Kleidung

89— 69— 49 —

42,— 31,— 29 —

(21730

Lauthosen

bis zu S Monaten!

[41729
1170*1

SPORTU4US

P Kleine Anzeigen P
I mit auinatjm« oot. goirtlttnanietgm unt> 8rbett<mar!t Mt ai m I
| dreUe *Hinpartt»nrttt »o P'g bi* tu » gelten, von >0 ot« 15 3nim ss Pf«. |

W Dern»1etungen
121773

Unterricht I BociiiDßn Lager
—- - —■ Kriknkk u.

KREDIT
Ein Posten gebt.

Sietssiasneueste
Plana«

Weißweine
Rotweine

GEG-LikSre

2,05Cherry Brindy

Guru;io, weiß,orange. 2,65

Das echte

Bordeaux, BurgunderRheingau:
[-4172«

Rheinhessen:
Spirituosen

:«

.3

1 —

Altona, Neueburg 31-33

vom Einfachsten bis

zum Ele gantesten

1,80

1.80

1,50

1,85

2,00

Deutscher

Deutscher

Deutscher

Deutscher

Deutscher

2,85

2,65

1,25

1,40

1,50

2,20

1,25

1,75

1,90

2,00

2,25

1,20

1,30

1,45

2,00

2,25

1920er

1921er

1921er

1922er

1921er

1924er

1925er

1925er

1924er

wöchl.
2.50

Kakao

Vanille ....

Kloster ....

Boonekamp

1,60

2,10
2,20

3,00

1,60

Pfefferminz

Ingwer ....

premenadenwaqen
Klnaer-Bettsteiten

In Qual, enorm bllL
Engroslager nanu..

Preislage Ton 375 M. an.
Bei Kauf Anrechng. <L
Miete 1t Vereinbarung.

Guntersblumer Steinberg
Liebfraumilch

Bodenbeimer Sandkaut

Niersteiner Domthal ...

Schloß Böckelheimer .

St Martiner

Alsterweilerer Frühling ....

Wachenh. Heldenbg. P trimm

Herxheim er Goldberg

Hochheimer Danbhaus

Hallgarten er Mehrhölsehea .
Oestrich er Hölle

Rüdesheimer Schloßberg ...

1923er Montagne
1925er Wachenheimer

1925er Diirkheimer

1926er Sausenheimer Honigsack..

»Rioja*, spanischer Rotwein

Insol-Samos

Siierry

Douro-Portwein, lohfarben .

Douro-Portwein, weiß
Vino Vermouth

Moulin h vent

Göte de Beaune.

Ch&teau de Siaurae

Chlteau Lagrange, Blaye...
Haut Sauternes

Jpoithemden

Hutien

lointstet

Jleiormsdiuhe

ßunasdiuhe

1922er

1924er

1924er

1925er

Erdener Rotkirch

Herziger Schwarzlay...
Untermoseier

Longuicher Herrenberg
Caseier

Jamaica-Rum-Verschnitt II 88%

Jamaica-Rum-Verschnitt I 38 %

Jamaica-Rum-Verschnitt la 38%

Aquavit 40 %,...,

Steinhäger »Niederstadt“ ‘/i-Liter-Krug

Weinbrand-Versclmitt 38 % ***

Weinbrand-Verschnitt 40 % ****

Weinbrand-Verschnitt 42 % *•*•*

Weinbrand ,GEG“ 88%

Wein brand „GEG-Extra“ 38%.

1922

1925

1924

1925

1925

Mosel:
1922

1922

1926

1921

1925

Anzahl.
10.—
12.-

Rudtsädie

Xaferlsdiuhe

Wanderstieiel

Ungern eine
Betleib.-Stnirale

Ulter 6trint»efl 1
Smet-ortjtemHab

(Sde ®ufiemflra6e
Oarobegieniienfler

Iport-Hn2üge

3- ll. 4teilig....

TUandiesler-Hniüge

Tiima Qualität ..

Erke Wexetr.
Eingang:

Lange rgnng 14.

1,00

1,10

1,25

1,40

1,65

Herren-

Bekleidung

Damen-

Bekleidung

Sämtliche

Textilwaren

ziel ms 12 monate

Nt. i-anll
UnseMr. 5-6,

beim Paulsplate:

Pfalz:

1926er Maikammerer Erckgut

Laute, lütarre, Manöol.
48ol6,U6er. eil Unten.,
fiaatl.tenifi.,FI6rehlnger
Mlenplatz », bttm Hol-

Tourenrauer
Marken-Fabi ikate

Preis .. 99 HM.

Anza-Iunq 10 „

Anzahl, wchll. 3 „
Hildebrandt. Hum-
boldtstmßeSl 181711

GrindelaUee US 118.
(2171#

Gahardine-u,

Regenmantel-
HpezialLager

Rad
IX».-

Irro —

Bteedtes

Wanderkitlei

Tullooet

e<ti*it«it>ioti ui L
(2772

. 2,65

. 2,65

. 2,05

. 8,00

Fritz Graetz n
Vaientinskamnii

Klavier
«Buten Sie Mit i&Jahrec
billigst auch bei 'Ml-

zahlung bet

ül.CzekaisKi,^-
Hammerbrookstr. 81. Hpt

Breite,traDe 18.1.. beim
Mönckebergbrnnnen.

121649

s)Oit)f.klnöEriPOflen

Prima Jnbrtäöcr
ab Lager (tppenhorfer
Sandln 81 83 , fiuD nlr»
aende billiger, «udtletb
fablUUfl 111877

2,10

2,20

2,25

2,40

2,75

Serien-AnzDien

und MOnteln

verloren

Schwarze Äkleolasche
mit tlticn am Sonn-
abend abend, weoend
Duleberg verloren. Be-
lohnung mgeNSert. Wilt-
tetlunq uni K.C. an ote
(trp. b Hvg.Ächo [21687

Schoko .-Cocktail

2,60

Eierlikör

2,60

Bel kleiner
Anzahlung

und bequemer
Raten-

laiütuig

yi Frühjahrs-
(Neuheiten!

Anzüge
Mäntel

an bekannt
billlg.Preieen
tnorme Auew.

Damen-
Mäntel

Konfektionshaus

Millerntor m. b. H.
EcKemtörder Strass «o (hinter d. Voikeopen

. 2,30

. 2,60

. 2,05

. 3,75

. 5,00

. 2,35

. 2,90

.3,75

2,60

4,25

WchlllMk
ant« Ulna■»•kl

MOI«
C.Reim«-re aCo.

Llmsbut leier
LhauNee ne—M, i.

Ferner führen wir

Leib-, Bett-und Tischwäsche,

Teppiche, Läuferstoffe,

Gardinen, Stores, Stepp- und

Chaiselonguedecken, kompl.

Betten und Chaiselongues

sowie »Sinti. Manufakturwaren,

mon&tL
10,—
u-

Original Körner

Fahrräder

TrumpiKübier-

sprechmaschinen

irumoiwer-

Nahmaschinen
In bekannt eretklese«gar Qualität

Speisezimmer
1,30 1,40 IJO 1,60 big
2 Meter, Eiehe, prima
Arbeit, von 210,- M. &n.

Teilzahlung gestattet
linrh MUr.ienkamp ee,
nUuil Fabrikgebäude,

bis 7 Uhr geöffnet
121718

Hlluminium-Jlrttkei

Oi größer Husmaiu zu unetteidu ntediigen freisen

AuZ Aecdtl!
’Jloherne

$amen-(»ntb«rober
ledei Art

«rollt, Olnswahl
Billigll« Preil«

Robert Neben fc Co.,
n* iWUttlmlt. 118

i*7«l

FAHRRÄDER
soll man nur in einem 1. Spezialgeschäft kau-
fen, dann hat man Gewähr für beste Qualitäts-
fabrikate. Meine Riesenaus .vahl befriedigt
restlos Ihre Wünsche. Ich führe bekannte
Fabrikate wie Brennabor, Dürkopp, Göricke,
Miels, Patria, Victoria, Triumph, WKC. und

Wanderer.
Billigste Preise, auf Wunsch Teilzahlung

EMIL LÖWE
Wandsbecker Chaussee 13

Vulkan 2871 Haltestelle Landwehr

J. ASCHER
l.Etg., Stein dämm OQ
LHausJSodermann v 3

[21707

Fanrrader
Aul Teilzahlung zu folgenden Bedingungen

Xeuer Steinweg 70, Heehpt 12773

Jür die
iiiiiminniiiiiiiiiiiiiiiiimiimiiiiiiiiim

RßctoUbetfen
-VI m«l« X 17,— nnd
Malrogen »ll teil u,—,
yalenlrabmen X ».da.

Berzleid
Namen beattrren. [21711

ton lieh
unübertroffen

Hochglanz poliert
von Hk. 1300an
En.pfeb an2 erster

Muiikautoiitä eu.

Paul Bach,

PlanoiasriK
Verkauf daselbst.
Fruchtallee 26

Hochb. Chi istusk.

Ostermanderung
iiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiii

Zufchull, eint Jadreemiere, torte -urnagkjahlr
Bangenonnenechaft Manila»

WpertwUte 9, ,-7. «Met to.d (31 ue

Möbel- ü. Matratzenlabrik
DtederlLUrabe 33,

Barmdrck,
Blllh. Röhrend. U7, Hof.

131 733
g»uln<u>ende aedr diäb*
V Maschinen. B.soxan.
UNer*MU>x»,eifL»L*73»

Lodenmantel

/. Damen u. Sten. 42,— 29— 19,5C

Windfadien

masserd. imprägn. 22,50 16,50 11,50

Iflööei-Thieme
sehr billig in

Schlafzimmern
K flehen

Speisezimmern
PolBtermöbeln

Rh-Ranchtisehen
Zab 1 nngeerleiehterung.
Lager ßrjiieea.
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2l0ifatiott0be»örjniSe »et Opposition

Hamburger Bürgerschaft

bereit i

an den
ort ist.

Herr Dettmann ksntrolliert die AoLzählnng.

Wenn die Kommunisten dem nicht zusti
allein ihre Schuld, wenn ihr Kandid

jedesmal

die Änt-

Dr. Brinckmann
LenteritzGrevsmühl

Klavierabend.

pj und (Se-
in der mit-

6. Sitzung.
Mittwoch, 4. April, 18 Uhr.

Die Vorstandswahl dauert zwei Stunden. — Selbstausschaltang

der Opposition. — Endgültige Aenderung des Senatsgesetzes. —
Deutschnationales Niveau. — Osterferien.

Vorgänge der letzten Wochen in Verbindung mit der Tages-
ordnung der gestrigen Bürgerschaftssihung waren dazu angetan,
aus dieser Sitzung die erste Wählerversammlung üer deutfch-
national-kommunislischen Opposition zu machen. So ist es auch
gekommen. Man kann nicht gut sagen, daß diese Wählerver-
sammlung der Opposition von werbender Kraft für diese gewesen
sei. Wann läßt sich eine solche Feststellung für diese beiden
hemmungslosen Parteien überhaupt machen? Da war zunächst
die Neuwahl des Präsidiums. Ihre sachliche und politische Be-
deutung würdigen wir an anderer Stelle. Es ist bekannt, daß
der bisherige kommunistische Vizeprästdent Gundelach aus An-
latz einer beleidigenden Bemerkung grundsätzlich abgelehnt hat,
beleidigende Aeutzerungen mit einem Ordnungsruf zu ahnden.
Ein Gebot der Selbstachtung ist es, datz ein' Parlament diese
grundsätzliche Einstellung nicht für sich gellen läßt. Die Arbeits-
fähigkeit des Parlaments, die durch Kommunisten und Deutsch-
nationale sowieso oft genug in Frage gestellt wird, darf nicht auch
noch dadurch gefährdet werden, datz ein Vizepräsident die Zügel
schleifen lätzt. So war es selbstverständlich, datz die sozialdemo-
kratische Fraktion, die grundsätzlich für eine Besetzung des Prä-
sidiums nach der Stärke der Fraktionen ist, von den Kommunisten
eine Erklärung verlangen mutzte, die Sicherheit für eine ordnungs-
gemätze Geschäftsführung des kommunistischen Vizepräsidenten
gibt. Die Kommunisten lehnten eine solch» Erklärung ab. Damit
war für die sozialdemokratisch« Fraktion die Stellungnahme ge-
geben. Sie wählte Herrn Gundelach nicht. Ergebnis? Eine von
Fälschungen strotzende kommunistische Erklärung, Geschrei und
fortdauernde Störungsversuche der kommunistischen Fraktion.

Bei diesen lumultarischen Vorgängen führte der Präsident die
Geschäfte mit überlegener Sicherheit. Alster sich infolge der fort-
dauernden Störungen auf das äutzerste zur Aufrechterhaltung der
Ordnung vorbereitete — die Kommunisten merkten das —, wur-
den diese Maulhelden plötzlich still — ganz still. So kam es denn
schließlich nach einer Sihungsunterbrechung doch zur Wahl des
Präsidenten, bei der selbstverständlich Max Leuteritz wieder-
gewählt wurde.

Zum ersten Vizepräsidenten wurde infolge der
bloßen Agitationsbedürfnissen entspringenden Haltung der Kom-
munisten der Volksparteiler Grevsmühl gewählt. Für das
Amt des zweiten Vizepräsidenten hatten^ die Deutschnationalen
Clauß vorgeschlagen, während die Demokraten Dr. Brinck-
mann nominierten. Die sozialdemokratische Fraktion hatte den
Deutschnationalen vor der Wahl mitteilen lassen, datz sie bei
grundsätzlicher Anerkennung des deutschnationalen Anspruchs nicht
in der Lage fei, für den vorgefchlagenen Kandidaten zu stimmen,
da dieser schwerste Beileidigungen gegen den früheren Neichs-
präsidenten Ebert ausgesprochen hat, ohne sie zurückzunehmen.
Da die Deutschnationalen keinen andern Kandidaten in Vorschlag
brachten, gab die sozialdemokratische Fraktion weiße Stimmzettel
ab. Auf diese Weise erhielt Dr. Brinckmann 39 Stim-
men, der Volkspartei und der Demokraten, während auf
Clauß nur 29 Stimmen entfielen. Di« Selbstausschaltung
beider Oppositionsparteien aus dem Präsidium führt« dann zu
einer theaterhaften Aufführung beider Oppositionsparteien nach
der Wahl der Schriftführer. Der Kommunist Esser, dessen

Parteifreund Gundelach bisher keinen Anstoß daran genommen
hat, neben dem Volksparteiler Hirsch und dem Deutschnationalen
Schneider im Vorstand der Bürgerschaft zu sitzen, lehnt« «S ab,
in den „reaktionären Vorstand" einzutreten. Die Kommunisten
brüllten Beifall, taten also noch höchst vergnügt über diese „revo-
lutionäre" Leistung. Herr Schneider, der ebenfalls zum
Schriftführer gewählt worden war, schloß sich zwar nicht in der
Motivierung, sonst aber dem Kommunisten Esser an. So blieben
denn zwei Schriftfahrersitze unbesetzt. Die Wahl muh in der
nächsten Sitzung nachgeholt werden.

Bei der zweiten Lesung über die Aenderung des
Senatsgesetzes redete Herr Henningsen. Man braucht

zu dieser Rede eigentlich nichts mehr zu sagen: denn der Name
Henningsen ist ausreichende Garantie dafür, daß der Tiefpunkt

des Niveaus dieser Sitzung mit seiner Rede erreicht wurde. Di«

Beteiligung einiger Senatsmitglieder an der Eröffnung des
Warenhauses Karstadt war (ein stärkstes Argument für die Forde-

rung, die Zahl der Senatoren auf 12 herabzusetzen. Die Kom-
munisten schickten Herrn Stahmer vor, der die übliche Wald- unS
Wiesenrede vom Stapel liefe. Dann konnte die Aenderung des
Senatsgesetzes in zweiter Lesung beschlossen werden. Noch wäh-
rend der Bürgerschaftssihung wurde das Hamburgische Gesetz- und
Verordnungsblatt, das die beschlossene Aenderung des Gesetzes
verkündet, im Hause verteilt. Eine der letzten Klippen zur Um-

bildung des Senats war umschifft.
Es galt noch einige kleinere Senatsvorlagen zu erledigen

oder Ausschüssen zu überweisen, «he das Haus sich vertagte.

Früher als sonst trat diese Vertagung ein; denn der Ausschuß zur
Vorbereitung der Senatswahlen sollte sein« Aufgabe noch am
Mittwoch abend erledigen. Um 22,30 Uhr ging das Haus in di«
Osterferien, die darin bestehen, dafe eine Sitzung ausfällt.

Ein junger amerikanischer Pianist, Herr LesterDonahue,
spielte im kleinen Musikhallensaaie ein modern virtuoses Pro-
gramm, das neben dem Zweck der Herausstellung seiner tüchttgen

-- —-t^t^nngcn auch di« Absicht verfolgte,
«t*- Vedal"

Zweite Vertage zürn Hnrnvurgerr

fcambutfl«9lltotmet 9»olteblatt

Platen (DDP.): Wir werden Herrn Gundelach für keinen
Posten des Präsidiums wählen. Wir schlagen für den zweiten
Vizepräsidenten Herrn Dr. Brinckmann vor. (Lärm bei den
Kommunisten.)

Ankerbrechung der Sitzung!

Roß (SD.) zur Geschäftsordnung: Da durch di« Erklärung
der Kommunisten die Situation unklar geworden ist, beantrage ich
eine Unterbrechung von einer Viertelstunde zwecks Fraktions-
beratung. Gemäfe dem Anträge Roß (SD.) vertagt sich das
Haus um eine Viertelstunde.

Rach Wiederbeginn tritt das Hans in die Wahl ein. Bc"
der Wahl des Präsidenten werden 140 Stimmzettel ab-
gegeben. Leuteritz (SD.) erhält 99 Stimmen, 41 sind weife.
Leuteritz ist damit gewählt. Leuteritz (SD.): sich nehme
die Wahl an und erkläre, dafe ich mich bemühen werde, di« Gr-
schäfl« unparteiisch zu führen (Lärm bei den Kommunisten) und
die Würde dieses Hauses zu wahren. (Beifall.) — Bei der
Wahl des ersten Vizepräsidenten werden 140 Stimm-
zettel abgegeben. Grevsmühl (DVP.) erhält 89, Gund«-
I a ch (K.) 24, Clauß (DNP.) 18, 9 sind weih. Damit ist Grevs-
mühl gewählt. — Grevsmühl (DVPh: 3ch danke Ihnen
und werde mich bemühen, die Geschäft« unparteiisch zu führen.
(Bravo!) Bei der Wahl des zweite» Vizepräsi-
denten werden 141 Stimmzettel abgegegeben, davon erhall
Dr. Brinckmann (DDP.) 39, Clauß (DNP.) 29, 74 Stimm-
zettel sind weife. — Dr. Brinckmann (DDP.): Ich nehme die
Wahl an und dank« Ihnen. Ich ro«rd« mich bemühen, das Ver-
trau-"' des Hauses zu erringen.

P e r n e r (SD.): Ich kann dem Hauf« mitteilen, daß
Ausführungen meines Vorredners kein wahres W „.. ,, u
(Zustimmung.) Bei den Regierungsverhandlungen ist mit keinem
Wort von der Besetzung des BürgerschastSpräsidiums gesprochen
worden. (Stürmische Zustimmung bei den Sozialdemokraten.
Großer Lärm bei den Kommunisten.) Wenn das behauptet
wird, so ist das erstunken und erlegen! (Beifall
und stürmische Zustimmung bei den Sozialdemokraten.) Wir
haben den Kommunisten in einem Schreiben mitgeteilt, dafe wir
ihren Kandidaten zum Vizepräsidenten wählen werden, falls er
erklärt, dafe er Beleidigungen gegen Abgeordnete rügen werde.
Wir halten das für unumgänglich notwendig, da
sonst eine geregelte Beratung unmöglich wird.
(Zustimmung im ganzen Hause.)

technischen und musikalischen Leistungen auch 6k Absicht oetfi
mit einer neuen Erfindung, dem sogenannten „dynamischen P^
eines andern Amerikaners, des Herrn Dr. John Hays Ham-
mond fr., bekanntzumachen. Der Erfinder umgibt die Satten
des Instruments mit einer doppelten Jalousie, die sich sowohl ober-
halb wie unterhalb des Rahmens befindet und mittels eines Pedals
so reguliert werden kann, dafe sie in jedem gewünschten Be-
wegungsgrade geöffnet und geschlossen wird, was ein Crescendo
oder Diminuendo des Klanges »och nach erfolgtem Anschläge er-
weicht. Ein weiterer Vor»«! der Beseelung des schon vor-
ttenientn Xkngej besteht w $Ct AMchtz-U etßej sonst nur bei

Sonst, Wissenschaft und Leben.

Die Bögel ilngen wieder.

Wir mögen noch so verknöcherte, verstaubte Stubenhocker
oder noch so versportelt« Rekordmenschen (ein, keiner van uns
kann sich dem verjüngenden, erfrischenden, anregenden Einslufe
des neuen Frühlings ganz entziehen. Es ist die uralte ire-
verbundenheit auch des blasiertesten Zivilisationsmenschen, die
chn mit der Tier- und der Planzenwelt unter da« Gesetz der
jährllchen Neuwerdung zwingt. Unter allen Geschöpfen bekennen
sich aber die Bögel am freudigsten und freiesten zum Frühling,
und durum ist jetzt di« best« Z«t für de, Naturfreund, hinauszu-
ziehen und sich zu erfreuen an dem immer sieghaften tonenden
Sang und Geschmetter der wieder erlösten oder wiederkehrenden
gefieberten Welt. Noch klingen die Stimmen vereinzelt, noch
sind sie leicht auseinanderzuhalten, weil noch nicht alle fiiw»,
rocil sehr viele noch in freundlicheren Gegenden weilen. Wer
mit dem Genuß an der Lebensfreude auch die Genugtuung des
Erkennens verbinden will, der muß darum jetzt ansangen, Be-
kanntschaft zu schliefeen mit Aussehen und Sangesweis« der Aogei;
denn später erschwert das dichte Laub das Erkennen durch das
Auge, wie die Vielheit der Sänger das Erkennen durch da« Ohr.
Aber'viele Naturfreund«, die mit redlichstem Willen ausgezogen
sind, haben nach kurzer Zeit enttäuscht den Versuch aufgegeben,
die mannigfachen Eindrücke zu vereinzeln und auf bestimmte
Vogelarten zu beziehen. Sie haben nicht den ttchtiaen Weg ein-
gefcblagen: sie sind zu Ivät im Jahre angefangen oder sie haben
sich nur auf ihr unbewaffnetes Auge verlassen oder — meistens —

ie haben nicht die richtige Führung gehabt. Der sicherste Weg
zur Kenntnis der Vogelwelt ist das Wandern mit einem Vogel-
kundigen in kleiner Schar. Nur so werden von vornherein Irr-
tümer, falsche Beurteilungen, ausgeschlosseri, die sich sonst leicht
bilden und, einmal festgesetzt, schwer ausrottbar sind. Nur so
lernt der Neuling erst einmal die häufigeren und lauteren Arten
auch aus dem späteren Stimmengewirr heraushören und ihre
Welsen zum Vergleich mit Unbekannten verwenden. Di« Volks-

hochschule bietet reiche Gelegene» zu solch« Beiättguug. Hoch!'
Mnschensweri ist ein guter Feldstecher, »m Sefktt mch &«bc

Stahmer (K ): Herr Henningsen sollte sich lieber in seinem
Stall umsehen. Die deutschnationalen Minister verschwenden die
Gelder für Empfänge und Besuche in einer unglaublichen Höhe.
Sie (zu den Seutfdmationalen) haben gar kein Recht, sich über
die Verlängerung der Arbeitszeit zu beschweren. Sie haben
" ‘ ' gegen eine Festlegung der achtstündigen Arbeitszeit ge-

Me Sozialdemokraten haben sich auf früheren Kon-
gressen stets gegen eine Mitarbeit an kapitalistischen Regierun-
gen gew. ndt. Heut« sollen schon Verhandlungen zwischen den
Demokraten und Sozialdemokraten zwecks Verschmelzung beider
Parteien gepflogen worden sein. (Große Heiterkeit.) Im Wort
hat di« Sozialdemokratie stets den schönsten Kampf gefordert,
nie aber in der Tat durchgeführt. (Zuruf: Und die Kommnnisten?)
Die Kommunistische Partei steht aus dem Standpunkt des pro-

ftimmen, so ist es ganz
Jbat nicht zum Vize-

präsidenten gewählt wird.

Amnestie. Gundelach (K.) und Hildebrctndt <K.)
fragen den Senat, welchen Standpunkt der Vertreter Hamburgs
in der Frage einet Amnestie eingenommen hat, und ob bet Senat
bereit ist, bei Ablehnung einer umfassenden Reichsamnestie eine
Gesetzesvorlage, betreffend umfassende Amnestte für proletarisch-
politische Gefangene, der Bürgerschaft umgehend vorzulegen.

Präsident Leuteritz eröffnet di« Sitzung und verliest ein
Schreiben des Senats, in dem der Mcktrttt der ausscheidenden
Senatoren mitgeteilt und um Einleitung von Ergänzungswahlen
gebeten wird. Sodann verliest Präsident £eufer“-
wort des Senats auf die Anfrage Schaper (DD
nossen betreffend Verkehrsordnung für Hamburg,
geteilt wird, dafe die Vorarbeiten zu einer Aenderung der
Strafeenordnung und zum Etlafe einer Vetkehrsordnung jetzt ab-
geschlossen sind. Der Senat wird demnächst dazu Stellung nehmen.

Dem Haufe liegt anfeer neuen Eingängen des Senats und
Eingaben «in Antrag Witt (DNP.) und Genossen vor, der Sin-

genau beurteilen zu können; nicht jeder Vogel tut uns den ©e-
faslen, sich uns mit seinem Gesang vorzustellen. Haben wir unter
guter Führung eine Anzahl Vögel — nicht nur Sänger, auch
Rufer und Flieger ober Läufer unb Schwimmer — genau hennen-
gelernt, bann dürfen wir auch wagen, auf eigene Hanb, mit Hilfe
eines Buches, weiter in die Geheimnisse der Leichtbeschwingten
einzudringen. Man kann Vögel nach Stimme und Bewegung
(unb Aussehen) bestimmen wie Blumen etwa nach b«r Zahl der
Staubgefäße und der Stellung der Blätter. Man muß nur die
Darstellung der Sangesweise richtig lesen können, unb das lernt
man durch Vergleich des Gesanges schon bekannter Vögel mit der
Darstellung durch di« Noten und Zeichen des BucheS. Nach
einiger Uebung find wir imstande, di« krausen Strich« und Punkt«

nicht eur zu lesen, sondern auch zu hören und zu fingen. Ein
solches Buch hat bet Hamburger Professor Dietrich schon vor
vielen Jahren herausgegeden unter dem Titel; Di« Vogel-
welt Hamburgs. Ein größeres, für ganz Deutschland aus-
reichendes Buch stammt von dem verstorbenen Leipziger Professor
Alwin Voigt. Es heifet Exkursionsbuch zum Studium der

Vogelstlmmen unb reicht für weitgehende Ansprüche aus. Von
demselben Verfasset gibt eS auch ein kleineres Buch „Unsere
Singvögel" mit mehreren bunten Bildern und vielen Noten-
beispielen. In diesem Buch ist ein besonderes Kapitel auch der
Vogelwelt des Ohlsdotfer Friedhofes gewidmet, bie_ dank der
wundervollen Parkanlage und der günstigen Schutzverhältnisse eine
sehr reich« ist. 3n diesem Jahre nun ist ein lang erwartetes
größeres Werk erschienen: Hamburgs Vogelwelt. Unter
Berücksichtigung der benachbarten Gebiete nämlich von Schleswig-
Holstein, Hannover, Braunschweig. Oldenburg, Bremen und West-
falen, dargestellt von Professor D. F. D i«11 i ch - Hamburg. Es
ist kein Buch, das man mit hinausnimmt ins Freie, um etwa an
Hand von Tabellen Vögel zu bestimmen, dafür sind die vorher

genannten Bücher da. Das vorliegende Buck enthält gar keine
Bestimmungstabellen, sondern es ist eine gründliche Bestandsauf-
nahme aller in Hamburgs Umgegend vorkommenden und angeb-
lich vorgekommenen Vögel. Die Nachrichten und Mitteilungen
darüber werden aber zugleich kritisch betrachtet, tatsäch'iche und
wahrscheinliche Irrtümer als solch« gekennzeichnet unb womöglich
berichtigt. Alle Irgenbwie bedeutenderen Dogelsammlungen sowie
61« Sammlungen pyn Nestern, «Belegen izntz einzelnen feiern sind

durchgesehen und verglichen, schriftliche Hinterlassenschaften älterer
Vogelfreunbe, Aufzeichnungen und mündliche Angaben jetziger
Voaelkundiger sind in reichem Mafee benutzt wordem neben den
umfangreichen eigenen Beobachtungen des Verfassers. Etwa
300 Vogelarten sind einzeln besprochen, ihr Auftreten, soweit es
sich nicht um häufige Vögel handelt, mit genauen Zeitangaben
versehen. Diesem nahezu 200 Seifen umfassenden speziellen Teil
geht ein allgemeiner von reichlich 90 Seiten Umfang voraus, der
Umfang und die Grenzen beS Gebiets nebst Ueberblick über die
Rattrr desselben, bann die Geschichte der oogelkundlichen For-
schung in Hamburg, den Vogelreichtum des Gebiets und die Ver-
änderungen im Bestände der Dogelwelt behandelt. Dies« Verände-
rungen bestehen nicht nur in einem Aermerwerden an manchen
Arten, sondern auch in Zuwanderung anderer Arten, wenngleich
dai erstere wob! stärker in Erscheinung trift. Ferner werden
behandelt: der Vogelschutz, die ornithologischen Sammlungen und
bi« umfangreich« vogelkundliche Literatur. Die beiden bisher
einzigen Listen, eine vom Jahr« 1830, eine andere von 1876 bi< 1882,
werden besonders kritisch durchgeschen. DaS Buch gehört not-
wendig in die Bibliotheken von Schulen unb Wandervereinen,
die auch die Nafurbeobachfung pflegen; bet begeisterte Vogel-
freund bat chon lange auf dieses Buch gewartet.

Konrgh Höller.

Bei der Wahl der Schriftführer werden 141 Stimm-
zettel abgegeben, Pau l a Henningsen (SD.) erhält 89,
Korell (SD.) 89, Esset (K.) erhält 77. E ch n e i b e r (DNP^
51, Leonhard 38 Stimmen. 26 Stimmzettel sind weiß.

Damit sind die vier ersten gewählt.

Esser (K.): Ich trete in dieses reaktionäre Präsidium nicht
ein.

Schneider (DNP.): (Zuruf: Ich habe den Ausführungen
mein«- Herrn Vorredners nichts hinzuzufügen. [Heiserkeit.])
Entsprechend den Erklärungen unseres Fraktionsvorsitzenben
lehn« ich ob.

Präsident Leuteritz: Wir haben demnach noch zwei
Schri'fiührer zu wählen. (Semäh der Geschäftsordnung kann
diese Wahl aber erst in der nächsten Sitzung erfolgen. Ich schlage
vor, in der Sitzung nach Ostern. Das Hans ist damit ein-
verstanden. Es folgt eine längere erregte Eeschäftsordnungs-
debatte über die Wahl des Schriftführers. Präsident Leuteritz
weist an Hand der Geschäftsordnung nach, dafe seine Auffassung
den Bestimmungen bet Geschäftsordnung entspricht. (Grotzer
Lärm bei den Kommunisten.)

Zwei Anfragen an den Senat.

Aufsichtsbehörde für bi« Innungen. Abgeordneter Diestel
(WV.) fragt den Senat, warum er nicht beabsichtigt, die Aussicht
über die Innungen der Gewerbekammer zu übertragen, womit
für den Staat keinerlei Kosten verknüpft wären?

Der Senat antwortet, daß die Aufhebung der Aufsichts-
behörbe für die Innungen von ber Bürgerschaft durch Verab-
schiedung des Gesetzes über den Aufbau ber Verwaltung be-
schlossen worden ist ‘ An ihre Stelle wird ein der Deputation für
Handel, Schiffahrt unb Gewerbe unterstelltes Innungsaussichfs-
amt treten. Eine Perfonalvermehrung wird hierdurch nicht ein-
trefen.

Die Anfrage Ist damit erledigt.

Der Senat antwortet, dafe Hamburg sich gegen den Erlaß

eines Amnestiegesetzes durch den Reichstag ausgesprochen hat,

weil es der Ansicht ist, dafe Einzelbegnadigungen besser den be-

absichtigten Zweck erreichen als eine allgemeine Amnestie. Auf

diesem Wege ist Hamburg bisher schon in umfassendem Mafee

vorgegangen.

Es wird Besprechung der Anfrage beschlossen, die Besprechung
aber zurückgestellt hinter die Besprechung ber Anfragen aus ber
letzten Sitzung.

Stahmer (K.) beantragt, nun ben Antrag ber Kommunisten,
befreffenb Ardettgeberverbanb im Staatsbetriebe, vorwegzu-
nehmen. — Ehrenfeit (SD.): Nachdem bi« Verhandlungen
zwischen den Staafsarbeifern und Arbeitgebern noch nicht zum
Abschluß gelangt sind, wäre es unsinnig, schon letzt über diese
ganz« Frage hier zu sprechen. Ich bitte deshalb, den Antrag
Stahmer abzulehnen. — Der Antrag Stahmer wird abgelehnt.

Aenderung des Senatsgesetzes.

Es folgt die zweite Lesungdes auf 6er letzten Sitzung in
erster Lesung angenommenen Antrages Leuteritz (SD..) —
Platen (DDP.) — Dr. Schröder (DVP.), betreffend Aende-
rung des Senatsgesetzes. Dazu liegen erneut die kommunistischen
unb beuffchnattonalen AdänberungSanträge vor. Zwei Anträge
von Leuteritz (ED.) und Dr. Ruscheweyh (SD.) bezwecken
formale Ergänzungen.

Henningsen (DNP.): Selbst die Koalifionsparteien haben
in dem letzten Wahlkampf gefordert, die Zahl der Senatoren
herabzusehen. Es wird immer gepredigt von Sparsamkeit. Nach
meiner Auffassung sollte oben gespart werben. Die Reichsregie-

a ist billiger als die hamburgische. Man hätte, wenn an der16 sestgehalfen werden soll, doch 8 bauptamtliche unb
8 nebenamtliche wählen sollen. Wenn der Finanzsenator sogar
als halbamtlicher gewählt werden soll, so hätte man au* bei
andern Behörden mit balbamtlichen Senatoren auskommen kön-
nen. Auch bei Empfängen und Besuchen sollte mehr gespart
werden. (Zuruf: Und die Reichsregierung?) Der Besuch des
Senats bei der Einweihung des Karstadthauses war durchaus
überflüssig. (Zurufe und Unruhe.) Bei Karstadt ist die Arbeits-
zeit derartig überschritten worden, wie noch in keinem Betriebe
in Hamburg. (Präsident Leuteritz: Die Angelegenheit des Kar-
stadthauses steht in so loser Verbindung mit der Sache, dafe ich
Sie bitten mutz, zur Sache zu sprechen.) Ich hoff^ daß Sie
unserm Anträge zustimmen werden.

setzung «Ines Ausschusses zur Beratung aller Fragen über Leibes-
übungen unb Sport sortiert. Ein Antrag Gundelach (K.) und
Genossen verlangt eine Unterstützung ber Roten Hilfe.

Erklärung der Spliüerparleiler.

Won ben Abgeordneten ber Mlttelstandspartel, ber Nattonal-
Sozialistischen Arbeiterpartei unb bet Volksrechtspartei wirb ein
Schreiben verlesen, in bem Verwahrung bagegen eingelegt wirb

Vertreter dieser Parteien infolge der Annahme des
Schlufeantrages Umland (SD.) zur Beratung des Haushalts-
planes nicht das Wort erhielten. Das sei eine Verletzung bet
verfassungsmäfeigen Rechte bet Abgeordneten unb eine parteiische
Geschäftsführung. Dazu bemerkt Präsibent Leuteritz: Ich
muß ben Vorwurf der parteiischen Geschäftsführung entschieden
öuruckweifen. Ich habe durchaus geschäftSorbnungsgemätz v«r-

fttiMI des Viirottschaftsvrasidjums.

JDor Eintritt in di« Neuwahlen zum Bütgerschaftspräsibium
erhält zu einer Erklärung bas Wort

Wittorf (K.): Die Sozialbemokratische Partei hat uns
einen Brief geschrieben bezüglich ber Neubesetzung bes Prä-
sidiums, obwohl die Koalitionsparteien untereinander abgemacht
haben, keinen Kommunisten in das Präsidium wiederzuwählen.
(Stürmischer Widerspruch bei den Sozialdemokraten. Große
Unruhe.) Dieser Schacher ist eine Fälschung deS Wahlergebnisses.
Die Sozialdemokraten haben sich den Deutschnationalen gefügt
(Abermalige stürmische Unterbrechungen. Großer Lärm. Zurus«:
Schwindel! Glatte Unwahrheit!) Wir lehnen diesen Schacher ab
unb werben das neue Prästbium aufs schärfste bekämpfen! (Große

der menschfichen Stimme oder ben Eaifenmffnmtcnfen vorhande-
I nen Vibratos, da« durch eine geschickte Behandlung des neuen

Pedals täuschend hervorgerufen werden kann. Di« durchaus künst-
lerische Benutzung des neuen Pedals in Vorträgen wie Skrja-
bins letzter hochatonaler Sonate, Debussys „Reflets dans
Feau“ und Liszts Bach-Paraphrase über „Weinen, Klagen"
sowie dessen „Sposalizio"-Idyll aus den „Pilgetjahren" bewiesen
die ausgezeichnete Verwendharkeit und Wirkungskraft der Er-
findung, die das Klavier dem Orchester, der Orgel und auch der
Der Konzertgeber errang für seine musikalisch und auch empfin-
menschlichen Stimme In weit höherem Grade annäbert als bisher,
bungägemäfe überaus reichen Darbietungen den lebhaften Boftall
ber 'anwesenden Hörerschaft 6.6.

Max-Reger-Fest in Flensburg.

DaS städtische Orchester Flensburg bilbet das Rückgrat für
lebe größer angelegte Musikpflege in bet Nordmark. Ls trägt
seine Kunst auch in di« Nachbarstädte, besonders auch in diejenigen,
die sich im abgetrennten Teil des ehemaligen Herzogstums Schleswig
befinden. Das Max-Reger-Fest, das am 6., 7. und 8. Mai 1928
in Flensburg stattfinden soll und an dem Frau Emmv Land
vom Hamburger Stadttheater mifroirkt, bringt ein reichhaltiges
Programm Regerscher Musik: Kammermusik, Symphonien-Konzerte,
Violin-, Klavierkonzerte usw.

Handgezeichneke Bücher.

Ausstellung im Museum für Kunst und Gewerbe.

Vor der Erfindung bet Buchbruckerkunst mußte man not-
gedrungen ein Buch reiben. Diese herrlich geschriebenen
und mit Zierbuchstaben und Bildern geschmückten alten Bücher
sind nicht nur kostbar, sondern natürlich auch kostspielig. Heute
fällt die Notwendigkeit solcher mühsamen Herstellung fort.
Gleichwohl gibt es Buchkünstler, die sich damit besassen. Ihnen
kann nur daran liegen, ein einmaliges Kunstwerk zu schaffen,
in dem sich wie in einem Gemälde der Zeitcharakter unb bie
Persönlichkeit bes Schaffenden irgendwie mit dem Iichait des
Buches auSeinanderfehen. 3m „Museum für Kunst und Ge-
werbe" sehen wir Arbeiten aus der Werkstatt des „AianneS mit
ber I-Hne", Hinter bi?[v f<inforX!SLt'8<n 6F

letarifchen Klassenkampfes.

Di« Ankäge Stahmer (K.) und Henningsen (DRV.)
werden abgelehnt. Der Zufahantrag Leuteritz (SD.) unb
Dr. Ruscheweyh wird angenommen. Der so veränderte An-
trag Leuteritz (SD.) — Platen (DDP.) — Dr. Schrö -
b e r (DVP.) wird daraus enbgültig angenommen.

Daö Ibero-amerikanische Institut.

Der Senat beantragt, daß die zur Verselbständigung des
Instttuts erforderlichen Mittel für bie Besoldung eines Direktors
und zweier wissenschaftlicher Hilfsarbeiter in ben Staatshaushalts-
plan für das Rechnungsjahr 1928 eingestellt werden. Dazu be-
antragen Dr. Knack (SD.) unb Genossen, Gundelach (K.)
unb Genossen Ueberweifung an den Universilätsausfchufe.

Dettmann (K.): 3m Ausschuß lassen sich noch manche
Verbesserungen durchführen.

Dr. Knack (SD.): Wir werden alle Bestrebungen unter-
stützen, die der beulfchen Wissenschaft dienen. Wir bedauern
außerordentlich, daß der Leiter des 3nstttuts, Professor Dr. Schädel
so früh verstorben und aus feiner fruchtbringenden Tätigkeit
herausgerissen ist. Wir müssen uns davor hüten, in eine falsche
Eparpfychofe zu geraten und Einrichtungen zu schassen, die un-
vollständig sind und dauernde Verbesserungen etfotberu. so baß
bie Kosten bann bebeutenb größer werden. Es muß im Ausschuß
geprüft werden, ob nicht höhere Mittel aufzuwenden sind. Wir
dienen damit ber deutschen Wissenschaft, der deutschen Kultur
in ihren Beziehungen zum Ausland.

Dr. b« Chapeaurouge (DVP.): Es handelt sich nicht
um eine Neueinrichtung, sondern um die Erhaltung einer be-
währten, alten Einrichtung.

Der Antrag auf Ueberweifung an den Universilätsausfchufe
wird angenommen.

Nachbewilligung von 12 650 000 JI.

Der Senat beantragt, bie Bürgerschaft wolle für unvorher-
gesehen« Ausgab«n 12 650 000 J( auf ben Staatshaushaltsplan
für das Rechnungsjahr 1927 nachbewilligen.

Stahmer (K.): Die Sozlalbemokraten im Reich nehmen
eine scharf« Oppositionsstellung ein, in Hamburg aber finb sämt-
liche Mittel, die reaktionären Einrichtungen zukommen sollen,
von ben Sozialdemokraten bewilligt worden. Wir stimmen dem
Senatsantrage auch deshalb nicht zu, weil bie Bewilligung dieser
Mittel im Bürgerausfchufe den demokrattschen Grundsätzen wiher-
spricht.

Der Senatsantrog wird endgültig angenommen.

Gervähnmg eines Darlehens zmn Ba« eines Fischkutters.

Der Senat beantragt, bie Bürgerschaft wolle genehmigen,
dafe zur Gewährung eines Darlehens für den Neubau eines
dritten Finkenwärder Hochfeekutters 12 500 J4 bem Grundstock
für Darlehen entnommen werden.

Dazu beantragen Westphal (Ä.) unb Genossen, lieber-

Die streitbaren Rechtsparteien.

Dr. Koch (DNP.): (Grotzer Lärm bei ben Kommunisten.)
Es ist bisher Brauch gewesen, die Präsidentensthe nach der
Gröfee der Fraktionen zu verteilen. Ich stell« fest, dafe das dies-
mal nicht geschehen ist; statt unseres Kandidaten ist Herr Doktor
Brinckmann gewählt worden. Wir werden uns an diesem Prä-
sidium deshalb nicht beteiligen.

Michael (DVP.): Auch bie Deutschnationalen haben sich
nicht nach ber Gröfee der Fraktionen gerichtet.

Meuthen (DDP.): Wenn die Seutfd;nationalen ben
Grundsatz aufstellen, nach der Gröfee der Fraktionen bie Vor-
ftandsämter zu besetzen, so hätten sie sich selbst danach richten
sollen.

Dettmann (K.): Wir erleben hier beute abend demo-
kratisch« Schieberkunststückchen der Koalitionsschieber. (Präsident
Leuteritz erteilt einen Ordnungsruf. Dettmann (K.) ruft:
Ich banke Ihnen; ein Ordnungsruf von Ihnen ist die beste Aus-
zeichnung für mich.)

<n



Weisung cn einen Äurschutz, und In diesem zv prüfen, «ie di«
Notlage der Kleinfischer zu beheben ist.

Schneider sDNP.): Wir begrüßen den SenatSankrag.
Die Not der Finkenwärder ist außerordentlich groß. Durch den
Senatsankrag wird ihnen gut geholfen.

Westphal (K.): Wenn Herr Schneider hofft, daß In
Zukunft noch mehr Mittel für die Klelnfischerei bewilligt wer-
den mögen, so weise ich darauf hin, daß die Neichsreglerong, wo
feine ^kirkelfreundc sitzen, für die Kleinfischer In dem dies-
jährigen Etat nur 100 000 <41 eingesetzt bat, gegen 500 000 M Im
vorjährigen. (Hört, hört!) Di« Not der Klclnfischer ist sehr
groß. Wir -«grüßen deshalb den Senatsantrag.

Ein Antrag auf Schluß der Beratung wird angenommen.
Der Antrag Westphal (JI.) auf Uebenveisung an einen
Ausschuß wird obgelhnt, der Antrag Westphal auf Einsetzung
eines AuSschrcheS zur Prüfung der Notlage der JNeinfischer an-
genommen. Der SenatSankrag wird angenommen.

llttferbrlttflung von Geisteskranken in auSwLrSgen Kranken-
anstalten.

Der Senat beantragt, die Bürgerschaft wolle beschließen, daß
für die Unterbringung von Geisteskranken In auswärtigen An-
stalten 200000 <M bewilligt werden. — Dazu beantragen Otto
goffmonn (K.) und Genoffen Ueberweisung an einen Aus-
schuß. Ehr. Koch (DSP.), Michael (DBP.). Dr. Knack
(SD.), Ueberweisung an den Ausschuß für BerwaltungSreform.
— Otto Hoffmann (K.): DaS Wachsen der Bevölkerung ist
stärker als di« Zunahme der Betten In den Krankenhäusern.
Hier liegt eine Schuld der Gesundheilsbehörde. Bielsach wer-
den Kranke ungeheilt oder halb gehellt entlasten. Die Kranken-
häuser sind biS zu 30 % überbelegt. Wir verlangen deshalb
AuSschugderatung. —- Der Antrag auf AuSschußberatung wird
angenommen.

Ein BcrtagungSantrag wird angenommen. Die nächste
Sitzung findet am 18. April statt.

Schluß der Sitzung 22.45 Uhr.

zahnkechnische Station beim städtischen Krankenhaus und wünscht
weiter, daß sich die Schulzahnpflege auf die Beratung beschränkt,
die Behandlung aber den Zahnärzten überlassen wird.

Scharr (Bürgerl. Gem.) seht sich sür eine Erweiterung
einiger Anlagen im Bismarkbad ein.

Oberbürgermeister Brauer: Was dieFrage deS Neu-
baues eines Krankenhauses angeht, so bitte ich doch,
mit dem Urteil über baS jetzige Krankenhaus zurückzuhalien. ES
kann sich durchaus mit Anstalten anderer Städte messen. Zu einer
freien Arztwahl bei der schulärztlichen Versorgung können wir
uns nicht entschließen.

Beim Abschnitt VD:

Abfuhr, Slrahenrelnigung und Beleuchtung

fordert Asendorf (SD.) Verbefferung deS Müllabfuhrwesens.
3m 3ntereffe der Abfuhr ist es wünschenswert, die kostenlose Be-
lieferung mit Ascheimern wieder eintreten zu lassen.

Ein kommunistischer Antrag aus Herabsetzung der Verpflegungs-

sätze wird abgelednt; ein anderer Antrag, der die Aushebung
der Klassen im Krankenhaus und in der Entbindungsanstalt

forderte, wird auf Antrag der Sozialdemokraten zur weiteren

Prüfung der KrankenbauSkommisfion überwiesen.—
ES folgt Abschnitt VI

Bauwesen.

Klement (SD.): Wir wünschen einen stärkeren Ein-
fluß der Baukommission, namentlich soweit eS sich um
die Uebcrbolung der städtischen Bauten bei Festsetzung der Repa-
ratur ans chiäge für den Haushaltsplan handelt. Wir müssen auch
baldigst zu andernAuSfchrelbungSmethoden kommen,
die fetzigen sind unzulänglich. Die städtebauliche Entwicklung
mancher Straßen züge Kann uns im übrigen keineswegs
gefallen. Wir wünschen, daß auch in der Baupslege der
Einfluß der Stadtverordneten schärser wird. Wir hoffen im
übrigen ganz bestimmt, daß eS sich
nur nm einen vorübergehenden Zustand handelt, wenn die Stadt

jetzt den stadteigenen Wohnungsbau eingestellt hat.

Wir wünschen, sehr bald neue städtische Baupläne vor-

e zu erhalten. Die Kaufmännische Rechnungsführung ÖeStnieS läßt zu wünschen übrig. Wir müssen verlangen, daß
uns jedesmal rechtzeitig die Bauabrechnungen zugesiellt werden, da
wir sonst die Mtetesestsehung nicht ordnungsgemäß durchführen
Können.

Gehrke (Bürgerl.Gem.) Wir sind sür beschleunigten Abbau
der Zwangswirtschast im Wohnungswesen; wir sind
auch gegen den stadteigenen Wohnungsbau,
weil wir nicht glauben, daß die Stabt billiger baut. Die
Hauszinssteuer ist die ungerechtigste Steuer, die eS gibt.
3d) bin wohl dafür, wenn die Stadt für kinderreiche Fa-
milien und für solche Familien die keine Miete bezahlen
können, Wohnungen baut. (Zuruf von links: Das ist wohl ein
schlechtes Geschäft für sie!) Der Wohnungsbau kommt der Privat-
wirtschaft zu.

Behrens (SD.) spricht für eine bessere Pflasterung ver-
schiedener Straßen im alten Stadtgebiet und wendet sich gegen die
Erhebung von Eintrittsgeld für den 3enisch-Park.

BreSk (SD.) 3m Prinzip stimmen wir einem kommunistischen
Antrag auf Ansammlung eines Fonds für den- Bau eines
Krematoriums zu, weil wir eine solche Anstalt für wünschenswert
erachten.

Senator Oelsner: Das Submissionswesen läßt
sich schwer ändern. Bel dem stadteigenen Wohnungsbau haben
wir keineUeberschreitungenderBaukosten gemacht,
sondern sogar noch Ersparnisse von 390 000 JL Der Vor-
wurf, daß wir nicht kaufmännisch genug verfahren, ist unberechtigt.

Wir bauen als Stadt auch entschieden billiger
als die Privatwirtschaft,

nur einige Genossenschaften sind uns einigermaßen nahe gekommen.
Auch die städtischen Mieten find erheblich
niedriger, allerdings decken sie nicht ganz die Baukosten.
Die Zuschüsse dafür werden aber durch Ueber, chüsse aus der Sied-
lung Eteenkamp gedrückt, so daß sie erträglich sind. Das Ein-
trittsgeld im 3enlsch-Park ist eine vertragliche
Verpflichtung, die wir innehalten müssen.

Därr (SD.) erhebt Einspruch dagegen, daß das Bauamt
immer nur trop.enwelse AuSkunst über die Rechnungsführung
gäbe. Es fei bedauerlich, daß immer noch nicht dem Wunsche der
sozialdemokraiischen Fraktion entsprochen sei, (christliche und um-
fassende Abrechnung vorzulegen.

Nachdem noch einige kommunistische Redner gesprochen, wird
ein Antrag auf Einsetzung von 2000 <M als erste Rate für den
Bau eines Krematoriums angenommen und dementsprechend
auch eine Erhöhung deS Elnnahmeetats beschlossen. Ein Antrag
auf Kommunalisierung des BestaltungSwesenS wird der Kommission
zur weiteren Prüfung überwiesen.

Es folgt Abschnitt Vll

Handel und Schiffahrt, Verkehr und Gewerbe.

Brando (SD.): Die Entwicklung der VerkehrSaktlen-
gesellfchaft Altona ist nicht günstig. Bei Gründung des Unter-
nehmens waren wir uns darüber klar, daß w.r in den ersten 3abren
erhebliche Zmchiiffe würden leisten muffen. Aus die Dauer aber
gibt die Höhe dieser Zuschüsse zu Bedenken Anlaß. Es muß
geprüft werden, ob der Betrieb unter Umständen veräußert
werden kann, selbstverständlich nicht an ein Privatunternehmen.
Die Betriebsführung ist auch nicht immer gerade glücklich gewesen.
Mir bitten ernstlich zu prüfen, ob der Zuschuß nicht herabgedrückt
werden kann.

Behrens (SD.). Bei der Erweiterung des Fischerei-
hafens ist Vorsicht am Platze. Wenn die Stadt Altona
sich für den Fischereihafen einfeht, dann sollte man erwarten,
daß auch die 3nteressenten sich in gleicher Welse
um die Hebung des Betriebes bemühen. DaS geschieht
leider nicht; denn viele Aitonaer Flfchdampser-Reedereien setzen
immer noch ihre Fänge in ausländischen Häfen ab, sobald sie dort
mehr Profit machen können. Die unregelmäßige Beliefe ¬

rung des Altonaer Marktes mit Fischen wirkt sich Infotgebesi
sehr ungünstig aus. . . . .

Dölitzsch (K.) beantragt Streichung des Gehalts des Flscherei-
direktorS. Scharr (Bürg. Gem.). Die Altonaer Autobusse können
wir in den Vororten aus keinen Fall entbehren. Sievers
(Bürgt, ©ein.) wendet sich gegen die städtische Kuhhaltung.—
Bugdahn (SD.) und Senator Kirch (SD.) setzen sich für diesen
Betrieb ein und widerlegen die Einwendungen. — Reinhardt
(K.). Die Leitung unserer „Vaga" scheint nicht In richtigen Händen
ju sein. Wir wünschen, daß der Betrieb der Stadl erhalten bleibt.

Der Abschnitt wird genehmigt, kommunistische Anträge
werden abgelehnt.

Zum Abschnitt IX, Polizeiverwaltung und Feuer-
wehr, spricht Lüdemann (Bürg.Gem.) den Wunsch aus, daß
den elngemeinbetcn Vororten der gleiche Feuerschutz wie dem
alten Stadtgebiet zuteil werde. V o 11 ft ä d t <K.) wünscht Ent-
staatlichung 'der Polizei. Lange (SD.) tritt ihm entgegen.

Es folgt Abschn tt X,
Schul- und BilduogSwesen.

Lehmbecker (SD.). Die Streichungen In diesem Abschnitt
streifen hart die Grenze des Erträglichen. Die Position für
Lernmittel genügt nicht, daS Ziel muß die völlige Lehr-
mittelfreiheit in den Schulen fein. Wir beantragen, die
Position „Freie Lernmttiei" von 25 000 auf 80 000 M. zu erhöhen.

Fischer (K.) stellt eine ganze Reihe Anträge, die nicht zur
Zuständigkeit der städtischen Kollegien gehören, so unter anberm
einen Antrag auf Aushebung beS Religionsunterrichtes in den
Schulen, Ausfallen beS Schulunterrichts am 1.Mai usw. SieverS
und Dr. Schramm (Bllrgl. Gem.) treten ihm entgegen.

Der sozialdemokratische Antrag auf Erhöhung der Position
Freie Lernmittel, auf 30000 Mark wird angenommen,
die kommunistischen Anträge werden abbelehnt.

Belm Abschnitt XI,
Wohlfahrtsamt

äußert Frau E i m b a l (Bürgl. Gem.) Wünsche auf eine andere
Eingruppierung bet Sozialbeamtinnen. Sie verlangt weiter eine
Ueberprüfung ber Verhältnisse im Lanbpflegeheim Osbors und
verlangt gleiche Verteilung ber Zuschüsse an gemeinnützige
Organisationen. ES sei unherechtigt, baß öle Sozialbemokratie
sich gegen die private Wohlfahrtspflege roenbe angesichts ber von
ihr stark gefötbetlen Arbeiterwohlfahrt.

Nordmeier (SD.): Die Wohlfahrtspflege muh so
intensiv fein, baß sie sich selbst überflüssig macht unb die Hilfs-
bedürftigen dadurch in geregelte Arbeitsverhältnisse zurückbringt.
Wünschenswert ist zur besseren Fassung der Hilssbedürstigen
eine Dezentralisation ber Wohisahrtsstellen. Man soll auch
nicht zu schroff vorgehen bei der Einziehung von Unterstützungen
bei früheren Wohlfahrtsempsängern. Wir sehen die öffent-
liche Wohlfahrlssürforge als öaS Zweckmäßigste und Richtigste
an. Auch unsere Arbeiterwohlfahir Ist ein Mittel, um von ber
privaten Wohlfahrtspflege zur öffentlichen überzugehen. Wenn
die Stadt es wünscht, stellen wir ihr die Betriebe der Arbeiter-
wohlfahrt gern zur Verfügung. Die Verteilung der Mittel an
gemeinnützige Vereine muß sich nach dem Umfang der von diesen
Vereinen betreuten Kreise richten. (Lebh. Beifall b. b. SD.)

Beim Abschnitt XII, Gemeinnützige Zwecke, wünscht
Lauschmann (6SD3 richtige Eingruppierung ber Leiter beS
Amtes für 3ugenipflegc unb Sport. Er forbert weiter,
bie Spielplätze bei der Kreuzkirche und auf dem
Lunapark - Gelände herzurichten, unb wanbte sich bann
gegen eine Herabsetzung ber Ausgaben für Sport- unb
dugenbpflege, die von bet Bürgerlichen Gemeinschaft burch SieverS
gefettet würbe. Zu längeren AuSeinanbetsehungen kommt es
bann noch über den Abschnitt Xffl

Steuern.

Fischer (K) stellt unter Ausfällen gegen die Sozialbemokratie
eine ganze Reihe von AbänberungSanttägen, unter anberm Herab-
setzung der ©tundvetmognessteuer, Einführung einer Wohnungs-
luxussteuer und Heraufsetzung ber Werfzuwachssteuer usw.

Richter (SD.): Es ist bezetchnenb für ble kommunistische
Taktik, uns hier aus bem Hanbgelenk mit neuen Steueranträgen zu
kommen, zu benen webet in ben Kommissionen noch in ben
Fraktionen Stellung genommen werben konnte. Daß bie ©runb-
rermögenssieuet in ihrer heutigen Erhebung eine grobe Unge-

rechtigkeit für ble Mieter bebeutet, bat bie fozialbernokratische
Fraktion hier schon wieberholt betont. Bezüglich bet Haus-
jinSfteuer haben bie Kommunisten am wenigsten Grunb,
sich hier über bie unoerbienten Gewinne bet Hausbesitzer
zu beklagen, denn die kommunistische Fraktion beS
Lanbtags bat in Gemeinschaft mH den Rechts-
parteien baS Gesetz zum Fallen gebracht, bas blefen unerhörten
3u/anb beseitigen wollte. Die Aufbringung beS gemeinblichen

©ieuetbebatfS bat sich gegenüber ber Vorkriegszeit erheblich
verschoben. Vor bem Kriege brachten die Realsteuern In Altona
55% deS gesamten Steueraufkommens, die Massensteuet 34 %. Heute
werben durch Realsteuet 29% deS ©esamtaufkommenS aufgebracht,
durch Maffensteuern 51 %. Die „Wirtfchasts"kteise unb bie Grund-
eigentümer haben also keine Ursache, sich über zu hohe 6.euern
aufzuregen. Dagegen haben die arbeitenden Waffen ber Bevöl-
kerung bei dem gesteigerten Steueranteil, ben sie aufbringen, ein
unbebingfeS Recht barauf, baß bet Staat feine fozia.en unb
kulturellen Aufgaben erfüllt. Die kommunistischen Anträge lehnen
wir ah, sie sind lebiglich vom AgitatlonsbebürsniS gefragen und
nehmen keine Rücksicht auf bie tatsächlichen Verhältnisse.
(Lebhafte Zustimmung bei ben SD).

Die kommunistischen Anträge werden darauf abgelehnf unb
Im übrigen ber Steueretat angenommen.

Ohne Aussprache wirb bann ber auherorbentliche Etat

genehmigt, ebenso ber Gesamfetat für 1928 unb nachträglich auch

ber C t a t f ü r 1 9 2 7. Angenommen wirb eine Entschließung

an die Slaafstegierung, bie forbert, baß die Verordnung zur

Gtundvetmögenssteuet, wonach der übet 100 % hinauSgehende Teil-

auf bie Mieter abgewälzt werben kann, aufgehoben wirb

Damit würben bie Efatberalungen beenbet.

©egen 2 Uhr konnte bie Kollegiensihung geschloffen werben.

Der Altonaer Etat angenommen.

NaGtsitzung -es ©laMpatlamenl®.

SrunWAilbes in der Einrelbrralnng.

Für stärkeren Einfluß der Stadtverordneten. — Um dal Ein-

kommensystem. — Auflösung der Betriebskrankenkaff«. —
Entlarvte kommunistische Gemeinheiten. — Bor Aufhebung der
Klaffen im Krankenhaus. — Kommunistisch« „Deckungtvor-

schlage". — Die Verschiebung der gemeindlichen Steuerlasten.

3n einer Dauer-Abend- und Nachtsitzung verabschiedeten am
Mittwoch abend die Altonaer Kollegien den Etat. Don 6 Uhr
abends bis 2 Uhr nachts wurde die Linzelberatung ohne Unter-
brechung durchgeführt. Sie erhob sich weit über die früheren
Altonaer Ltatdebatten, verlor sich nicht in Kleinkram, sondern
stellte die prinzipiellen und großen Gesichtspunkte heraus. Auch
diesmal gab die sozialdemokratische Fraktion den Ton an. Ihre
Redner vertraten mit Geschick und wirkungsvoll den sozial-
demokratischen Standpunkt zu den allgemeinen Fragen der
Kommunalpolitik und zu den verschiedenen Linzelpositionen. Lin
kurzes Zwischenspiel der Kommunisten, die andeutungsweise ge-
meine Verdächtigungen gegen die früheren sozialdemokratischen
Stadtverordneten Kirchner und Timmermann anbrachten, wurde

schnell beendet, als B u g d a h n den kommunistischen Wort-
führer Reinhardt stellte und ihn aufforderte, sofort und
rücksichtslos mit der Sprache herauSzukommen. Die Antwort
des Kommunisten war — verlegenes Schweigen und nach einigem
Nachdenken eine ausweichende Gegenfrage. Damit war dem
Versuch der Kommunisten, nicht anwesende Sozialdemokraten zu
verunglimpfen, auf der Stelle der Boden entzogen worden. Die
weiteren Beratungen wickelten sich reibungslos ab, bis zum
Schluß, gegen 1 Uhr nachts, der Kommunist Fischer beim
Titel Steuerwesen eine Attacke gegen die Sozialdemokratie
ritt. Er mußte sich aber von Richter, der für die sozial-
demokratische Fraktion sprach, einige treffende Wahrheiten sagen
und den nur agitatorischen Charakter seiner Anträge nachweisen
lasten.

Erst kurz vor 2 Ahr war die Beratung beendet. Gegen die
Stimmen der Kommunisten wurden dann der Etat für 1927 und
der Etat für 1928 angenommen.

*

Sitzung vom 4. April.

Oberbürgermeister Brauer eröffnet die Sitzung. Ls wird
sofort in die

Einzelberakmtgen des Haushaltsplanes

eingetreten. Beim Abschnitt 1, Allgemeine Verwaltung,
setzt sich B u g d a h n (SD.) sür eine

Stärkung des Einflusses der Sladtverordneteuversammlimg

ein. Eine solche Erweiterung des Linfluffes wird auch die Ver-
antwortlichkeit der Eiadtverlretung heben. Wir wiffen, daß
die Schleswig-Holsteinische Städievrdnung mancherlei Grenzen zieht,
ober auch in diesen Grenzen läßt sich eine lebendige Mit-
arbeit der Etadtverordnelenversammlung erreichen. Der Einfluß
der Stodtverordnetenversammlung wird stark behindert durch das
Verfahren der DissenS, wie es noch der Städteordnung möglich
ist. Dos gibt dem Magistrat als Stadtverwaltung gegenüber den
Stadtverordneten ein ganz unerwünschtes Ilebergewicht.
Es ist auf die Dauer unerträglich, daß der Magistrat unter Umständen
einen einmütigen Beschluß der Stadtverordnetenversammlung durch
Dissens zu Fall bringen kann. Selbst wenn gewiste Kreise glauben
sollten, daß auf diese Weise billige AgiiationSantrLge gestellt werden
können, von denen man vorher weih, daß sie abgelehnt werden, wird
man diesen Zustand aus die Dauer nicht ertragen können. Me schon
früher, wird auch diesmal die Sozialdemokratie beantragen,

die städtische BetriebSkrankeukaffe aufzulösen.

Dieser Wunsch der Stadtverordnetenversammlung ist mehrfach zum
Ausdruck gebracht worden, ohne daß er erfüllt worden ist. Der
Einfluß der Etadtoerovdnetenversammiung ans die städtischen
Gesellschaften muh ebenfalls gestärkt werden, das gleiche gilt
von der Wahl der Aufsichtsräte für die Gesellschaften. Es
muh so fein, daß der Vertreter der Aktien in der Generalversamm-
lung nicht nur auf Anweisung des Magistrats, sondern auch aus
Beschlüste der Stobtvertretung zu handeln Hot. Hoffentlich schafft
die neue Stödleovdnung hier Wandel. Um Anftllärung bitten
wir über die

Dienstallersgrenze der besoldeten Magistralsmilglleder.

Erfreullch ist, daß der Ausschuß des preußischen Landtages den alten
Zopf der Wahl der unbesoldeten Senatoren durch die
Bevölkerung abgeschofft hat, weil cä sich bei diesen Wahlen in den
Nachkriegsjahren doch immer nur um einen formellen Akt handelte.
Das war auch immer die einmütige Auffassung der Stadtverordneten-
versammlung. Es mutet daher kornisch an, wenn auf der einen Seite
die Hamburger Nachrichten von einem „sozialdemokratischen Wahl-
rechtsraub" und die Hamburger Volkszeitung von einem „Schanö-
streich der SPD." schreiben. Ernsthaft prüfen müssen wir die Nach-
forderung für einen neuen Syndikus. Das Syndikat braucht
unserer Meinung nach nicht nur mit Juristen besetzt zu sein, es
wäre durchaus möglich, hier einmal Dolkswirtschafster oder Männer
aus der Aibeiterbewegm« heranzuziehen.

SienerS (Bürgert. Gem.). Bezüglich Aenderung der Wahl
der unbesoldeten Senatoren stimmen wir der Auffassung der
Sozialdemokratie zu, weil sich die alte Form überlebt hat. Das
Einkommensystem für die städtischen Kollegien halten wir nicht für
wünschenswert. Die Entwicklung geht einen andern Weg. Die
Art und Weise, wie hier zwischen Magistrat und Stadtverordneten
zusammengearbeitet wird, begrüß« ich; ich finde, daß dies Ver-
hältnis mustergültig ist. Die Form der DissenS muh gewahrt
bleiben, damit der Magistrat ein größeres Gewicht erhält, well er
die lebendig« Verbindung mit der Vergangenheit darstellt und die
Tradition zu wahren weiß. (Zurufe: Oho.) Die Vermehrung des
Syndikats werden wir schwer mitmachen können, unerträglich er-
scheint uns ein Gewerkschafter in diesem Amt.

Löwent hal (Dem.). Ich habe immer Bedenken gehabt,
daß uns die städtischen Gesellschaften vollkommen aui der Hand

gleiten werden. Bezüglich der DissenS gibt es nur zwei Wege:
entweder man läßt sie bestehen, oder man macht den Magistrat
vom Vertrauen der Stadtverordnetenversammlung abhängig wie e5
bei jeder Regierung der Fall ist.

Reinhardt (Korn.). Ich weiß nicht, warum Herr Bugdahn
Wünsche dezüallch einer Erweiterung des Einflustes der 6tadt-
verordnetenverfammlung gegenüber dem Magistrat verträgt. Der
Magtstmt ist doch politisch sehr stark von seiner Fraktion abhängig.
Man muß sich konsequent auf den Standpunkt des E i n -
Kammers ystemS stellen. Wir sind für eine allgemeine öffent-
liche Wahl der Magistrattmitglicdcr, unabhängig von der Stadt-
verordnetenversammlung. Der Einfluß der Stadtverordneten auf
di« städtischen Werke ist auch uns zu gering.

Heinrich (Wirtschaftsp.) wendet sich gegen die städtische

CinkaufSzentrale, die eine Schädigung der gewerblichen Interessen
bedeute. Scharr (Bürgert. Gem.). Ich spreche hier nicht für die
Fraktion, sondern für mich als Person. (Lebh Hört, Hört!) Ich
muß die Beamten in Schuh nehmen, sie verdienen es
nicht, dauernd mit Schmutz beworfen zu werden.

R o k o h l (Kom.). 3n den Schmutz gezogen wird die Beamten-
schaft lediglich durch das Verhalten der Bürgerlichen Ge-
meinschaft. (Lebh. Zustimmung.) Herr Scharr scheint hier eine
politische Ausnahme zu machen. Die Position der Magistrats-

qehäiter kennzeichnet den Klaffencharakter des Etats. Wir'werden
deshalb nicht für diese Position stimmen, weil der Magistrat nicht
unser Vertrauen genießt, ausgenommen Herr Reimers, für den
wir cintrclen wollen. (Zuruf: Wie lange noch?)

Bagdahn (SD.) Die Ausführungen des Herrn SieverS
zeigen uni, daß mir uni mH unserer Forderung be-
zügllcheinerStSrkungbeSEinflussesderStadt-
verordnetenversammluna auf dem richtigen Weg
befinden. Wir halten eine Entwicklung im Sinne der bayrischen
Stadtratsverfassung für wünschenswert. Herr Rokohl
fetzte sich hier so besonders für die Beamten ein, für die er sich in
der Kommission keineswegs so lebhaft interessiert. Die Kommu-
nisten haben auch keine Ursache, sich über die Höhe der MagistratS-
aehälter anfzuregen, denn ihr Vertreter machte doch'gerade
den angenommenen E! n ta u ng s v o r s ch l ag für das Ober-
bürgermeistergehalt. DaS Vertrauen, das zur Zeit der
kommunistische Senator Reimers bei seiner Fraktion genießt,
besagt nichts. Man weiß doch, wie schnell man das Vertrauen in
der KPD.-Fraktion verlieren kann. Wir erinnern an Herm
Köhnsen, der noch bei der letzten Wahl als Spitzenkandidat
fungierte und jetzt schon nicht mehr der kommunistischen Partei
angehört.

Kommunistische Verdächtignngeu.

Reinhardt (K.): Mir sind für politische Reinheit in
unsern Reihen, aber Sie (zu den Soziaidemokraten), die einen
Kirchner in Ihren Reihen dulden, und einen Bürgerworihalter
Timmermann so sang- und klanglos absägen, sollten doch
schweigen und nicht so törichte Angriffe stellen. (Hämi cheS Lachen
bei den Bürgerlichen. Bischoff ruft den Soziaidemokraten zu:
Man freut sich doch, wenn man Hilse bekommt!
Stürmisches Hört, Hört, bei den Sozialdemokraten.)

Bugdahn (SD.): Herr Reinhardt, Sie haben hier mit
unbestimmten Verdächtigungen aufgetrumpft. Wir fragen Sie
vor aller Oeffentlichkelt: Können Sie Herrn Kirchner oder
Herrn Timmermann irgendetwas Ehrenrühriges nachsaoen?
Dann antworten Sie! (Reinhardt schweigt und 'stellt
schiießiich eine ausweichende Gegenfrage.) Sie antworten nickt,
das zeigt unS, was von 3hren Verdächtigungen zu halten ist,
und daß

die Kommunisten zu jeder Gemeinheit fähig

sind, wenn eS gilt, gegen die Sozialdemokratie zu Hetzen. (Lebh.
Sehr richtig bei den Sozialdemokraten, Unruhe bei den Kom-
munisten.)

Oberbürgermeister Brauer: Ob Einkammersystem, Bürger-
melstereiverfassung oder Schleswig-Holsteinische Städ.eordnung,
Haden wir hier nicht zu entscheiden. Wir begrüßen aber die
Aenderung der Wahl der unbesoldeten Senatoren.
Auch wir haben Bedenken gegen die Form der städtischen
Gesellschasten gehabt. Aus finanzpolitischen Gründen mußten
wir uns jedoch zu dieser Form entschließen. Zu dem sozial-
demokratischen Antrag bezüglich der B e t r i eb s Kranken-
kasse ist der Magistrat in seiner überwiegenden Mehrheit
edensalls der Meinung daß eine Zusammenfassung dieser
Kasse mit der Ortskrankenkasse zu erfolgen hat.
Der Magistrat kann diese Sache aber nicht allein enticheiden
sondern muß die Zustimmung der Versicherten einholen. Das soll
auch in nächster Zeit geschehen. Die Dienstaltersgrenze
für besoldete Magistratsmitglieder ist laut Ortsstatut dieselbe wie
für andere nichtrichteriiche Beamte.

Der Abjchnitt I, Allgemeine Verwaltung, wird darauf an-
genommen. Die kommunistischen Anträge werden abgetehnt.

Beim Adschnrtt II, Grundstücke, wendet sich F i s ch e r (K.)
gegen die Abstriche und verlangt Wiederherstellung der ursprüng-
ilchen Positionen. Nachdem Bürgermeister Dr. Ebert daraus
geantwortet hat, wird dieser Etatsabschnitt unter Ablehnung der
kommunlstischenAnträgeebensollSangenommen. BeimAdschnittlli,
V e r mögens- und S-ch uldenverwaltung, stellt
Müller (K.) den Antrag, die AujsichtSräte der Stadt zu be-
auftragen, für eine Herabsetzung der Strompreise einzutreten.
Bürgermeister Dr. Ebert spricht sich dagegen aus. Der Antrag
wird abgelehnt. Der Abschnitt wird genehmigt. ES folgt Abschnitt IV

GesuudheitS- und Krankenpflege.

Zorn (SD.) Wenn wir nicht wüßten, daß sich auch die Ver-
waltung schon damit beschäftigt, würden wir einen Antrag auf
21 u f t) e b u n g ö e r l a f f e n im städtischen Kranken-
Haus stellen. Wir haben uns auch mit der Frage der Ermäßigung
der Verpflegungssätze beschäftigt, sind aber zu der Ansicht
gekommen, daß wir im Eroß-Hamburg-Gebiet allein nicht herunter-
gehen können. 3m übrigen sind auch nicht einmal die
6 e l b ft k o ft e n in der 3. Klasse gedeckt. Der kürzlich vor-
genommene Ausbau deS Vorgartens beim städtischen Krankenhaus
ist unzweckmaßlg, soweit es sich um die Aussahri nach der Straße
handelt. Hier muß eine Aenderung vorgenommen werden, damit
nicht durch die unübersichtliche Anlage bei An- und Absahrten
Menschenleben gefährdet werden.

Dr. Müller (Bürgert. Gem.) verlangt unter andern eine

junge Paulfried Martens, der anschvinend ein gutes
Stück seiner Produktion eigenen Dichtwerken gewidmet hat. Wie
weit sich hier dichterischer Gehalt und Buchform decken, bleibt
unübersichtlich: aber man kann an bekannten Werken nach-
prüsen. 3m allgemeinen bevorzugt MartenS die klar über-
sehbare Aufteilung der Fläche nach geometrischen Gesichtspunkten,
in die er die Schrift als geschloffene Maffe hineinfügt. Er be-
rührt sich hier mit den sachlichen Formen neuer Architektur,
etwa im Sinne des Bauhauses, und wählt auch in der Farb-
gebung stark leuchtende Kjänge. Das ist auch sür die Einbände
maßgebend. Eine chinesische Dichtung bedingt, um ein Beispiel
herauszugreifen, zarte Formen und durchsichtigen Aufbau. So
wird man von Fall zu Fall feftftellen können, wie die Starrheit
der konstruktiven Grundidee der besonderen Aufgabe gemäß
durchbrochen werden muhte. Einige wenige Schriften wirken
als unleserliches Experiment. Der Deckelaufbau der Bücher-
truhe ist überflüssige Beigabe. Für die technische Sorgfalt der
Einbände ist Richard Kirchner mitverantwortlich. An der
sachgemäßen Verwendung und Bearbeitung der Materialien
kann man seine Freude haben. W.—r.

DaS 20. Volkskonzert, Mittwoch, den 11. April, abends 8 Uhr,
in der Musikballe, leitet Herr Dr. Göhler. Dorlragssolge:
Bruckner: 4. Symphonie, Haydn: Andante für Streichorchester,
Schubert: Rosamunde, Ouvertüre, (Lieder und Arie), gesungen von
Elisabeth Böhm (211t).

Kleine Notizen. Hamburger Stadttheater: Karfreitag, 6. April,
Erstausführung von Paul ©raenerS zwelakttger Oper „tzanneles
Himmelfahrt''^ Rose Ader wird das Hannele fingen. Ostersonntag,
8. April, abendS 6 Uhr, „Die Meistersinger von Nürnberg".
Ostermontag, 9. April, mittags 1 Uhr, ju bedeutend ermäßigten
Preisen „3onnp spielt aas", abends 7j Uhr, „Mikado". — © e u j •

«$ a !Ä? leIbau *; Sonnabend, 7. April, abends
7* Uhr, Erstauifüyrung von Wolfgang Goetz' Schauspiel „Robert
Emmet. Oiferjonnfag, 8. April, abends 71 Uhr, Maughams
AmpA „Finden Sie daß Constance sich richtig verhält?"

H A ,xn £9 ' ?• nachmittags 21 Uhr (kleine Preise),
„Alt-Heidelberg"; abends 7j Uhr, Ibsens „Peer Gynt".-

K eiL® e m *n° m2n, e.,r spiele- An beiden Ostertagen,
abends 8 Uhr, „Pension Schöller". Ostersonntag, nachmittags 4 Uhr,
„EhaileyS Tante" mit Paul Kemo. Ostermontag, 4 Uhr, Oklober-

< x ia-Ibeater. Karfreitag, nachmittags 4 Uhr,
,Lwöl,lausend". Abends 7( Uhr Maughams Werk „Der Brief".

Ostersonntag, nachmittags 2j Uhr,
Erstaufführung einer Kinder-Märchen-Revue „Latsch und Bommel
machen eine Ofterreife". - Freitag, abends 8 Uhr, Hotel
Atlantik, Hamburger Vereinigung von Freunden
der Kammermusik. (Sonderkonzert) Klingler-Luartett.
Mitwirkend: Conrad Hansen (Klavier), abends 8 Uhr, Kunsthalle,
großer Saal, Richard-Wagner-Verein: Lebende deutsche Ton-
dichter. Sophie Selzmann (Klavier), Eva Heinitz (Cello), Elsa
Kromm (Gesang). — Sonnabend, abends 8 Uhr, Musikhalle, kleiner
Saal: Violinobend, Albert Spalding. Am Klavier: Andre

Karfreitag, 6. April, nachmittags 2j Uhr In der
cf. Michaeliskirche: Aufführung des Deutschen Requiems von
Brahms, durch den St. MichaeliSkIrchenchor. Die Leitung
liegt in den Händen von Herrn Prof. Alfred Sittard.
Mitwirkende: Valerie Brohm-Voß und Rud. Bockelmann. —
Am Karfreitage ab 8t Uhr veranstaltet Organist Hoffmann
in St. 3ohanniS in Lüneburg ein Orgelkonzert, bei dem
u. a. WiddelschuUeS wirkungsstarke Passacaglia zu Gehör gebracht
wird, die besonders gut klingt aus der altberühmten Barockorgel
m St. 3oho.miis. Die Rückscchrtaeleaenhett nach Richtung Ham-

burg ugh hübest» Ist günstig mittels .SonntagS^^rstarsfn.

Arbeitersport und Wahlen.

Die Zentralkommission für Arbeitersport

unb Körperpflege e. V. hat zum bevorstehenden Wahl-

Kampf ben nachstehenden Beschluß gefaßt:

Die bevorstehenden Wahlen zum Reichstag unb einigen Land-

tagen sind für bie gesamte Arbeiterschaft so bedeutungsvoll, daß

alle Kräfte für den Wahlkampf angespannt werden müssen. Alle

Veranstaltungen, die geeignet sind, bie Wahlarbeit zu stören —

inSbefonbete ben Besuch bet Wahlversammlungen zu beeinträch-

tigen — müssen unbebingt oermieben werben. Die Zentral-

kommission für Arbeitersport unb Körperpflege macht eS bes-

halb ihren Verbänben zur Pflicht, während beS

WahlkampfeS in ber Zelt vom 20. April biS zum 20. Mai

alle Veranstaltungen, bie größere Masten ober Funk-

tionäre ber Wühlarbeit entziehen könnten, zu unterlassen.

Soweit solche Veranstaltungen bereits festgesetzt finb, mästen sie,

wenn bas nur irgenb möglich ist, rückgängig gemacht ober b 1 s
nach ben Wahlen verschoben werben.

C. ©elletf, Vorsitzender. F. Wildung, Geschäftsführer.

Arbeitersvorl und Arbeiterjugend.

3n dem soeben erscheinenden Handbuch für bie sozialistische
3ugenbarbeit macht Westphal treffliche Ausführungen
zu bet Frage Arbeitersport — Arbelterjugenb. Westphal lehnt
eS ab, bie geistige Schulung ber Arbeiterjugend als „höhere" Älf-
gabe zu betrachten, unb verlangt, daß bie körperliche wie die gei-
stige Schulung auch in ber Arbelterjugenb stets harmonisch mit-
einonber oetbunben (ei: „Daraus kommt es ja schließlich vom
sozialistischen Erziehungsstanbpunkt aus auch an, unb beShalb
Ist es besonbers erfreulich, baß in bet Arbeitersportbewegung baS
Bestreben, ble rein sportliche Betätigung butch geistige Schulung
zu ergänzen, sich immer stärker burchfeht. Für bie Zukunft wäre
natürlich zu hoffen, baß butch wachsende Vereinheit-
lichung der politischen Anschauungen in ber Arbeiterschaft
bie Möglichkeit zu einer engeren Zusammenarbeit zwischen
allen sozialistischen Kulturorganisationen entstäube, bie schließlich
zu einet völligen Neuorganisation führen könnte, durch
bie viel Kraft zu gewinnen unb in gesteigerte Leistungen umzu-
sehen wäre."

Diesem Ziel finb die Arbeitersportler bereits durch bie Helsing-
fotset Beschlüsse, bie ein besseres Zusammenarbeiten mit ber
Sozialistischen Arbeiterinfernafionale votsehen, einen bebeufenben

Schritt nähergekommen.

Notizen.

BundeSjuaendtresfen ber Arbellerrabfahrer. Die ^end-
lichen bes Arbetter-RabfahrerbunbeS bereiten für Pfingsten eine
gewaltige flunbgebung vor. Am 26. unb 27. Mai oeranstalten sie
in 3 e n a ein Bundesiugeubtreffen, zu dem bis jetzt schon runb
4000 äugendliche gemeloet sind. ES wird mit einer ©efamfbeteili-

8«n0 m etwa ityop

Ardeitertvvrtkartell.

EvortliA Vorschau für die Sstertage.
Ter April macht, war er will. HoffcnMch beschert er uns aber nicht

auch an den Feiertaaen solch mieses Wetter wie an den letzten Tagen.
Hassen wir das beste, lieber Leser.

Recht abwechslungsreich ist das Programm. Viele Hamburger
Mannschaften fahren nach auswärts, aber ein ganz Teil Derciue bat
sich auch Gegner nach hier verpslichtet.

Es spielen auswärts:

Fukball.
Union spielt am starfretinn in Hildesheim und ant ersten Ostertag

In Braunschweig. — Herta-Harburg tritt in Mitteldeutschland gegen
ffortuna-Barleben an. — B. S. B. 19 reist nach Bcrnvurg an der Saale.
— Winsen spielt in Preetz und Hamburg 93 II in Perleberg und Grabow.
— Lorbeer l fährt ins Hcssenland zu Eschwege und Lorbeer II nach
Leipzig. — Langenhorn spielt gegen Vorwärts in Wittorf. — Astoria
fährt zu Elmschenhagen-Kiel.

Handball.
Harburg 93 spielt in Bremen gegen B. S. K. und Westliche Vorstadt.

— Die Altonaer Schwimmer sind Gäste bei Holstenlor-Liibcct. — Langen-
horn I und Langenborn Sportlerinnen spielen gegen Ncumiinster-Wcst.

Wir wollen hoffen, daß alle diese Mannschaften Hamburgs Spiel-
stärke recht crsolgreich vertreten und erfahrener die Heimreise wieder
antreten.

Der Sport In Hamburg sieht so ans:

Karfreitag.
Fußball.

Sportplatz kreuzlirch«, 5 Uhr. Astoria gegen Komet-Blankenese.
Letztere sind augenblicklich in Hochform: darum wird sich der Platzberein
wohl nach sehr gutem Spiele mit einer Niederlage zusriedcn geben
müssen.

Hammer Park, 4 Uhr. Ellbeck-Hamm gegen Veddel 07. Der Mut
des Playveretns Ist zu bewundern. Wir glauben auch an ein sehr
eifriges Spiel, aber doch an sicheren Sieg für Veddel auf Grund größerer
Spielerfahrung.

«poriplatz Borgweg, 5 Uhr. B. f. L. 05 und Frischauf 04 wollen liier
ein Wcrbcspiel zeigen. Die technische Reise beider Mannschaften bietet
unbedtngt Gewahr für erstklassigen Sport. StelS spannende slltomcnte
werden die Spieler in ihrer tzußballkunft ganz aus sich hcrausgeben
lasten, um die sich btelcuden Torgelegenheiten auszunutzen. Unentschieden
sollte die richtige Lösung dieses Treffens fein.

Sportplatz Gltiitstadt, 4 Illit. Lurup will auch ein Werbespiel aus
bem slachen Lande gegen Glückstadt austragcn. Die größere Spicl-
erfahtung der Gäste wird heim Publikum sicher blnklang finden. Die
jetzt in Hochform befindlichen Glüctstadtet werden sich wohl Ihrer Haut
zu wehren wissen, werden aber doch dem Sndspurt bet Lurupcr nach
spannendem Spiele unterliegen.

Sporivlatz Geesthacht, 4 Uhr. Geesthacht hat mit Lauenburg keinen
schlechten Griff getan: haben doch letztere in den Serienspielen recht gut
abgeschnitten. Wir glauben an ein sehr gutes Spiel und auch an einen
Steg ber Gäste.

Sportplatz Eidelstedt, v Uhr. Eidelstedt und Neuhof wollen auch
nicht auS der Uebung kommen und werden ein sehr eifriges Spiel zeigen.
Ter Platzberein sollte unter Ausbietung allen Könnens ein ehrenvolles
Unentschieden erzwingen können.

Sportplatz Allee, Altona, 5 Uhr. Nach halblähriger Ruhepause wird
der Platz durch ein Großsptel Teutonia gegen iü. e. 93. 13 eingeweibt.
Der Platzberein bat wohl die zur Zeit größere Sptelstärke und lvird
seinen Gegner nach beiderseitigen guten Leistungen geschlagen entlassen.

Handball.
Sportplatz «linilweg, 4 Uhr. Adler hat in Wandsbek 81 einen guten

Gegner verpflichtet. Die größere Spielerfahrung der letzteren wird nach
gutem Spiele ben Sieg erzwingen.

Sportplatz ftarmfttt, 10 Uhr Berne II und Rotbenvurgsort 96 I
sind gleichwertig und trennen sich spielentfprechend lmentschteden.

Sportplatz Sander Tanne», 4 Uhr Bergedorf 85 Dal au» in Schifl-
vek-Horn einen überlegenen Gegner verpflichtet. Nach eifrigem Spiel«
eippgir wir ans Ctjg für die Gaste.
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Sonnabend, den 7. April, 20 Uhr:
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W&ndsb. Chauwee 28.' Hamburger Straße 201
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nehmen Sie bei ihren
Einkäufen stets auf die

Anzeigen im Hambur-
ger Echo Bezug. Nur
so wird es den Inse-

renten bekannt, daß

die Anzeigen im Ham-
burger Echo vollen Er-
folg haben.
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Anckelmanns raße 102
Loulaenweg 20
HammerLandstraßclSS
HammerLandstraße’38
Horner Landstraße 195
Bürgerweide 85
Mittelstraße 34
MittelsU-aße 80
Haaneibrookstraße 171

L
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Heinrich- Heine •Buchhandlung
Hamb. 36, Kaiser-Wilhelm-Str. 14

Telephonische Bestellungen:
Stephan 5339.

Bekanntmachung.
’Seir.: (?nfgeerr.nabmc von «mrigrn auf

ArbtitSloieiiMlerjtützung.
Die Sntfleaennaömc von Anträgen auf Zahlung

von Strbeli«loseminttrfuitiung beim ‘llrbrueamt
illwiin. PtnntbtrgerLhauflee so ertolgt vom
1 April b. I. an in Str Ze« von ,-u nt;r

Selegierlenverfammiung des ArbeiterlvorttarteNs

Somburg.

Heue6ffnett Da kaufsstelle:

Lübecker Strafe 101

Antreten ant dem Buttermarkt zum

Fackelzug, anschl. Zapfenstreich.
Sonntag, den 8. April:

Morgens Weckruf, anschl. Empfang
der auswärtigen Kameraden.

14 Uhr: Antreten auf dem Gelände
des früheren Fraueugehölzes (Halte-
stelle Uetersen Ost) zum Festzug.
15 Uhr: Denk null* weihe und
Festrede, anschl. PewlbMle
in den Lokalen von J. Schulz. W.

Mahn und 0. Grammersdorf.
Reseh«ban nerk ameraden .beteil i gt

Euch in ]Hn*«en !
Im voraus nln Herzliches Willkommen!

Tjd. 2,24 Jnk.

n 1,90 „

Leihhaus

Heinrich Pünjer
Hamburg, Lrichstrahe 55.

PfanSauktion
am OMUMHlag 12. etyril, voran. 0 U»r,
itn Ctrhetgerung.gebaubea.b. Irrhbadn. i.St
Setzier tag jum Btnlöfen verlaßener PiLnder

Belitz biochemische

Drogerie und Kräuterkuren
Wexstraeee 1

Ecke Stadtbausbrücke
Barmbeck. Hambnrgernlr. S4 a

Hierdurch allen
die traurige Nach-
richt daß unsere
liebe Tante und
Schwester

Johanna Ulffl
geh. Mater

am 3. April nach
langem, schwerem
Leiden i. 65. Lebens-
jahre gestorben ist

Dies zeigen tlei-
bet rübt an

0,e Hinterbnebensn.
Besichtigung am

7. April um 8 Uhr
morg. i. d. I Flehen-
halle Seebsllngspt.

Beerdigung am
7Apr.. IV U.nachm.
r. Klip. 12 in Ohlsd.

Stuf dem HcUiaeugriNfeld werbcn um .3 Ubr btt Hamburg 93er gegen
Pllficr 1 tote technisch größere IRetfe zeigen und auch gewinnen.

1. Ostertag.
Fußball.

Das frohe bist der
Jllber-Xoduett

feiern am 7. April unsere lieben Eltern

Ufermann Demanlu. hau, geb. Jdmidt
Die Kinder.

Al ona-Sieenkamp, Orotenkamp 24. [21759

jllivun. den 2. April im.

Sas ArbellSamt Mona.

Als feinsten fatler-tra) empfehlen vir unsere hahfetiun gesetzt gesdi

Margarine - Jpezialmarken
von 58 Pst bis 1,20 Mb. per Pfund.

Das Werk kann auch
einzelnen Bänden

a mam s.—

bezogen werden

ihr Xodnellsfest
begehen

Kail llliridi

Janny Ullridi
geb. LaudL

Peetajozristraße Ö3 Humboldtstraße 10-1
>r Straße ‘201IHoheluft-Cbau8see 76

In ihrer gestrigen Sitzung hat sie den btl&erigen Vorsitzenden,

Genoffen Ad. Biene mann, aitnrftrafc® 11, Tel.8* 3, »33«.
«um eorfisenbrn oeroätjli, an den alle Zufchriuen in «ngelegenbeti

6,8 -»am66 SS)O '»U rl<s,,nf,nt'' Die «prcßrommilfion.

liiiii]. mild

; Ktichhaow Stirn-Hol-M 6
Ortsgruppe Uetersen. s

i Einweihung l

: des Friedricli - Eb^l - Geücjiksieines s
1 ; verbunden mit B

i Kreiskundgebung d.Hl. Kreises, da« Schl.-Holsl. K

«r e K I r o I t e : -Snnnahpnit den 7. flnril 7(1 lihn- ?

größeren
werben zum .....
Much hier zeigt trintracht baß größere ‘Raffinement im Spiele und ge-
winnt sicher, ein nute» Programm wirb darum auch viele 3*(agbaU»
Interessenten anziehen und ein würdiger Auftakt für die bald beginnende
Serie fein.

tag, ......
schon heute nui
»RetchLarbeiterl

trotz aller Anfeindungen

Viele Anerkennungen
in Asthma-, Zucker-, Nerven-
leiden, Ischias, Rheuma
Kropf-, Magen- and Darm-,
Nieren- und Blasenleiden

Kostenlose Untersuchung

durch approbierte Aerzte

Kapaunen, besser wie franzJ'oulardcn'81.75
la. Mastpoularden fl. 1.50 la Puier von 4 bis
la 5, per fl 1 50 Suppenhühner fl v. 1 .Onn
la. geräucherter Gänsebrust fl 2.50 :: Mast-
enten V. 3 bin fl fl per fl 1 60 : Hirsch. Reh

Große Auswahl tm Ausschnitt
PraKtischc oaterteschenlie

27731 GänsebSrse
Große Bnretab 27 r. Roland 61167

Nouvlükk kirekt am Walde

ohne Anzahlung für 0,S0-l,20
u. ft Raten, naiie Kurhaus (Sflcnbuttel, trockener
Mtttetboden, Bau^enevmtguna Ltrabendahn. 1
Ltnte 22 io Minuten Luiobns und Altona -
Kaltenkirchener Stiendadn). Xr<|fp«ntg Jrrita^
un» eotrnfofl, den << und 8. yiprtL von io
bt» 5 Uhr in Schlüters WaldschSnke, Schnelsen.
Hetar. Feise, Humburg, Retter 6fdntv«g 29.

C 4 Dammtor 8714. [21759

Steindamm 78 । Gärtneret raße 117
Canalstraße 37 Eppendorfer Weg 43
Papenhuder Straße 52 (Belle-Alliance-Straße 33
Mundsburger Damm :18 Schulterblatt 6
Gilntheretraßc 6 i Valentinskamp 55
Hammcrbrookstraße 98 Winterbader Weg 57
Billh. Röhrendamm 212 Alsterkrug-Chaussee5S7
FuhlsbüttelerStni ße 179 Goßlerst raße 73

Deutscher uerhehrshond.

Unser Kollege, der Speicherarbeiter

Johann Richter
ist verstorben.

Ehre seinem Andenken'

Beerdigung am Sonnabend, dem 7. April,
vorm. 117a Uhr, von Kapelle 8 in Ohlsdorf.
21772) Die Beiirkaverwaltons.

SrbeUerÄütiMerblmd nCßlitarilnt“.

Orfrgrupp« Hamburg.

Zentrale velnuntgnbe. Lie Abteilungcu, die noch keine Genossen
zur Quartier, und SmvianaLkommifsion gewählt baden, mögen Meß in
ihrem nächsten Abtcilungsabend nasholcn und bicrvon den Cblcntcn
baldigst RenntnU geben. Die Motarfabrer-Abtcilung ist mit einbegriffen.
Sitzungen finden gleich nach Ostern statt. BorstandZsttzung LienLtag,
10. April, bet SB. Räder, Frankenltratz: 1214.

Abteilung 1. Am 6. Avril treffen sich alle Genossinnen und 6t.
nossen zur Lour nach -arkiheide. Slbfabrt 1.3 Ubr Gnadenkirche.

2. «bietlung. Karfreitag, 6. April, Abfahrt 8 Uhr nach Segeberg:
daselbst Besichtigung der Kalkhöblen.

3. Rbieilung. Am 6. April ^Karfreitag) fahren wir übern Elbdeich
durch Dierlandc nach Geesthacht, eine unserer schönsten Gegenden. #16«
fahrt um 8 Uhr.

bür die uns anläßlich unseres

Silbernen Kcdizeitstages
erwiesenen Aufmerksamkeiten sagen wir dem
Gesangverein Herwei h-Voiwur.s, den beiden

Bez. 5' u. cO der SPD., dem wrtbl. Distrikt
St. Georg-Süd, den Pfleger nu. Pflegerinnen d.
Woh.fahrtsst. 9, Bez. 263, dell Kolleginnen
und Kollegen der Bäckerei Produkt en, dem
Sparklub Ruhe, sow all. Verwandten, bi eund.
und Nachbarn unsern herzlichsten Dank.

Otto TDaindte u. hau £mma

217801 geb Xab.

Frein Zürn- und Svnlvereln Eilbelk'Samm.
rurttavteiluna Eiwed. Männerturnen: Lurntzalle Eilbeeltal 37:

Dienstag und Frettag von 20 dis 22 Uhr tauch Mustlturnen) — Frauen-
turnen: Turnhalle Etlbcdtal 37: Montag von 20 oiS 22 Uhr Ghmnasttk
nach Musik für Fortgeschrittene. Donnerstag von 20 bis 22 Uhr Gvmnaftik
nach Musik für Anfänger und ältere Turnerinnen. Turnhalle Schelltng-
ftraße: Mittwoch von 20 bi? 22 Uhr Geräteturnen — «nabenturnen:
Turnhalle Eilbedtal 37: A-Abteilung Dienstag und Freitag von 18 bis
19 Uhr, 8-Abteilung Dienstag und Freitag von 19 bis 20 Uhr. — Mäd-
chenturnen: Turnhalle Eilbedtal 3,: x-Abteilung Montag von 18 bis
19 Uhr. iLAbieflung Montag von 19 bis 20 Uhr; A»Abteilung Donners-
tag von 17 bis 18 Ubr. V-Abteilung Donnerstag von 18 bis 20 Ubr. —
MännorkorvS: Schule Kantftraße: Montag von 20 bis 22 Uhr UebungS-
abend. — NinderkorvS Etlbod-Hamm: Schule Rantftraße: Momag von
19 bis 20 Uhr Ucbttngsabend.

Alle weiteren AuSkilnste über den gesamten AbteilungSiurnbetrteb
erteilt der AbteilungSvorfitzcnde Walter Löw, Hamburg 23, Eilbeder
Weg 24, A, 1. Et., rechts.

Sport- und Sonnenbad Lverwärder. Bi« auf weitere» ftnb fi
Sende Fahrzeiten zu beachten. SS ist ratsam, daß ,ei>er Interessent die
«atl; auSfchneidet und ausdewahrt, damit wir sie nicht immer wieder
bekanntzugeben brauchen. Basevowdampfer: Wochentags ab
Stadtdcich 8.14 und 17-30 Uhr. Am Sonnabend fährt der Dampfer
ferner noch um 20 Uhr. Mittwoch» um « Uhr fährt kein Tamvfer. Bon
Overwärder fahren die Dampfer jeden Wochentag um 6.40, 9;.; _...
16.55 Uhr. Dienstags fährt der 16.55-Iampfer nicht. Sonntags ab
Stadtdetch 8, 10, 14 und 19 Uhr: ab Cacrroärbct 17.05 und 20.3a Ubr.
— Fortunadampfer: Ah Stadtdetch Dienstags, TonnerStag-
unb Sonnabends 14.30 Uhr: Montag», Mittwoch» und Freitags
17.30 Ubr. Ab Lverwärder 6.50 Uhr. Sonntags ab Stadtdetch 9.30 und
20 Ubr; ab Overwärder 6.45 und 18.30 Uhr. Fahrkarten zu ermäßigten
Preisen find ztt haben tm «rbeiterfvortkartell. --ewertichaftshauS: bei
Bräuer, Baumeisterstraße 19: Fölber, tcrotbecnfiraße 50, Hpt.: Novak,
Crtrubftraße 32, 2. ®t.; Haufchtld, Zeughauemarkt 27, 2. 6l Kur, vor
der Abfahrt stnd auch Karten bet Stegemeier, Tanielfiraße 105, Wirt-
schaft, und Störmer, Stadtdetch 54, ;u haben

Achtung, Ahieilungsfchwimmwarte! Die säumigen Abteilungen bitte
ich, die Statistiken einzufendcn. P e n tz I.

Bericht vom Serienfpiel am 29. März. Eimsbüttel-Eppendorf Jugend
2: 2. Ein ausgeglichenes Spiel, immer spannend vom Anfang bis zum
Ende. Ein Kampf um den Sieg. Da» Resultat entspricht den Leistungen.
Lediglich Eppendorfs Torwart schien ein wenig unsscher ;u fein.

Abteilung Paddclgruvpe Karfreitag, 6 April. 8.3o Uhr. Bootstaufe
tm Bootsbau» .Soldvedheim' Poßmoorwcg. Anschließend Anvaddeln
nach Finkenwärder. Treffen in Ubr Schleuse.

Abteilung Eppendorf. Zu den Osterfeiertagen veranstalten wir eine
Wanderung nach der Osterbeide bei Schneverdingen. Tic yahrikofien
mit Nachwuartier belaufen sich auf 3.20Für gute« Nachtauariier ist
gesorgt. Tressvunkt an der Hochdahnstation Kellingbufenstraße. Oster-
sonntag, morgen« 5 Ubr. Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten.

Sportplatz Allee, Altona. Der reine Schlagbällvereln Eintracht er-
effnet offiziell die diesjährige Dchlagvallfatfon durch ein großangelegte«
Spieltest in dieser Spielart. Wie folgt sind die Spiele angefetzt: 11 Uhr:
Oiroßfampf zwischen den alten Rivalen Teutonia und Etulrachi. Die
Veranstalter stnd wohl schon eingespielt und werden ihren Gegner
ttcutonla nach lelbstverftändlich erstklassigem Tpiele geschlagen enllassen
können. Um 1 Uhr tritt Elbe I gegen Roland I und Herta gegen Pponi;
an. Elbe und Phönir geben wir in diesem Tressen die größeren Au«
sichten. Rach guten Spielen werden darum auch beide Mannschaften al»
Sieger erwartet. Britania 1 und Hamburg 13 I wollen als oiäfte auch
ihre Kunst unter Beweis stellen. Wir geben hier den ISerii die

ÄuSstchien und glauben an Ihren bestimmten Sieg. Um 3 Uhr
Schlußspiel dann Eintracht I und Fichte-Altona I antreten.

Sportplatz Sternschanze. St. Pauli wartet hier mit einer Anzahl
Werbeivielen auf. Um 10.30 Uhr gewinnt die dritte Garnitur gegen
Bergedorf 85 L St. Pauli II tritt um 1.30 Uhr gegen Rendsburg I an.
Die Gäste zeigen hier die größere Spielerfahrung und gewinnen knapp.
St Pauli Sportlerinnen werden um 2.30 Ubr gegen Hinschenfelde nach
eifrigen Kampfhandlungen gewinnen. Der Hauptkampf steigt dann um
3 »o Uhr zwischen St. Pauli l und Neumünster-Nord Die Gäste der-
lügen über eine große Spielstarke und werden wohl immer im Vorteil
-u finden fein. St. Pauli wird selbstverständlich stets mit aller Macht
um die Ebre kämpfen, woran« wir folgern, daß dieses crstNasstge Spiel
erst im Endspurt von den Gästen knapp gewonnen wird.

Sportplatz Alt-Rablftedt, 4 Uhr. Reumünster-Süd ist Gast bei Rahl-
stedt. Auch hier zeigen die Gäste die größere Spielstarke, werden aller-
dings den Platzveretn zur Hergabe deS letzten Könnens zwingen. Wir
tippen nach sehr gutem Spiele auf Sieg für Neumünster-Sud.

Sportplatz FriedrichSböh, 4 Uhr. Hinschenfelde bat sich den ZdA.-
Magdebitrg verpflichtet. Die Hiestgen bieten Gewähr für guten Sport
und werden in Verbindung mit Ihren Gästen ein erstklassiger Spiel
seinen. Nach stets wechselnden Spielmomenten Ist ein Unentschieden die
richtige Lösung der Spieler.

Schlagball.

Sportplatz Klinikweg, 10 Uhr. Auswärtige Schlagballspieler stnd bei
Adler und Hamburg 93 zu Gast. Hamburg 93 wird in früher Morgen-
siunde gegen Herford-Westfalen ein technisch besseres Spiel zeigen und

I Bel Kleidung, möbeln denke an
KreaniMM frarz brück, Reeperbinn.

DerOsteriDunsdi:

DieneueKIeidung

Das sdiöne Reim.

Machen Sie Ihre Ostereinkäufe

auf Teilzahlung!

12 dis 24 monate Ziel

Damen- u. Herren-Kleidung
repmehe. Gardinen

Tieeh-, Diwan-, »teppnecken
lettwÄsche. Federbetten

möbel

Kennt-, wehn-, Herrenzimm.. Kuchen, einz.
Bettstellen, Rahmen, matratzen. Poister-
u. Korbmöbel, Kinderwagen, Strickwaren

Franz Bruck

Reepsruahn 143 fiegr. 1884
gegenüber dem Carl - Scbeltwa ■ Theater

An unsere Eltern und Schuljugend! Rur noch wenige 1 •• I uit
efinct sich wieder die Schule und wiederum irrten Kinder i irre«
StaditeilS in diese ein, nm für ein künftiger Leben geivappnei dazu-
fteben. Dazu gehört aber In erster Linie Letberuvung. Wir rufen
Euch zu: kommt zu unsi denn Turnen, Sport und Spiel sind Lebens
bedürfnis für jede« Alter.

Unsere Turnstunden sind folgend«: Mädchenschule aiomenftreße:
Montag« von 18 bi» 19.30 Uhr Knabenabtellung, von 20 bi« 21.30 Ubr
Turnen der älteren Frauen: Mittwoch» von 18 bi« 19.30 Uhr «naben,
abteilung, von 20 l"« 21.30 Uhr Männerabteilung: Donnerstag« von
18 bl« 21A0 Uhr Mädchenabteilung, von Z) bi« 21.30 Uhr Frauen,
abteilung. Knabenschule Sielbelch: Montag, yon 20 bl« 21.30 Uhr
Tralnlngsübungen der Snortltt und «IterSriege der Männerabteilung:
Dienstag von 18 bl« 19.30 Uhr Mädchenabteilung, von 20 bi« 21.30 Uhr
«orturnerinnen und Vorturner: Freitag« von 18 VIS 19.30 Uhr Ab-
teilung für kleiner« Mädchen, von Äi bi« 21 AO Uhr Ueben des Trommlcr-
und Pfeiferkorp« der Männerabteilung.

Al« Austakt für unsere kommende Schullugend findet ein Werbe-
Umzug mit Werbeplakatverbreitung am TonncrS.tag, 5. April, 19 Uhr,
durch sämtliche Straßen der Veddel statt.

Äm 9. Avril (2. Ostertag) tft ein Fruhlingssportse« auf der Sport-
Platzanlage Veddel. Programm: 10 Ubr: Veddel I Fgd. — Rothen-

L^gb. 10 Uhr: Veddel I Schüler — Rothenburgsort I Schüler.
13-ut>r: Antreten der Sportler auf bem Marktplatz unter Borantritt

Trommler, und Pfetferkorp« der MännetadteUung nach der Sport,
-nlage Veddel. 14-30 Uhr: Veddel II - Berne I. 14 Uhr: Rothen-

" J§ otS4tlL 93 I. 16 Ubr: Höchscheid-Solingen gegen
dld 17 Ubr: Fesiball bei H. Gerd«, .Georgkwärder Hof.

wofür freier Eintritt zu allen Veranstaltungen.

Bache sofort
weiblichen und männlichen

Lehrling
für die Kürschnerei.

Pelzhaus Stiller
Ktirschnermelster

Weidenstieg 18 [21714

Sutter-Ä Xammonia
Orestes Butter Spezialgeschäft Norddeutschlands.

Zentrale: Canalstrabe 37139.

Fernsprecher: Vulkan 2672, Elbe 9721, Alster 2819, Merkur IIIO.

Verkaufsstellen in Groß • Hamburg:

Die PrepkonimMon
hat sich konftimtert. Ihr geboren nach den Neuwahlen an:

Ad. Biedermann '

der l
vlatzanlage «el
burgSort I —
Veddel I. Ab
«arte 80 &, w

Kuchen

ca. 7® verschied. Most., besteh, a. Buffet, Tisch u. L stöhlen
von der einfachst, bis zar feinst. Ausfähi ang
und in jeder gewünschten Preislage von

ca. 80 - Mk. anfangend

Um jedem Gelegenheit za geben, sein Heim za verschönet n and
za erneuern, habe ich mich entschlossen, bei gelinget Anzahlung
und wöchentlichen Abzahlungen von 3.— Mk. an, aie Küchen zu

billigen Fi eisen abzugeben.

Meier Turn, und Svorlverein gilbte v. i m, Samburg
Abteilung Stellingen Tie Mitgliederversammlung findet des Kar-

freitags wegen am Freitag, 1April, abend« 8 Ubr. Im «er-
einslokal statt. »Ir erwarten da« Erscheinen aller Genossinnen und
Genossen, zumal «in Referat auf der Tagesordnung ftebt.

Die Abteilung 5t. Pauli veranstaltet anläßlich ihres 35. Stiftung»-
l,esie« am 7. und,8 April einen Fadelzug. Aufstellung: Sonnabend,

,. April, abend« , Ubr, Lolstenwall 17. Anschließend Werbcabcnd im
Ccrttnsbau« St. Pauli. Alle Genossinnen und Genossen, die nicht mit
nach Ebernnitz fahren, müssen die Veranstaltung unterstützen.

Tennisabteilung. Alle Genossinnen und Genossen, die noch der
Tennirabteilung beitretcn wollen, müssen sich bi« zum 12. April beim
genofftn W-v-Avl^n, Stellingen, Kampf,raße 16. melden. Un« sind
die beiden Plätze für 10 JI pro gemeldete, Mitglied zur Verfügunggestellt.

Ardeilertrurn. und Svvrwereln Ottensen von 1891.
Vereinsversammlung Mittwoch, 11. April, tm Lokale M. Lüdemann

Witwe, Siemenstraß« 20. Da« Erscheinen aller Turnerinnen. Turner,
Fußballer und «orprlcute Ist dringende Pflicht. Anfang präzise 8 Ubr.
Da« Männer, und Knabenturnen fällt bi« Freitag. 13 "vrtl aus. 8ur
Cftertour treffrn sich alle Turner und Turnerinnen Sonnabend na»,
mittag 4.30 Ubr am Altonaer Hauptdahnhos > Bismardbad). Die Fahrt
geht nach Göhrde. KostcnpunN 3.50 X Führer: Genosse Roop.

Fugendabtetlung. Die JJugenbturner und -iurncrinnen treffen st«
Sonntag morgen zur zweitägigen csterwanderung na» HanNedt-Toppen-

sedter Wold Tressen Sonntag morgen 6.30 Ubr am Altonaer Haupt-
bahnhos lBismardbad). Alle Teilnehmer müssen sich bl« Freitag abend

inklussv" ^uarticr^'« ®tn ° n<n * ot6e ' ^emetbet Haden. Fahrpreis
Abteilung Männerkorps. Vorstands- und Technikersitzung am Sonn-

abend, 14. April, beim Genossen Hoch«, Webcrstraße 28, 2 et. Alle
Korpsgenosscn werden ersucht. In der Vereinsversammlung am 11 April
zu erscheinen. Unsere Uebungrabende finden weiterhin Dienstags In
der Schule Moortwicie statt

Freie Menickkn" i. B. B.. SrlSgruvve Sambneg.
(früher „Tonnenfreunde", t.».).

Anschrift für Hamburg u. Umg.: F. Bresch, Hamburg, Pulverteich 2, 3. Ei.
Veranstaltungen in der Woche vom 8. bi« J4. April:

„ Cfltrtnontag findet eine Wanderung na» dem -.ingsicdier -".nor
statt unter Ful>rung de« Genossen L. Pollmann. Wir irrsten un am

pünktlich 9 Ubr vormittags. - ?icn«tan, ab
?^LU6,^*' e6 ‘ n, ? nn^ bei e»crmcr, Böttchertirop.r 6 — Mittwoch, <ib
A?."br. Turnen in der Schule Ziele». - Donner-io . ab 2n Uhr.
S.°51n?Jl r ®»ute Koppel. - Frelloa, pünktlich von 19.: u bi«
•0.30 Uhr. Schwimmen tu der Badeanstalt Heideukampswea Gäste
willkommen.

Achtung! Unsere Hauptversammlung findet demnächst stall 2: rmiw
tmd tagungiort werden noch bckanntgegeben.

Wir können unsern Freun-
den einen literarischen
Leckerbissen servieren.

Unser Meßeinkäufer er-
wischte einen klein. Posten

Boccacio

Gesammelte Werke.

Font wunderschöne Ganz-
leinenbande

Tadelloser Druck —
Feinstes Papier

mark 30,—

Müllabfuhr in Wandsbek.
Anläßlich der Festtage sinnet die Mulla bsuhr Im

Frestagebestrk Sonnabend. 7.. und Im Moniags.
bezirk DieuOtng. IO. n«. Dit«., statt.

WandSbek, 6 Sprtl tas«.

Sportplatz «rohmannstraße, 4 Uhr. Rothenburgsort 96 gegen
Widdert-Ruhrgebiet. DI« Gäste bringen eine ansehnliche Splelstärke mit
stnd werden den Hiesigen da« Leben nicht leicht machen. E« Ist mit
einem Großkampf zu rechnen, den die Gäste nach unserer Meinung nach
spannendem Spiele gewinnen.

Karteüpiatz Hciligeiigciftfeld, 5 Uhr. Frischauf 04 gegen Kiel-Wesi.
Die Kieler sichen in ihrem Bezirk an guter Stelle und spielen einen erft-
Nasiigen Fußball. Die Splelstärke und da« Svstem des Plavverein« ist
la als erstklassig bekannt, darum dürfen wir au® hier einen Großkamps
versprechen. Die Hiesigen haben di« technisch größere Durchbildung und
werden ihren Gast wohl nach stets wechselnden Spielmomenten ge-
schlagen entlassen.

Sportplatz Sander Tannen in Sande bei »ergeborf, 3.30 llßr. Berge-
dorf 85 bat sich mit Fußballring-Plagwitz eine erstklassige Leipziger
Mannschaft verpflichtet. Der Gast verbürgt guten Sport und wird die
Bergedorfer Wohl immer angestrengt arbeiten lassen, um selbst nach
flüssiger Kombination die sich bietenden Torgelegenheiten auSzuntttzeii.
ein Großfpiel kann auch hier versprochen werden, da» die Leipziger nach
stet« spannenden Momenten sicher gewinnen werden.

Sportplatz Kirch-Stcinbek IBIllstedt), 3.30 llßr. Holstein hat in
Biktorla-Lübed einen alten Bekannten al« Gast. 3m Splelfystem
ähnelnd, werden die Mannschaften ein erstklassiges Spiel zeigen, da«
nach unterer Schätzung Holstein auf Grund größerer Spielerfahrung
knapp gewinnen sollte.

Sportplatz Befenhorst, 4 Ubr. Der Kreismeifter 1928 Vorwärts-
Sttbed ist in Besenborst zu Besuch. Sicher wird diese« Spiel feine An-
ziehungskraft nicht verfehlen. Die Gäste spielen einen forschen Fußball,
der oft da« Publikum erfreut. Auch hier sann ruhig bon einem Groß-
kampf gesprochen werden. Die Besenhorster sollten technisch gleichwertig
sein und ein ganz große« Spiel zeigen können. Nach erstklassigem Spiele
erwarten wir ein Unentschieden.

Sportplatz Allee, Altona, 5 Uhr. Teutonia empfängt in Einigkeit-
Gadeland auch auswärtigen Besuch. Die Gäste spielen einen flotten

§ußball, werden darum bem Platzverein dar Leben recht sauer machen,le Teutonen verkörpern aber gute Hamburger Spielstärke und werden
darum leicht im Vorteil zu finden fein, und sollten da« Spiel nach guten
Leistungen knapp gewinnen.

Sportplatz meringfttaße, 5 Uhr. Vorwärts 93 tritt gegen Hagenow
an. Die Gäste sind in letzter Zeit zu einer recht spielstarken Mannschaft
geworden und werden den Wilhelmsburgern ein gleichwertige« Spiel
zeigen. Der Platzverein hat aber die größere Durchschlagskraft und sollte
nach erstklassigem Spiele knapp gewinnen können.

Sportplatz Farmsen, 4 Uhr. Berne I spielt gegen Hersord-Weslsaleit.
Die Gäste stnd technisch erstklassig und werden bem Platzverein trotz
größter Anstrengungen feine Siegermöglichkeit geben. Wir rechnen mit
einem sehr guten Spiele und auf sicheren Sieg der Herforder.

Sportplatz Boizenbiirg, IAO Übt. Rothenburgsort II will auf dem
Lande Propaganda machen. Boizenburg I muß schon ganz aus nch
kierauSgeben, um ehrenvoll zu bestehen. Wir rechnen nach sehr gutem
Spiele auf Sieg für die Hamburger.

Spor, platz Boiksdorf, 4 Uhr. VolkSdorf gegen Neustadt. Zwei
gleichwertige Mannschaften zeigen hier ein erstklassiges Spiel und trennen
sich spielentsprechend unentschieden.

Svoriplan FriedrichSböh, 4 Ubr. Treue gegen H. S. P. I. Der
Platzveretn hat keinen schlechten Griff getan. H. S. P. bat eine große
Spielstärke und wird dem Platzverein nie Siegeschancen geben. Nach
gutem Spiele erwarten mit darum letztere aum in Front.

Sportplatz Köhnshöhe, Stabe, 3.30 Uhr. Güldenstem gegen Spiel
itnb Sport-WandSbek. Die Stader haben In letzte! Zett sehr gute Spiele
gezeigt und werden darum auch überlegen spielen. Die WandSbeker sind
eine eifrige Mannschaft, die daS Spiel nie einseitig werden lassen.
Wir erwarten Güldenstem als sicheren Sieger.

Sportplatz Louisenweg, 4 Uhr. Eilbed-Hamm gegen Wedel. Der
Platzverein zeigt die größere Spielerfahrung und gewinnt das gute
Spiel.

Sportplatz Barmstedt, 3.30 Ubr. Nordstern bat gegen Blau-Weiß-
Harburg noch lange nicht gewonnen. Wir erwarten ein stets spannendes
Spiel und tippen auf ein spielentsprechendes Unentschieden.

Sportplatz Allee, 10 Uhr. Roland I wird gegen Teutonia II ein
großer Spiel zeigen und nach guten Leistungen gewinnen.

Sportplatz Hagen bei Lüneburg, 4.30 Uhr. Moorburg findet in
Hagen einen guten Gegner vor. Nach spannenden Spiele erwarten wir
ein verdienter Unentschieden. , „

Sportplatz Sol.au. 3 Uhr. Der Altonaer Sportverein wird erst nach
Bartnädigem Kampfe gegen die sehr eifrigen Soltauer gewinnen können.
Auw am zweiten Ostertag muß Soltau von Weser-Brernen II eine knappe
Niederlage hinnehmen. _

Sportplatz Diederichftraste. 5 Ubr. B. S. V. 13 gegen Stormania.
Beide Mannschaften haben die gleiche Splelwcise und werden darum
einen guten Kamps liefern. Spielentsprechend erwarten Wir Stormania
al« Sieger. ,,Handball.

Srbeiltt.eämüMttin GrotzHamburg t. A.
lMItglted do5 Deutschen Arbeiter-SchachbundeS.)

Erster Vorsitzender: Elan« Simon, Hamburg 22, «ngclnflraße 12.
Abtellungewettkämpfe 1928. Wie alljährlich, finden auch in diesem

■xjObre die beliebten «btellung«wetttämv|e stau. Alle 11 Abteilungen
unseres Vereins werden sich daran beteiligen .iweimal tonnte die -Ab
tellung Rotbenburgsort in den vorjährigen Kämpfen den Meiner machen.
Die in diesem Winter getätigten ernsten Turniere Innerhalb b,r Ab
tetlungcn lassen darauf schließen, daß die Splelstätkc gewachsen ist. Anw
die Vorträge über Theorie sinh auf fruchtbaren Boden gefallen Der
AuSgang der diesjährigen Kämpfe ist also hurWaus- offen, unh htotben-
burgzort muß große Anstrengungen machen, wenn es den 2uel rultcn
Willi Ueber den Verlauf der Kämpfe werden wir an dieser 2:teile ic>
weil« berichten. Nachstebend bringen wir die Paarung der ersten Runde:

Cilbed — »erne am Freitag. 13. April, in Berne Rüdspiel am
Donnerstag, 26. April, in Gilbcd. — zentrale Winterhude am
Donnerstag, 12. April, in der Zentrale Rückspiel am Donnerstag,
26. «prtl, tn Winterbude. — Eimsbüttel — Uhlenhorst ant Donnerstag,
12. Avril, tn Eimsbüttel. Rüdspiel am Donnerstag, 26. April, in
UblenborfL — Rotbenburasort — Langenborn am Dienstag. 17. April,
tn Rotbenburgsort. Rüdspiel am Donnerstag. 26. April, in Langen-
Horn. — Neustadt - S>. Pauli am Freitag, 13. April, in Neustadt Riid
spiel am Donnerstag, 26. April, in St. Pauli. - Spielzeit von 20 bis
24 Ubr.

Spiettolale der Abteilungen. Zentrale: Albertftras.e 48, bei
Premauer Donnerstags. — et. Paull: WllbelminenNraße 12 bet
Eggers, Donnerstag« — Rotbenburgsort. Bill». Sichren-
dämm 249, bei Lange. Dienstag«. - Winterhude: Geibelstraße 12
kLilSkellert. bei Ratb, Donnerstag«. — Neustadt: »oblbcien 23, bet
Bauke, Freitag«. — Uhlenhorst . ediumannftraßc, Ede Herderstraße,
bet v. Bargen, Donnerstags. -Gilbert: 2cumcftraße, Erte Schelling-
ftraße. bei Popp, Donnerstags. — 6 t m 5 b u 11 c 1 : Faberstraße 15,
bei Sparr Donnerstags. — Satmbed: SJeibeflraße, Orte Dvodr.
ftraße. bei Wlenker. Mittwochr. — ©erne- Hanvlstraße. Erte Meten-
borfei Sieg, bei Palm, Freitags. — Langenhorn: Langenhorner
Tbaussee 678, bei Kohl. Donnerstags. — Gäste sowie Anfänger sind in
allen Abteilungen herzlichst willkommen.

Versammlung aller Funkiionäre ant Montag, 16. April, 20 Ubr,
bet Premauer, Albertstraße 48. Tagesordnung: Bericht vom Bundestag.Frei Schacht E. 3.

Äkbtittt6ckathvtreili Samburg von 1911.
Vorsitzender: Hans Römer, Dorotbeenstraße 115. Hauptschachwart:

Fritz Schwarzer, Luttetothstraße 58.
Meifterturnier. Nachtrag: Buhmann — Krömer 1 : 0 (berichtigt),

Rttchar — Johannsen 1:0, Knüchel — Schwarzer 0:1, Zchivarzer
— Wolf Vi : zp, Körner — Wolf 1: (l, Frank - Buhmann 1 : 0, Theurich
-Fründt 1:0, Rischar — Fricke 0 : 1. — 8. Runde (Teilergebnis,:
Korner-Voß 1:0, Fründt-Wolf 0:1, Rtschar - von Appen 1:0,
Kromer — Schwarzer 1:0, von Appen — Siebenbrod 0:1. — 9. Runde
am 6. Avril (Rarfictlag) im Boltehcim Eichensiraße 01: Wolf - Fließ
Frank —FrllndL Theurich - Schütte, BuLhol, - Fride, Jobannfen
— Bubmann. Voß-Siegel, Eobn - Körner. Knüchel — Rischar. —
Bi« jur 10. Runde müssen alle Hänge- und Rüdstand-partien erledigt
sein.

.IM Simultanspiel siegte Genosse H. Fließ gegen Horn mit 8 :0.
Dieser so stark erfolgreiche Schachgenosse wird Ostern in dem sehr er-
harrten Borgseide, Baustraße 14, an zirka 20 Brettern ebensallo feine
Vorstellung geben.

«priirunde der «bfcilungsfßlele. Winterhude — Eimsbüttel in
Winterhude, Barmbed — Hamm in Barmbed Horn spielfrei. Die
Schachwarte wollen die Termine sestlegen.

«rbeiterschachspleler, beachtet unsere Spicllolale! Für die Mitglieder
der SoziaUstischen Arbeitertugend ist die Teilnahme an unsern «er
anftaltungcn kostenfrei. - Unsere Abteilungen spielen in Barmbed:
Mittwochs bei Fr. Kluvv, Ede Hettmannfiraße und Fmitedt. Borg-
selbe: Freitags bei Engelmann, Baustraße 14. Hamm Mittwochs
iinb Sonntags bet Moller, etffeftraßc 503. Horn: Dieudtaas bei
Mever, Horner Landstraße 235. E I m S b li 11 e 1: Donnerstagr und
Sonntag« im volkSbeim Elchenstraße 61 Winterhude: Freitag«
bet Warnede, Miihlenkamp 54. § ®

" 4 ti' - ( -fr P 1ii,t a A k I - L; A. ’t 11 h Vil i
' !}*’!. 1 ton Fritz,K.u.p. , „r lokal - April nach!

mi q.' nnro c.bi z. . "cMct , ." ■ :t. A.'j.ssirl 1 Uhr Marktplatz, ss. Avrt
iiad in.ttogs nach H-:> eid. .oia .: 1 Uhr Marktplatz t,, Fahrer
bie bon vuneburg tommeii, tret n uch mit den Fahrern abend« fit Litt-
selb und fahren dann gememfchaltltch wieder nach Hamburg v
. 8.*»teilnng. 6. Avril nach Geesthacht. Abfahrt 7.30 Uhr von findet
8. und 9. April nach Lllbed ('Jiitdrttout). Abfahrt 6 Uhr von Rider

Motorfabrer.Abtellung. Karsreiiag, 6 Avril, na» Sepebera ' ai
bau»—Kaltenkirchen. Kbfabrt 10 Ubr Bahnhof Latttnlamp . ner-
fonntag und -montag, 8. und 9 April, nach rirenun Abfaiirt Uhr
morgen« veddeler Marktplatz. 16.April, 8 Uhr Tresen aller - tor-
fahret bet Räder, Frankenstraße 12. " '

boooooc

Seulschtt ArbkiterSängerbunb.
öe<ang«6or der Freien Bottsbühne Altona e. iv.

Am siarsteitag, 10 Ubr: Probe de« gesamten dhoti« tm »Kaiser-
bof , großer Saal, Eingang Stuhlmann-Brunnen.

Gau Hamburg.

@au.(5horbtobe findet ebenfall« am Parfrelta.' statt. Siebe
lebte Bekanntmachung. Der G a ti v o r ft a n d.

Sta l Karten.
Für die uns anläßl eh der Konfirmation

unserer Tochter £nUTiy
erwiesenen Aufmerksamkeiten, sagen allen
Nachbarn, Gasten und Bekannten unsern
herzlichen Dank. . _

C. ßohstedl und Trau
Altona (21700,

gewinnen Nni • VTr ’-'trb tann Adk-r T die Herforder Genossen siber-
letigcn, büß uit >. ■: i.,ct Meister n bt so leicht bczivungen werben
sann. Auw vier mit iv> mir Ad r > ach eifrigem Spiele al« Sieger.

Kariellplai, Heiflgengelsifeid, 2 IIi. Ra» langer .feit wollen sich
biet die alten Rivalen Frilchanf 04 und Teutonia zum Großkamps stellen.
Der Platzverein bringt eine lehr gute und bewährte Mannschaft in« Feld,
und Teutonia tritt In allbekannter Besetzung an. Nach sehr spannendem
Spiele erwarten wir die Gäste als knappe Sieger.

Sportplatz Allee, 10 Uhr, Herta wird von Eintracht nach lebhaftem
Spiele eine sichere Niederlage hinnehmen müssen. Um 3 Ubr treten
dann wieder Eintracht und Roland zum Rüdspiel an. Auch biet geben
wir den Einträchtlem den Vorzua und tippen auf ihren Sieg.

Sportplatz tiübeder Tor, .3 Uhr Britanta gegen Alster. Zwei zu-
künftige Klassengegner werden hier ihre Ebenbürtigkeit feststellen. Nur
die glüdlichere Mannschaft gewinnt das Interessante Cpfet

2. Öftersag.
Fußball.

Sportplatz Veddel, 4 Ubr. Hier tritt der Turnerbund Widdert an»
dem Rheinland gegen Veddel 07 an Die Veddeler werden am Vortage
tm Spiele gegen Rotbenburgsort die Sptelwelie ihre« Gaste« studiert
haben und gehen darum wohlgerststet in den Kampf. Wir erwarten
darum au» hier einen Großkampf, den der Platzveretn nach sehr guten
Spieltzandlungen knapp gewinnen sollte. Al» Einleitung treten dann
vorder um 2 Uhr Rothenburgsort 96 und Vorwärts 93 zum Werbespiel
an. Zweckentsprechend kann hier fairer, erstklasstger Sport versprochen
werben. Das Spiel gewinnt vorwärt« 93 al« die frischere Mannschaft.
Um 2.30 Ubr wird dann Veddel II von Bern* I eine Niederlage In
Empfang nehmen.

Sportplatz Elmshorn, 430 Ubr. Kiel-West tritt biet jum zweiten
Osierfptele gegen Raienfport an. Die ElmSborner haben sich in den
letzten Serienivielen non bet besten Seite gezeigt unb werben datum
auch hier nicht enttäuschen. Wir erwarten einen Großkamps, den nur
die glücklichere Mannschaft gewinnt.

Sportplatz Wenbenstratze, 4 Uhr. Fortuna-Hamburg muß schon ganz
große Stiftungen bieten, um gegen Lelpzlg-Plagwitz ehrenvoll zu be.
sieben. Wir erwarten einen Großkamps, den die technisch reiferen
Leipziger nach stets spannendem Spiele sicher gewinnen werden.

§ortuna II gewinnt vor bet gegen Nordstern-Bartnstedt I nach eifrigempieke.
Sportplatz fReubof, 5 Uhr. Zum zweiten Ostetfviel tritt Hagenow

gegen Ncubof an. Auch biet werden die Gäste ein jederzeit eifrige»
Spiel zeigen, müssen aber doch nach gutem Spiele die größere Durch-
schlagskraft der Neubofet durch eint ehrenvolle Niederlage anerkennen.

Sportplatz Borgweg, 4 Uhr. Hamburg 93 I bat in Herford-West-
salen einen febr guten Gegner erhalten. Die Westfalen spielen einen
modernen Fußball unb werden mit allen Raffinessen aufwarten. Der
Platzvreln ist somit vor eine schwere Aufgabe gestellt. Wit erwarten
einen Großkampf, den na» stets wechselnden Momenten nur die glück-
lichere Maiinschast gewinnt.

Sportplatz RSnneburg, 3 Ubr. Auch Rönnebura hat In «tnlglelt»
Gadeland Osterbesuch. SS gilt biet au* für den Platzveretn, ein ganz
große« Spiel zu zeigen, um keine Enttäuschung zu erleben. Nach lebt
spannendem Spiele glauben wir auch biet keiner Mannschast einen Tipp
geben zu können und sagen, die glücklichere Mannschast gewinnt.

Sportplatz Allee, 5 Uhr. Teutonia und Frilchaus treten zum
Werbespiel an Bei gleicher Spielstärke erwarten wir ein ausgeglichene«
Spiel, das toobl nach guten Kampfhandlungen Frischauf knapp gewinnt.

Sportplatz Lauenburg, 3.30 Uhr. Die sehr rührigen Lauenburaer
haben sich VorWättS-Lübcd verpflichtet. Die zweite Garnitur bet Gäste
Wird den ersten von Sauenburg ein gleichwertiges Spiel zeigen. Wir
erwarten bet Paplersotm nach den Platzverein al» knappen sieget.

Handball.

Sportplatz Neuer Schützenbof, 1 Ubr. Adlet I und Herford-Westfalen
wollen sich biet im Handvallsptel messen. Wit glauben biet bei den
Gästen die größere Spielerfahrung zu finden und erwarten datum nach
spannendem Spiele auch ihren Steg.

Sportplatz Hoheweide. 3 Uhr. Zwischen Union 08 und Neumünster-
Nord ftebt ein Großkamps bevor. Die noch stischen Ionier sollte dem
Gegner unbedingt die Wage halten können und gar na» erstklassigen
Kampfhandlungen knapp siegen. Um 2 Ubr werden zur Einleitung die
Sportlerinnen von Union und Hinichenselde ein unentschiedene« Spiel
vorführen. Zur selben Zeit sollte aber Hinschenfelde I gegen Union II
nach gutem Spiele einen Sieg landen können.

SchlagbalL

Sportplatz Neuer Schützenbof, 2 Uhr. Adlet II gewinnt nach eifrigem
Spiele erst unter den größten Anstrengungen gegen Wooterkant I.
Um 3 Uhr Wird dann fablet I und Wandsbek 81 r unter den Augen
bet Herforder Gäste Hamburger Splelstärke demonstrieren und ein erst-
klassiges Spiel vorsührcn. Die größere Technik von Adlet behält biet
natürlich bte Oberband.

Sportplatz füllte. Altona. 1 Ubr. Eintracht II zeigt gegen Herta I
die besseren Leistungen und gewinnt, Wie auch Elbe ti gegen Sooler-
kant I nach gutem Spiele gewinnt. Um 2 Ubr wird Fichte-Altona I
gegen Pbönir I erst unter den größten Anstrengungen einen knappen
Sieg erzwingen können, wie auch Teutonia I erst nach bartnädigem
Spiele gegen Roland knapp gewinnen tann. Um 3 Ubr wird Elbe I
gegen Brlkanla I und Eintracht I gegen Frischauf I gute Spiele zeigen
unb tn den erstgenannten die Sieger feststellen.

Die Berichte werden nur am zweiten Ostertag, abends von 5.30 bt«
7 Uhr, unter Alster 70 0 angenommen. K. —1.

Allgemeines/!
TT—"er—W—"W—w—K—W -*•—JT*

Die nächste Telegiertenbcrfammlung des Kartells findet am Mon-
23. April, im GewerkschaftShauS statt. Alle Delegierten werden

if diese Versammlung blngewlefen. Tagesordnung u. a.
ssporttag". Arbetterfportkartell.

Mietpreise

Aller feinste Schleswig-holsteinische

Xleterei-Tafel-Butter

Jfd. 2,16 Ulk.

Tillers, ungesalzene feebutter.. Tfd. 2,24 M.
Täglich frisch durch Beiwagen'

»ins
.ichr



Theater

Heute Karfreitag Sonnabend Oetereonntag Ostermontag Dienstag

Derf

Evangellmann§

»■/.Uhr
30. Voret L Froltng-Ab.

Gutepiei Rose tder
trztaufiohrung

Kanneles Himmelfahrt
Vorher: Hinfonictta

von Paul Graener

7 Uhr
31. Vorst. 1. Sonn ab.-Ab.

Die

AiriHanerin

6 Uhr

Außer Abonnement

Die Meistersinger

von Merg

Gewöhnliche

1 Uhr, mittags
ermaß sie Preise

OO 4 bis A 0,70

Jonny spielt auf
7‘/i Uhr, Auß. Abonn.

Der Mikado
Preise

Uhr

31.Vorst I. Dienstag-Ab.

lohengrin

Deutsches

Schauspiel

haus
Die9

zerMiniL
Leiter==

7 l/s Uhr. Ende 10'/, Uhr
Außer Abonnement

Volketüml. Vorstellung

Die Bruner

von 81. Bernhard
mit Ludwlic Max

7*/» Uhr
27. Vorst 1. Soimab.-Ab.

Zum 1. Male

Rotiert Emmet
Sohausp. v. Wolfg. Goetz

7‘/t Uhr, Ende Vi, Uhr

Finden Sie, daß Constance

sich richtig verhält?

2V, Uhr. kleine Preise
Alt -Heidelberg

4b, Uhr, Ende 7•/< Uhr
.'«.Vorst. I. Montag-Ab.

Peer Bunt

7'1, Uhr. Ende 10 Uhr
36. Vorst i. Dienstag-Ab.

Die

zerhrocheneieitei

Thalia-

Theater
Reiner? Ilsen§

t Uhr, n. Parkett ».50
Zwölrtausend

7' - Uhr
Außer Abonnement

Serie F
Der Brief

Vü.Uhr
15. Vorst. 1. Sonnab.-Ab.

Erstaufführung in
.Anwesenheit d. Autors

Höhensonne
Lustsp. v. Ludwig Fulda

4 Uhr, II. Parkett 2,50
Wie denken Sie

über Ehebruch?
7'1, Uhr

Höhensonne

4 Uhr, n. Parkett 2.60

Hochzeitsreise

7*/t Uhr, Außer Abonn.

Reiner risch

7 1 iU., Ende nach O'/iU.
31. Vorst. 1. Dienstag-Ab.

wie denken Sie

llher Ehebruch?

1 Kammer-

spiele
«glich 8 Uhr Pension’ schöner§

4 Uhr, Parkett 1,50
Oktobertag

8 Uhr. Volketüml. Pr.
. Parkett A *£.-

Damons Tod

Pension Schöller

4 Uhr, Parkett 1,50

Charleys Tante
8 Uhr

Pension Schöller

4 Uhr. Parkett 1.50

Oktoberlag
8 Uhr

Pension schöner

Erstauftührungs - Abon.
Zum 1. Male

Celestine
Drama v. Wolteenstein

Operetten-

haus

täglich 8 Uhr
VeraSchwarz-

Han*HeinzBollmann*
laBarherinaf

4 Uhr, 50 A bis *. ».-

Zigeunerbaron

8 Uhr, *1,-bis A 5,-

Vogelhändler

75 4 bis A 5.-
Uera schwarz

Han« Heinz
Bollmann

La Barherina

Tina zeitz
Eugen Hletel

4 Uhr, kleine Preise
75 4 bis * ».75

Paganini
8 Uhr

Vera senwarz
Hans Heinz

Bollmann

La Darberina

2 Uhr, 30 AbisA 1.50
Max und Moritz
Hänsel u. Gretel
4 1 ', Uhr. 754 b. A 3.75

Zarewitsch
8 Uhr

La Barberina
Bekannte Besetzung

Vera senwarz
Han* Heina

Bollmann

La Barberina

Tina zeitz
Eugen Hletel

Hamburger

voiHseper

8 Uhr

ce
u-i

« Uhr. 50 4 bis A 2.
Braut von messina
5 Uhr. 50 4 b. A *,50

Freischütz
8'/. Uhr, K 1.-bis A4,-

Evangellmann

Premiere

Hoheit

tanzt

Walzer
isa Roland, igo Guttmann,

Julius Human

4 Uhr, 50 4 bis A 8.50

wiener Blus

8 Uhr

Höhen

4 Uhr, 50^ bis A 3.50

Vogelhändler

8 Uhr

tanzt Walzer

Zum 25. Male

Eve

Lehär-Operette
isa Roland,

Gutimann, Hampi

Cari Schultze-

TheaterM Die«

Schüler-* rtrasödie=

Tttfflich

Die
1 Prolog

8V,

Schüler
und 3 Akte

Chr

tragöslie
aus dem heutigen Loben

Karfreitag sowie
an beiden Feiertagen

auch nachmittags 4 Uhr
bei kleinen Preisen

Da die Vorgänge viel-
erörterte Probleme

jüngsterZeit behandeln,
verpflichtet sich jeder
Besucher durch Erhalt
einer Karte ehrenwör t-

lich. die Vorstellung
nicht zu stören

Ernst Drucker-

Theater
18Uhr

Jornu
JiaeiniiAi

men

4 Uhr, kleinste Preise
Wrack

"» Uhr
lYiudder mews

s Uhr

Jonny ward

miiiionar

4 Uhr, kleine Preise
Jule 1811

8 Uhr

Jonny

4 Uhr, kleine Preise
man nlcnt

8 Uhr

ward Millionär

4 Uhr, kleinste Preise
De rüge Hott

8 Uhr

Jonny ward Millionär

Schiller-

Theater

wieeinst«
immal?

8 Uhr

Das Grabmal des

unbekannten

Soldaten

8 Uhr

Dolynoff-Bastspiei

wie einst Immel
Operetten-Hevue

35 Bilder

2V, U., »0 4 bis A 2.-
CaatHcli u Bommel
machen eine osierreiae

Kindermärchen - Revue
5 Uhr, »0 4 bis A 2.-

flm RUdesneimer Schloß
stent eine Jnoe

8 Uhr

wie einst im Mal

2‘ , U„ 30 4 bis A 2.-
LaatMCh u. Bommel
macneneine osterreise

Kindermärchen - Revue
5 Uhr, 30 4 bis A 2.-

Am HUdesheimer schioB
stent e:ne Linde

8 Uhr

wie einst im Mat

Mühr
Abonnement rot

Doiynott-Gastsplei

wie einst im mal
Operetten-Revue

35 Bilder

Altonaer

siam-meaier

27841

7s/4 Uhr
c—

4. 03
£ CO

3

5 Uhr
Lichtbilds rvortrag

Arthur Wehriln
7'/. Uhr

Die tueoer

T’/.Uhr

Die

7*/. Uhr

Weher

11% Uhr
Tanzveranstaltung

der Tanzeleven des
Altonaer Stadttheaters

7 3 . Uhr

Die weher

7«/,Uhr

Die weher

den neuen reichen

Tierbestand

Zwei Kapellen! - Dressurschule! - Zwei Kapellen!

Theater-Spielplan

gO'9

^s<l6<

Anfang: 5, 7, 9 Uhr. — Sonntag und an den Feiertagen auch 3 Uhr.
[21763

Bevorzugt die Nachmittagsvorstellungen. Karfreitag volles Orchester!

KARFREITAG

LOKA
1 Mark — Kinder SO Pfennige.

MM

131731

Wieder geöffnet

12790m seiner spannenden Sensation:

Adalbert v. Sehlettow. Ferner:

Vorverkauf ununterbrochen an der Fierakassemit stets wechselndem Programm. [2789

Faun

Fj

1274»

2776

L K&R.TE.H 7 TAfrfc iM vpk&US I

z

Täglich 8 Uhr: Low-Skaya
und das Variete - Programm!
Außerdem an Beiden Ostertagen und

Volles Programm.
Kleine Preise.

Walther Stein

der beliebte Sünget

FERNRUF: VULKAN 1023

TÄGLICH 4 UND8- UHR

UNTERNA TIONALES

warBTT

Willy Magen
mti einet neuen Sahre

Mme. Cella

Tärl. bamotiet. Zauberin

Senia und. Vittoria

Tvlexikan. marik, Tanzdarbietungen

Käte Termin

Golotalursängerin

Josy Holsten

Sine charmante Jnierpretin
moderner Ghaneon»

2Veer & Delar

6in Tanzpaan von apartem Reiz

Karl Ceopcld
Meister-Jodler

Welt-

Lichtspiele
Barmbech, wohi-

copterstraße 4
Ecke Hamburgerstraße

Merkur *4264

Schwestern %*retzach

„Dar deutsche Volkslied"

S'lzUhr: Kabarett

Kein gedeckzwang

SBsla und Marie
Sinclairs

Musik und Tans

Mady d’Cr
Tanzsiar

„Die Abentuer des Brigadiers Ger ad.“
(Unter d. Adler Napoleons.« Ein Abenteurer-
film von Conan Doyle, dem Sherlock-Holmes-

Schriftsteller.
Hauptdarsteller: Rod la Roque.

Macky 6 Brown
Köstliche

Tan*-Parodien
Walter ‘Bahrmann

Humorist mit eigenem Repertoire

flenn Heusinger
Die bekannte

Voriragskünsllerin

Sin -Übend in einem

amerik.Tingel-Ta.ngel

Der Weli.fsrtolg der Billy Bevoy-Compagnie

47g Uhr: Tanz-Tee mit Z Kapellen

und Künstlervertrügen

bei freiem Eintritt.

ad Freitag

Das große

üslerlest-Pragramm

ZI7» Uhr: Tanx

Kain Weinzwaag

FLORA
vari ET £bühne.

Ab Freitag:

Der große Ostertest-Spielplan

In der ‘Zanzdiele

“Nachmittags and abends

Kapelle toela Qulbavg

‘Robert Qrüning

aus der 8xtra-Klasse

der Kontevenciers

Hans Hauser

Gharakter-Humorisi

Harry Lied ke r Erna Mcrrtsa in dem großen fepiekrfilm

Die rollende Kugel
6 Akte v. menschl. Leidenschaft., schönen Frauen u. Banknoten—

11 rrei.ag q-C -n rettjen "s:en gen oa>- 4 ihr ■ Grein K^.iiervtrs ei.;.nti |ü

Ein Mady Christians-Großfilm

Heimweh
oder..Das Schicksal der vertriebenen
Russen“ mit Mady Christians. Livio

Ravanelli, Wilhelm Dieterle.

Ehekonflikte
Ein Gesellschaftsfilm in 6 Akten.

300 . AOO __bis O Uhr

MaryUoMfredRee

Tanikarikaturen

Karfreitag volles Orchester.

Karfreitag und an Deinen Ostertagen: Große Kindervorstellung

I CAPITOL

D@r neue Lichtspiel Palast
Honeiuttchaussee 52-54
Telephon: Nordsee 6541

Lee Parry in dem spannenden Rin En«||
Spielfilm m, sportlich. Einschlag: «Jlu Fl ÜU

mh Gem weiiresorü. "Sä

TXichi i$ielt^cum ••• >

Geht

X i In

TIER-SCHAU

unter Anivesenneit der Indianer.

'AO0

2 Uraunillirungen!

Das Geheimnis von Genf

Der sensationelle Spionage-Detektiv-Film in 6 Akten mit

Christa Tordy, Alfred Abel, Carmen Cartellieri, Ernst Reicher

Dazu: SAMBA Der erste Negerspielfilm, in 6 Akten.

Die Darsteller sind Eingeborene, die selbst nie einen Film gesehen haben.

9 Daciit-Dorsteliungen

Mittwoch, Donnerstag Freitag und Sonnabend
4.-7. April

Außerdem Kart eitag 3, 5, 7 nud 9 Uhr

Anfang 11 Uhr nachts
D e Lehren aus der

Schülerfragödie in Sieglitz

Das brennendste Problem der Gegenwart

»er Kratze WZSsn der sexuellen anflciÄrunß

Vie sag ich’s meinem Kinde?
in 6 Akten mit ärztlichem Vertrag

Das Wesen der Fortpflanzung

darf nicht verschwiegen werden
Alle Eltern« Eheleute und solche, di
werden wollen, müssen diesen Film sehen I

Nur für Erwachsene!

lt-M
12774

Altonaer Licnispieie
Bii rgeretr. CS/70. Fernspr. 0 2Altona 4536

Karfreitag

Ben Hur
mit vollem Orchester

Ferner
am Sonnabend vom 7. April bis 12. April

Ulochenendzauber
mit Harry Liedtke und Hermann Meha.

Außerdem

OerbraveSoldalSchwevk

In der Hauptrolle Karl Holl.
[21775

Vaterland

“Nachmittags und abends

Hansa-Theater

Balke’8

Hambnrg-BarniDeck Lichtspiele Hamöurgerotr. 170 »
oas Theater ist wochentags

täglich ab 10.30 Uhr vormittags geöffnet M
Wochentags bis 4-30 Uhr nachm. bo Pf., 80 Pf«, l,Zo Mk Mi

Von Freitag. 6.. bis Montag. 9. April:
Das große Osterprogramm!

Der falsche Prinz Das berühmteste Gauner-
«tückchen <L 20. Jahrhunderts. NagmaIü ,'42’
7gewidt.Akte. Ind.Hauptrolle: KJOHl<5^

Ferner die ergreifende Schülertragödie:

Das Reifezeugnis

APOLLO I BURG;
Theater Süderstr. 56 | Billh. Röhrendamm

■Theater

Ion Freitag bis Montag:

Ich hatte einst ein

schönesVateriand
Ein Fil von Gestern u. Heute mit

Ernst Rückert u. Grete Reinwald.
Ferner die Wildwest-Sensation:

Die wilden Pferde vom Chinooktal.
In der Hauptrolle: Jack Hoxie.

Cchauburg Barmbeck
Dehnhaide SS

Von Freitag bis Montag:
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